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= Hi!lch bin Giulia ad

Birkesdorf. Ich bin
Deine Finanzexpertin
der Zukunft.

Giulia ist eine von 600 Kolleg:innen aus der Region, die uns
zu dem machen, was wir sind: Deine Sparkasse Diiren.

SCHON GEWUSST?

Giulia engagiert sich in ihrer Freizeit im
Durener Tierheim. Sie weil8: Ob bei der Arbeit
mit Hunden oder in ihrer Ausbildung bei der
Sparkasse Diiren — es ist gut, wenn man auf-
einander bauen kann. Wann kommst Du ins
Team? Sprich’ uns einfach an.

(]
— parkasse
\. 02421 127-0 ] info@skdn.de @ sparkasse-dueren.de D uren



mailto:info%40skdn.de?subject=
http://sparkasse-dueren.de

Zur Erstellung unserer Shortlinks, die im QR Code hinterlegt sind, verwenden wir den Dienst auf

Alle Informationen dazu sowie die Datenschutzbedingungen finden Sie auf
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NACHRICHTEN

ZUKUNFT UND WIRTSCHAFT

Lecker bewegt

Endausbau fertig
Trinkwasserbrunnen beantragt
Kataster der Baume

Bolzplatz wird aufgewertet
Studiennaher Wohnraum

Im Team verbunden
Kugellagerung

Jiilich solidarisch
GroRprojekte auf der Kippe?
Urban im Charakter mit viel Griinflichen
Selbstmachen statt Zugucken

Neue Technik revolutioniert das Ablesen von
Zahlern

Mondi Jiilich feiert 150. Geburtstag

Zwei Wegbereiter fiir griinen Wasserstoff
kommen aus Jiilich

GESCHICHTE |

Rundgang durch die Festungsanlage
Vom Alltag bis zu Meilensteinen
Herzog im Museum

Fiir den Patron der Tiere

Die Salierim Blick

AUS DEM RATHAUS

KUNST UND DESIGN

Personlichen Dank ibermittelt

Neues Angebot in Jiilich
Gedachtnistraining

Quartier sucht Kultur

Wunscherfiiller in der Adventszeit
Kinderkulturpicknick 2024 war erfolgreich!
Einladung zum Ehrenamtstag in Jiilich
»Mach mit - Der Ehrenamtstag”

Fiir Voyeure
Museum Zitadelle und Landschaftsgalerie
Kultur-Werkstatt

THEATER

Ein Herz und eine Szene
Wie Engel fliegen lernen
Wo man sich gern zum Affen macht

TITEL

COMEDY & KABARETT

Wie ich lernte, meine Tasche, mich und das

Leben nicht so ernst zu nehmen

Krachend verriickte Experimente
Manes Meckenstock

MENSCHEN

FESTIVAL |

René Blanche

Renate Hovelmann

Jung, Jungfrau, Jubildum
TTC-Spieler gewinnt Gold
Doppelspitze gewdhlt

In die Jury gewdhlt

Neuer Mann an der Spitze
Kandidaten nominiert

Ort der Begegnung geschaffen

Jiilich kann mehr

MUSIK |

NoiseFull mitjungen Pferden
Mitsing-Chansons

Viel-Saitig

PartII

Saisonfinale

Textsicher?

100 Jubeljahre fiir das Flotenorchester
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24 | VEREINE | Stetternich
Erste Padel-Platze in der Region
Richtung Jubildum gestartet KINO IM KUBA
Beschwingt getanzt Gloria!
Spitzensport und Inklusion Der Buchspazierer
Fest zum 100-Jéhrigen Die Unbeugsamen 2
Auftrieb bei den Zehnern Die Unzertrennlichen
Viel SpaR, Magie, Luft und Feuer Der Mythos und der Meister
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Andrea ERer, Anna Rohowsky, Ariane Schenk, Arne Schenk, Britta Sylvester, Claudia Kutsch, Dorothée
Schenk, Fabio D’Orsaneo, Frank Lafos, Gudrun Kaschluhn, Guido von Biiren, Hacky Hackhausen, Jana Zantis,
Jens Dummer, Kristina Sehl, Lisa Milicia, Nicola Wenzl, Olaf Kiel, Peer Kling, Roberto Blume, Sonja Neukir-
chen, Sopio Kiknavelidze, Stefan Wiesen, Stephan Johnen, Tom Besselmann, Volker Goebels sowie Jiilicher
Vereine und Institutionen.

Mehr im Netz unter www.herzog-magazin.de/herzog-juelicher-kultur-stadtmagazin/team-partner
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LECKER BEWEGT

Anerkannter Bewegungskindergarten ist
die Kirchberger Tageseinrichtung St. Mi-
chael bereits einige Jahre. Nun kommt
eine neue Auszeichnung hinzu: Landes-
regierung, gesetzliche Krankenkassen und
Landessportbund NRW verleihen der Kita
das Zertifikat ,Pluspunkt Erndhrung”. ,Das
Wichtigste ist es, den Kindern etwas mit-
zugeben!” formuliert Anja Franken, kom-
missarische Leitung der Kita St. Michael
Kirchberg, iiberzeugt. ,Etwas mitgeben”,
das meint in diesem Fall konkret, ihnen mit
auf den Weg zu geben, wie wichtig gesunde
Erndghrung ist und vor allem wie wichtig es
ist, auf den eigenen Korper zu horen. ,Bei
uns muss kein Kind den Teller leer essen”,
erklart die Erzieherin, die gemeinsam mit
ihrem Team den Weg zum ,Pluspunkt Er-
ndhrung” eingeschlagen hat. Wer satt ist,
ist satt, und wer etwas nicht mag, muss es
nicht essen - das sind nur zwei der einfa-
chen Grundsdtze, die Kindern dabei helfen
konnen, einen guten Umgang mit der eige-
nen Erndhrung zu finden.

Auch die Frage danach, woher eigentlich
unser Essen kommt, wird in St. Michael the-
matisiert. Dazu gibt es mehrere Hochbeete.
Beackert werden diese von den Kindern
selbst, natiirlich mit erwachsener Beglei-
tung. Aber vor allem geht es hier darum,
dass die Kinder selbst aktiv sind. Sie sollen
sehen, waswannwachst. ,Das kommt gutan
bei den Kindern”, freut sich Anja Franken.
Damit die Einrichtung sich ,Bewegungs-
kindergarten” nennen darf, ist eine der
Voraussetzungen ein Kooperationspartner
fiir regelmaRige Angebote. Hier hat die Kita
jetzt einen neuen Partner gefunden, {iber
den sich Anja Franken besonders freut. Die
Fidelitas Bourheim, Karnevalsverein aus
dem Nachbarort, wird mit Beginn des neu-
en Kindergartenjahres jetzt ein Tanz- und
Bewegungsangebot in der Kirchberger Ein-
richtung anbieten. ,Ich bin sehr gespannt
auf das Angebot”, lacht Anja Franken, und
man merkt ihr die Freude {iber den neuen
Partner deutlich an.

[BI%EE]  zum canzen BEmRAG
hzgm.de/4cYsUZR
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ENDAUSBAU
FERTIG

Jahrzehntelang war das Teilstiick Auf der
Klause mitten in Stetternich ,Baustralte”, der
Weg zum hinteren Eingang des Kindergartens
schlecht und gefahrlich. Nach {iber dreiein-
halb Jahren planungs- und planungsrecht-
lichem Verfahren konnte in diesem Sommer
der Endausbau erfolgen. Durch die Ausfiih-
rung als verkehrsheruhigtem Bereich wurde
eine gute und sichere Befahrbarkeit fiir alle
Verkehrsteilnehmer gewahrleistet. AufRer-
dem konnte neuer Parkraum geschaffen wer-
den. Zum Schutz der Baume auf dem Friedhof
etwas weniger als in der Ursprungsplanung.

TRINKWASSER-
BRUNNEN
BEANTRAGT

Grundsatzlich sind sich alle einig, dass ein
Trinkbrunnen zur kostenlosen Versorgung
mit Trinkwasser in der Innenstadt eine gute
Ideeist. Der Seniorenbeirat der Stadt Jiilich
hatte einen Antrag zur Errichtung eines
Trinkwasserbrunnens auf dem Schlossplatz
gestellt. Im Prinzip gibt es dazu breite Zu-
stimmung - dieses Meinungsbild herrsch-
te jiingst auch im Planungs-, Umwelt- und
Bauausschuss der Stadt Jiilich. Und dann
gibt es noch ein kleines ,Aber”, das zumin-
dest aufschiebende Wirkung entwickelt.
Denn fiir den Ausschuss gab es noch offene
Fragen, die zuvor gekldrt werden sollten.

In der Zwischenzeit soll eine andere vom
Seniorenbeirat in Kooperation mit Gastro-
nom Ben Loevenich angestoRene Aktion
dem hitzebedingten Durst Abhilfe schaffen:
Ein Aufkleber mit einem blauen Wassertrop-
fen an der Tiir soll demndchst signalisieren,
dass Passanten dort in mitgebrachten Fla-
schen einen kostenlosen Schluck Leitungs-
wasser bekommen konnen. ,Refill” nennt
sich die Aktion, die bereits in anderen deut-
schen Stddten etabliert ist.

E8iE  2um GANZEN BEITRAG
Y hzgm.de/4gczkrb

FEUCHTER KEL-
LER IN DER KITA

Die Sanierung der Kita ,Villa Kunterbunt”
wird vom Kreis Diiren unterstiitzt. Der Ju-
gendhilfeausschuss des Kreistags hat sich
bei seiner jlingsten Sitzung einstimmig
dafiir ausgesprochen, dem Trdgerverein
eine investive Zuwendung in Hohe von
fast 267.000 Euro zu bewilligen. Bereits
2021 gab es einen Zuschuss des Kreises in
Hohe von 65.800 Euro fiir dringend not-
wendige SanierungsmaRnahmen. Wahrend
dieser Arbeiten wurde beim Ausschachten
und Abdichten des Mauerwerks an einem
Kellerraum festgestellt, dass der gesam-
te unterkellerte Bereich des Gebdudes Am
Wallgraben undicht ist und die Arbeiten
ausgeweitet werden miissen.

SATTER
ZUSCHUSS

Um die Angebote der Kinder- und Jugend-
arbeit zu sichern, haben sowohl die Evange-
lische Kirchengemeinde Jiilich als auch die
katholische Pfarrei Heilig Geist Mittel beim
Kreis Diiren beantragt. Einstimmig hat sich
der Jugendhilfeausschuss des Kreistags da-
fiir ausgesprochen, die paddagogische Arbeit
im ,b.haus” (Evangelische Kirchengemein-
de) und im ,Roncalli-Haus” (Heilig Geist)
mit 2625 beziehungsweise 3958 Euro zu-
sdtzlich zu unterstiitzen. Seit Oktober 2023
sind sowohl die Fachkraftstelle im Jugend-
treff,Gleis 13“ im Bahnhof als auch die Stel-
le der Offenen Kinder- und Jugendarbeit
fiir die umliegenden Ortschaften (beide
Stadt Jiilich) nicht besetzt. Daher sind das
+b.haus” und das ,Roncalli-Haus” derzeit
»die einzigen verldsslichen Anlaufstellen
fiir Kinder und Jugendliche in Jiilich”,
heil3t es in der Vorlage der Kreisverwaltung.

Fotos: St. Martinus kirchberg | Pixabay | Lisa Milicia | Pixabay
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Fotos: Katharina Reinert | Studierendenwerk Aachen| Pixabay

KATASTER
DER BAUME

Im Rahmen der Baumkontrollen wurden
etwa 10.000 Einzelbdume im Baumkataster
der Stadt Jiilich erfasst. Das ist einer Mit-
teilung aus dem jiingsten Umweltausschuss
zu entnehmen. Die Erfassung der Baume
im Kataster ist eng mit der Wahrung der
Verkehrssicherungspflicht verkniipft. Ak-
tuell findet eine Untersuchung statt, um
die privatrechtlichen kommunalen Liegen-
schaften in die kommunale Baumkontrolle
einzubinden. In diesem Zusammenhang
hat bereits ein Vor-Ort Termin beim Aache-
ner Stadtbetrieb stattgefunden, da der sich
bereits seit Jahren mit dieser Thematik be-
schaftigt und die erforderlichen Strukturen
und Ressourcen geschaffen hat. Hier wurde
insbesondere ein Augenmerk auf den Auf-
bau und die Struktur des Stadtbetriebes
sowie die Erfassung und Katalogisierung
der Baume gelegt. In Aachen erfolgt die Er-
fassung und Katalogisierung der Baume im
Rahmen der Baumkontrollen. Diese Praxis
soll auch auf die Stadt Jiilich {ibertragen
werden. Aktuell erfolgt aufgrund der einge-
schrankten personellen Ressourcen die Er-
fassung von Baumen im Rahmen der durch-
gefithrten Baumkontrollen.

ZAHLUNG

Zahlen zum Verkehr rund um die Herzog-
stadt zu sammeln, war Thema der Mitteilun-
genindenjiingsten Stadtentwicklungs-und
Planungsausschiissen. Eine sogenannte
Verkehrserhebung soll nach Fertigstellung
der Bauarbeiten an der Rurbriicke im Friih-
jahr 2025 stattfinden. Auch die Riibenfahr-
zeuge sollen gezdhlt werden. Auch das geht
jedoch erst, nachdem der Verkehr wieder
iiber die Rurbriicke flieRen darf, also gegen
Ende der Kampagne im Januar des ndchsten
Jahres. In jedem Fall sei zudem ein positi-
ver Forderbescheid Voraussetzung fiir die
Verkehrszahlung, so der Biirgermeister in
seiner Mitteilung. Das Leistungsverzeich-
nis wurde unter Mitwirkung des politischen
Lenkungskreises Mobilitdt und Klimaschutz
erarbeitet. Die Angebote werden in Kiirze in
einer gesonderten Auswahl bewertet.

XY NACHRICHTEN

BOLZPLATZ WIRD
AUFGEWERTET

Der Verein GW Welldorf-Giisten mdchte
einen Bolzplatz in Welldorf in einen Kunst-
rasenplatz umwandeln. Statt Kunststoff soll
in Welldorf ein Granulat aus Kork und Oli-
venkernen zum Einsatz kommen. Ein ent-
sprechender Antrag wurde im Planungs-,
Umwelt- und Bauausschuss der Stadt Jiilich
mehrheitlich bei zwei Nein-Stimmen und
zwei Enthaltungen befiirwortet. Die Um-
wandlung geschieht aus Eigenmitteln und
unter Einbeziehung privater Sponsoren.
Der Platz sei notwendig, um weitere wet-
terunabhangige Trainings- und Spielzeiten
insbesondere fiir die Nachwuchsférderung
zu schaffen, argumentiert der Sportverein.
Kunstrasenpldtze sind ganzjdhrig bespiel-
bar und weniger anfédllig fiir Witterungsein-
fliisse. Der neue Kunstrasenplatz, der sich
auf stadtischem Geldnde befindet, soll auch
weiterhin der Offentlichkeit und Nichtver-
einsmitgliedern zur Verfiigung stehen.

STUDIENNAHER
WOHNRAUM

Nach umfangreicher Kernsanierung 6ffnet
das Studierendenwerk Aachen wieder sein
Jiilicher Wohnheim in der Jan-von-Werth-
StralRe. Die Sanierung des 1979 iibernom-
menen Gebdudes begann bereits im Jahr
2021, hatte sich aufgrund der Coronapande-
mie und unvorhergesehener Mehrarbeiten
wie einer umfangreichen Schadstoffsanie-
rung und der Erfiillung neuer Brandschutz-
auflagen jedoch in die Linge gezogen.
Umso mehr freut sich das Studierendenwerk
iiber die erfolgreiche Fertigstellung. Inte-
ressierte haben die Moglichkeit, sich iiber
die Homepage des Studierendenwerks auf
einen der 105 Wohnpldtze zu bewerben. Die
teilmoblierten zwdlf Quadratmeter grofRen
Einzelzimmer mit Kiiche, Dusche und WC
zur gemeinschaftlichen Nutzung sind fiir
253 Euro Warmmiete erhaltlich. Wer lieber
in einer WG wohnen mochte, kann sich auf
Zweier- und Dreier-Wohngemeinschaften
bewerben. Auch studentische Kleinfamilien
finden im Wohnheim Platz.

IM TEAM
HEREUDIER

Kommunikation ist der Schliissel. Gesucht
werden fiir sogenannte Sprachtandems inte-
ressierte Freiwillige rund um Jiilich, dienach
dem Motto ,miteinander sprechen - vonein-
ander lernen” Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte auf ihrem Weg in die neue Welt
begleiten wollen. Hierbei dreht sich alles
um den gemeinsamen Austausch im Tandem
und das lockere Uben der deutschen Sprache
im Alltag. Wenn Interesse oder aufkommen-
de Fragen bestehen, steht die Integrations-
agentur der Caritas als Ansprechpartner zur
Verfiigung. Das Ziel ist es, passende Sprach-
tandems zu bilden und diese bei den ersten
Schritten zu unterstiitzen. Ansprechpartne-
rin ist Alessandra Pollnau-Penner (apollnau-
penner@caritas-dn.de).

Hofgezwitscher

» Zwei am Anschlag... Aber was ist das ei-
gentlich, und welche positive Bedeutung
kann man dem Wort abgewinnen? Das wis-
sen unsere Zwitscherinnen und -aufRen Ni-
cola Wenzl und Andrea ERer. Sie nehmen
das Jiilicher Volk mit auf eine Wortreise, die
irgendwann bei Kaffeebechern, einem Fri-
seurbesuch und Weihnachten endet.

O[ %40 ZUM PODCAST

ir HOFGEZWITSCHER#6
[=] hzgm.de/4erizqr
UND ALLE WEITEREN GEZWIT-
SCHER ZUM NACHHOREN GIBT
ES AUCH AUF SPOTIFY

open.spotify.com/
show/31SxTjNkpYIN6R1lus8sMy
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ANZEIGE

ANZEIGE

MAINZ~WEITZ

BROT DES MONATS
DINKEL-BUCH-
WEIZENBROT

MIT GEROSTETEN WALNUSSEN

Dinkel-Buchweizen-Mischbrot
mit Walniissen

10% RABATT

mit diesem Coupon auf das
obige Brot im Oktober 2024

Informationen zu unserem
Sortiment finden Sie unter:
mainz-weitz.de/sortiment/
dinkel-buchweizenbrot-mit-

geroesteten-walnuessen

DUREN-JULICH

N 7
Friuhstiick

jeden Donnerstag
» 09.00-11.00 Uhr

Wochentliches Seniorenfrithstiick in der
Tagespflege St. Georgin Jilich

In der Caritas-Tagespflege St. Georg
findet wochentlich (auBer an Feiertagen)
jeden Donnerstag sowie an jedem ersten
Samstag im Monat zwischen 09:00 und
11:00 Uhr ein offenes Seniorenfriihstiick
statt. Alle interessierten Seniorinnen und
Senioren aus Jilich sind herzlich einge-
laden!

Der Kostenbeitrag betragt 3,00 Euro.

Bei Interesse melden Sie sich jeweils
zum nachsten Frihstick kurz telefo-
nisch an. Die Tagespflege St. Georg
befindet sich zentral im Julicher Nord-
viertel in der ArtilleriestraBe 66 mit
Zugang von der Miinchener StraBe.

Anmeldung
Seniorenfriihstiick
Manuela Thomae
Tel. (02461) 3176501

www.caritas-tagespflege.de
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NETZGESTOBER

Geschichte(n) rund um das Leben der Men-
schenin der spaten romischen Besiedlungs-
phase prasentierte der Verein der Freunde
und Forderer der Geschichte Barmens e.V.
beim 4. Barmer Geschichtstag. ,Live Histo-
ry Darsteller” wie Landwirte, die mit ihren
selbstgemachten Wurf- beziehungsweise
Steinschleudern demonstrierten, ein Stand
mit Webarten aus der Spatantike sowie der
Verein MiQua waren dabei. Mit MiQua konn-
ten Interessierte per VR-Brille einen Rund-
gang durch das Praetorium, den Sitz des
romischen Statthalters, machen.

Die italienische Tribute-Band Break Free
verwandelte die Muschel im Briicken-
kopf-Park in eine musikalische Zeitreise,
die das Publikum direkt in die glanzvollen
Tage der legenddren Rockband Queen ent-
fithrte. Die Gruppe, die als eine der besten
Queen-Tribute-Bands Europas gilt, bot eine
sehr authentische Darbietung. Besonders
Frontsanger Giuseppe Malinconico, der der
stimmlichen Prasenz Freddie Mercurys ver-
bliiffend nahekam, lieR rund 400 Besucher
trdaumen. In extravaganten Kostiimen und
mit extrovertierter Bithnenprasenz brachte
er die unvergleichliche Energie des Queen-
Frontmanns zum Leben.

=158 ZUM BEITRAG MIT GALERIE
Y hzgm.de/4gquzw50

-

STRANDATMOSPHARE |

Sommer pur beim Rur-Beach-Cup! Die West-
deutschen Beach-Volleyballmeisterschaf-
ten sind wieder bei dem vom Kreis Diiren
initilerten Rur-Beach-Cup ausgetragen
worden. Der Schlossplatz in Jiilich verwan-
delte sich bei viel Sonnenschein wieder in
ein groRartiges Beachvolleyballfeld.

O/]0] ZUM BEITRAG MIT GALERIE
] 1 hzgm.de/3XktjBi

VON FLUGENTE UND EINHORN

%T‘l"i :

Das zweite Bobbycar-Rennen, das sport-
liche Event des Dorfvereins Zukunft Kirch-
berg e.V. auf hochstem Niveau und niedri-
gen Kisten, brachte wieder viele Leute aus
dem Hauschen und an den Start auf dem
Lohbergweg. Petrus hatte ,Hitze” bestellt,
der Asphalt gliihte, die Gesichter strahlten.
Und zwar nicht nur die der Kinder.

.E- [=] ZUM BEITRAG MIT GALERIE
Y hzgm.de/3XjSdB2
=]

TEDDY IN DEN OP, BITTE

Das Faultier ,Fauli” hat sich zwei Beine ge-
brochen, die vom jungen Personal des Ju-
gendrotkreuzes Jiilich fachmdnnisch ver-
bunden wurden. Kindern die Angst vor dem
Krankenhaus nehmen und ein Bewusstsein
fiir Erste Hilfe wecken waren Ziele des Ted-
dybar-Krankenhauses.

[=] g =] ZUM BEITRAG MIT GALERIE
Y hzgm.de/3XoF3BH
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» Alles, was vorstellbar ist, lasst sich berechnen, in Szenarien packen und
bewerten. Stellen wir uns eine Person vor, die am Rande der Autobahn ver-
steckt ausharrt, bis einer der 152 Jiilicher Castor-Behdlter in Sicht kommt.
Der Schwertransport, der zum Zwischenlager Ahaus unterwegs ist, lasst sich
schon aufgrund der Anzahl der ihn begleitenden Polizeifahrzeuge kaum
iibersehen. Die Person greift zu einer Panzerfaust, die aus einem Schurken-
staat stammt, visiert den Castor an und betatigt den Abzug. Es konnte auch
noch eine Drohne mit panzerbrechender Munition im Einsatz sein. Der Castor
wird getroffen. Es gibt zwar keinen Atompilz, aber dennoch mdglicherweise
radioaktiven Fallout. Eine Katastrophe. Ein Anschlag! Aber ist es Fiktion oder
ein Szenario, das sich berechnen und bewerten lasst?

Was sich vor 20 Jahren noch wie ein Thriller des Autors Tom Clancy gelesen
haben mag, wird heute von Kritikern durchaus als Gefahr fiir die geplanten,
aber noch nicht genehmigten Transporte von Jiilich nach Ahaus gesehen.
Dies wurde nicht nur bei einer Info-Veranstaltung der Jiilicher Entsorgungs-
gesellschaft fiir Nuklearanlagen (JEN) im Kulturbahnhof deutlich, bei der
Besucher durchaus die Mdglichkeit von Anschldgen ins Spiel brachten, bei-
spielsweise im Ruhrgebiet oder im Flughafentunnel bei Diisseldorf. Auch die
Anti-Atom-Organisation ,ausgestrahlt” sieht nach von ihr beauftragten Gut-
achten die Raumung des tempordren Jiilicher Zwischenlagers als {iberfliissig
und die Transporte der Castoren nach Ahaus als zu gefdhrlich an.

Zum Hintergrund: Bereits im Juli 2014 erging die Anordnung zur ,un-
verziiglichen Raiumung” des Zwischenlagers in Jiilich. Seitdem werden zwei
Optionen verfolgt: der Transport der Castoren nach Ahaus (dort wird eine
Aufbewahrungsgenehmigung aus dem Jahr 2016 aktuell noch beklagt) und
der Neubau eines Zwischenlagers am Standort, da das Zwischenlager zum
jetzigen Zeitpunkt nur noch zeitlich befristet bis zum Ende der Transporte
genutzt werden darf. Wahrend fiir die Transporte die Genehmigung bean-
tragt ist, steht fiir den Neubau beispielsweise der Erwerb einer geeigneten
Flache noch aus. Sobald der Erwerb der Flache vom Land geklart sei, werde
ins Genehmigungsverfahren eingestiegen, hiel3 es seitens der JEN. ,Unter
zehn Jahren ware alleine dieses Verfahren kaum machbar”, gab die techni-
sche Geschaftsfiihrerin Beate Kallenbach-Herbert im KuBa zu bedenken.
Die Umsetzung der Rdumungsanordnung und der Transport der Castoren
nach Ahaus sei - eine Genehmigung vorausgesetzt - die giinstigste und am
schnellsten umsetzbare Option.

Und wie steht es um die Sicherheit? ,Wir haben keinerlei Hinweise der
Genehmigungsbehorde, dass es Nachbesserungen geben muss”, versicher-
te Beate Kallenbach-Herbert. Angesichts der neuen Krisen- und Kriegs-

—

herde habe es durchaus eine ,Neuentwicklung der Trans-
portkonfiguration” gegeben. Die JEN-Geschaftsfithrerin
bat aber auch um Verstdndnis, dass es kaum der Sicher-
heit diene, Details 6ffentlich zu diskutieren. ,Terror- und
Angriffsszenarien sind als Verschlusssache eingestuft”,
betonte sie. Die Bezeichnung fiir diesen Aspekt in der Risi-
koabwagung lautet iibrigens ,Stormanahmen und Einwir-
kungen Dritter”. Klingt weniger schrecklich als Anschlag,
meint aber genau das.

Dass es bei einem der Probeldufe fiir die Transporte of-
fenbar eine Kommunikationspanne gegeben hat und die
vordere” Polizeieskorte dem Schwerlaster davonfuhr, hat-
te nicht passieren diirfen. ,Aber im Grunde sind ﬁbungen
genau dazu da, damit alle Beteiligten noch einmal ihre
Prozesse auf den Priifstand stellen kénnen”, blickt Jorg
Kriewel, Pressesprecher der JEN, auf die Situation zuriick.
Die Fahrt in einem Konvoi mit einem 130-Tonnen-Schwer-
lasttransport ist offenbar mitunter eine Sache der Feinab-
stimmung. Eine Transportgenehmigung nach Ahaus stand
iibrigens in der Vergangenheit schon einmal kurz vor der
Erteilung. Bevor die Riickfithrung der Graphitkugeln in die
USA diskutiert und dann aus Kostengriinden verworfen
wurde. ,Dann haben sich die Regelwerke fiir den Trans-
port und damit die Anforderungen noch einmal verscharft.
Terroristische Anschldage werden beriicksichtigt. Die Siche-
rung der Transporte muss darauf ausgelegt sein”, erkldrte
Dr. Guido Caspary vom JEN. ,Aus dem Gutachten der BI
wurden keine neuen Erkenntnisse abgeleitet”, fiigte Jorg
Kriewel hinzu. Sobald die Genehmigung vorliegt und nach-
dem die letzten juristischen Fragen gekldrt sind, konne mit
den Transporten begonnen werden. Angesetzt sind dafiir
rund zwei Jahre. Die Kosten liegen geschatzt bei 50 Millio-
nen Euro. Die Suche nach einem Endlager indes kann mit
Sicherheit noch Jahrzehnte dauern.

Stephan Johnen

.E [=] ZUM GESAMTEN BEITRAG
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J U LI C H S 0 LI D A RI S C H » Liam Franken, Jugendparlament:
Wir stehen vor grofen Herausforde-

rungen - in Jiilich und im ganzen
Land. Jetzt zdhlen nicht das Meckern

» Fiir Demokratie - gegen Extremismus. Das ist die oder die Schuldzuweisung, sondern
Botschaft, die die iiberparteiliche Initiative ,Jiilich das gemeinsame Anpacken fiir Demo-
solidarisch” auf ihre Fahne geschrieben hat und im- kratie, Toleranz, Frieden und Freiheit!

mer wieder die Menschen in und um Jiilich auf die
StralRe bringt: Gesicht zeigen fiir die Werte und Ziele
unserer Gesellschaft. Die nachste Gelegenheit, sich
diesem Ansinnen anzuschlieRen, ist am Samstag,
16. November. Bereits um 14 Uhr wird die Demons-
tration am Propst-Bechte-Platz in Jiilich beginnen
und am Schlossplatz enden, so dass alle Interessier-
ten zum 80. Jahrestag der Zerstorung Jiilich, der um
15.28 Uhr am Mahnmal auf dem Schlossplatz ge-
dacht wird, teilnehmen kénnen.

Wem selbst die Worte fehlen, der findet Argumen-
te fiir Frieden und Demokratie in den Statements,
die der HERZOG exemplarisch erbeten hat.

—

» Doina Riick, Vorsitzende des
Integrationsrats:

Extremismus ldsst sich zivilgesellschaft-
lich nur durch gemeinsames Engage-
ment, Bildung und einen offenen Dialog
bekampfen. Indem wir friithzeitig aufkla-
ren, demokratische Werte starken und
R3ume fiir Austausch schaffen, kénnen
wir Zusammenhalt férdern und dem Hass
aktiv entgegenwirken.

» Pia Leifeld, SKF: Solidaritdt, Zusammen-
halt, Néachstenliebe, Gerechtigkeit: Viele
Worter beschreiben, wovon unsere Gesell-
schaft lebt. Ich wiinsche mir fiir alle Kinder
und Jugendlichen eine friedliche und chan-
cengleiche Welt. Wenn ich die Namen der
Kinder unserer Einrichtungen lese, dann
weilR ich nicht, ob es sich um eine Mutt-
kratt handelt, einen Christen oder Moslem,
einen Menschen mit oder ohne korperliche
oder seelische Beeintrachtigung. Auch die
Hautfarbe sehe ich auf dem Papier nicht. Es
spielt keine Rolle. Fiir uns sind es einfach
Kinder. Wir haben die Pflicht, ihnen das
Aufwachsen in einer sicheren und aufge-
schlossenen Gesellschaft zu ermdglichen.
Dafiir setze ich mich personlich ein.

» Mo Khomassi, nominiert vom Fliicht-
lingsrat NRW fiir den Ehrenamtspreis:
Wir sind unterwegs, um Verantwortung zu

iibernehmen und Solidaritét zu leben - ohne » Susanne Schliiter, AK Asyl: Rechte Geschichten
groRe Worte, dafiir mit klarer Haltung. Wir und Behauptungen schiiren Angste und Vorurteile,
lehnen jede Form von Extremismus ab - sei beeinflussen unser Denken und Miteinander. Das
es durch Nazis oder radikale Islamisten. Hass erlebe ich in meiner ehrenamtlichen Arbeit. Wenn

und Gewalt spalten unsere Gesellschaft und
bedrohen das friedliche Zusammenleben.
Der Koran sagt: ,Wenn jemand einen Men-
schen tétet, so ist es, als hitte er die ganze
Menschheit getdtet; und wenn jemand ei-
nem Menschen das Leben schenkt, so ist es,
als hitte er der ganzen Menschheit das Leben
geschenkt” (Koran 5:32). Gemeinsam stehen
wir fiir Menschlichkeit, Respekt und Frieden.

wir nichts dagegen tun, verselbststindigen sich
diese Narrative. Welche Art von Gesellschaft moch-
ten wir wirklich in Zukunft haben, und wo kann ich
Briicken bauen und Verstandnis fiireinander zei-
gen? Klar ist: Ausgrenzung und Rassismus ist fiir
mich kein Konzept fiir eine lebenswerte Zukunft.

Foto: Ariane Schenk | Stadt Jiilich | privat | Volker Goebels | privat
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» Transformationsprozess hin oder her - die Zukunft des Re-
viers ist mit einem Schlag ziemlich ungewiss geworden. Auch
die weitere Stadtentwicklung Jiilichs konnte vorerst groRten-
teils beendet sein. Der Teufel steckt wie so oft im Detail.

Bei der jiingsten Sitzung des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses der
Stadt Jiilich (PUB) war es Tagesordnungspunkt 8; fast am Ende der 6f-
fentlichen Sitzung, nachdem lange und ausfiihrlich die weitere Planung
zukunftsweisender Projekte wie des Stadtquartiers Nierstein vorgestellt
worden sind. In der Vorlage der Verwaltung ist zu lesen, dass das ,Oberver-
waltungsgericht Miinster mit Urteil vom 21. Mdrz 2024 den {iberwiegenden
Teil der Festlegungen des 1. Anderungsverfahrens zum Landesentwick-
lungsplan (LEP) fiir unwirksam erkldrt” hat. Klingt maximal biirokratisch
und wenig spannend. Kénnte aber bedeuten, dass viele laufende Planun-
gen in den Kommunen nicht genehmigungsfahig sein diirften.

LAufgrund eines vom Gericht monierten Verfahrensfehlers in der iiber-
geordneten Planung konnen wir unverschuldet nicht handeln”, stellte An-
gela Jumpertz, Leiterin des Bauplanungsamtes, fest. Bereits im Mai hatte
die Verwaltung auf das Urteil hingewiesen. Bis die schriftliche Fassung
vorlag und zusatzlich zum laufenden Tagesgeschaft ausgewertet wurde,
welche Herausforderungen konkret auf die Stadt zukommen konnten, ver-
ging weitere Zeit, wenn auch nicht ungenutzt, da parallel viele Anfragen
beispielsweise an die Bezirksregierung gestartet wurden. Die Kurzform:
Mit dem Urteil werden Grundsitze beziehungsweise Ziele der bis dahin
geltenden Fassung des Landesentwicklungsplans von 2019 durch die in
der vorherigen Fassung von 2017 geltenden Grundsdtze beziehungsweise
Ziele ersetzt. Konkret bedeutet dies, dass Entwicklungsmdglichkeiten in
den Freiraum hinein massiv beschrdankt werden. Oder anders formuliert mit
den Worten des Ausschussvorsitzenden Heinz Frey (UWG JUL): ,Das stellt
unsere gesamte Stadtentwicklung in Frage. Dann konnen wir die Arbeit von
Jahren in die Miilltonne kloppen.”

Im Ausschuss schrillten nun die Alarmglocken. Einigkeit bestand
darin, ,sdamtliche Kandle” in die Landespolitik, die es gibt, zu nutzen,
um hier schnellstmdglich fiir eine Korrektur des vom Gericht monierten
Landesentwicklungsplans zu sorgen und den Kommunen im ganzen Land
wieder Handlungs- und vor allem Entwicklungsspielraum zu ermoglichen.
Auch ein Zusammenschluss mit den Nachbarkommunen soll angestrebt
werden. Eine Anfrage der Stadt Jiilich bei der Bezirksregierung Kéln, ob
aktuell eine Korrektur geplant sei, habe nicht zum Erfolg gefiihrt, schil-

derte die Amtsleiterin. ,Hatten wir das zu Beginn der Sit-
zung gehort, hatten wir alle nach Hause gehen konnen”,
kommentierte Frey die Entwicklung sarkastisch.

Das Urteil fiihrt auch dazu, dass die Rechtsgrundlage fiir
den Regionalplan nun ebenfalls der Landesentwicklungs-
plan aus dem Jahr 2017 ist. Vor dem Hintergrund der neuen
- und eigentlich alten - Rechtslage kann die Stadt an viele
Flachen, die aktuell entwickelt werden sollen, vermutlich
Jnicht rankommen”, denn das Urteil hat aktuell gravieren-
de Auswirkungen auf laufende und zukiinftige Bauleit-
planverfahren.

Ein paar Beispiele: Nach gegenwartigem Stand Regional-
plan alt / OVG-Urteil ist das zukunftsweisende Stadtquartier
Nierstein nicht entwickelbar. Die landesplanerische Anfrage
fiir eine Erweiterung des Brainergy Parks um die sogenannte
BImA-Fliche wurde mit Verweis auf das OVG-Urteil bereits
negativbeschieden. Die Genehmigung der Flachennutzungs-
plandnderung zum Bebauungsplan ,Welldorf Nr. 9“ (Hinter
der Molkerei) konnte trotz positiver landesplanerischer An-
frage und Feststellungsheschluss wackeln, da die Bezirksre-
gierung Koln priifen wird, ob sich die Fliche noch im Inter-
pretationsspielraum des Allgemeinen Siedlungsbereiches
(ASB) Welldorf-Giisten befindet. Das gleiche Prozedere wird
das Gebiet ,Buschweiher IT” in Giisten durchlaufen. Hier wur-
de nach Auskunft der Verwaltung bereits signalisiert, dass
der neue Regionalplan den ASB Welldorf-Giisten wohl enger
fassen wird und die Erweiterung ,Buschweiher II“ dann wo-
moglich auRerhalb des Interpretationsspielraumes liege und
nicht mehr genehmigungsfahig ware. Nach gegenwartigem
Stand Regionalplan alt / OVG-Urteil sind Erweiterungen der
Ortsteile Mersch-Pattern, Bourheim und Selgersdorf derzeit
nicht moglich.

Ob und wieweit dem Brainergy Park mit dem neuen Re-
gionalplan weitreichende Entwicklungsmdglichkeiten ein-
geraumt werden, konne derzeit ebenfalls nicht beantwortet
werden. ,0b / inwieweit die vom OVG geriigten Fehler bei der
Aufstellung des Landesentwicklungsplanes ,geheilt’ werden,
ldsst sich derzeit nicht sagen”, bilanziert die Verwaltung.

Stephan Johnen
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Ubersichtsplan Baufelder (Arbeitsstand)
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Ob bei Nachhaltigkeit und Mobilitit oder gemeinschaftlichem
Leben: Das neue Stadtquartier , Nierstein” soll neue Standards
setzen. Und die Planungen nehmen immer weiter Gestalt an.

Wahrend der jlingsten Sitzung des Planungs-, Umwelt- und Bauausschus-
ses der Stadt Jiilich (PUB) brachte Professor Dirk Junker vom beauftragten
Planungsbiiro JKL PartG mbB Landschaftsarchitekten & Stadtplaner aus
Osnabriick die Ausschussmitglieder auf den aktuellen Stand der Masterpla-
nung. Nach einer Vorstellungs- und Beratungsrunde in den Fraktionen und
etwaigen daraus abgeleiteten Anderungen des Gesamtkonzepts soll bei der
ndchsten Sitzung des PUB der Aufstellungsbeschluss angegangen werden,
um die weiteren Schritte im Bauleitplanverfahren zu initiieren und den
Grundstein fiir die Zukunft des Stadtquartiers zu legen.

Zu Beginn der Planung stand ein stadtebaulicher Wettbewerb, den das Os-
nabriicker Planungsbiiro fiir sich entschied. ,Durchgriint, klimaangepasst,
energieeffizient und sozial gemischt: Wir setzen uns hier mit den Themen
der Zukunft auseinander”, ist Planer Dirk Junker {iberzeugt, mit dem
Stadtquartier ,Nierstein” ein attraktives Quartier entwickeln zu konnen.
Im neuen Entwurf entfdllt der Schulstandort. Es wurden mehr Nachbar-
schaftsgaragen hinzugefiigt. Der Anteil qualitativer Wohnbebauung liegt
bei 70 Prozent. 30 Prozent des bebauten Areals sind fiir Dienstleistung und
Gewerbe vorgesehen. Hinzu kommen grofziigige iiber nicht {iberpropor-
tionierte Griinflichen sowie ein Park, der in der Mitte des Areals sozusagen
eine identitatsstiftende Wirkung entfalten soll.

Das Wohnen ist in Nachbarschaften mit unterschiedlichen Gebaudetypen so-
wie Reihenhaus- und Doppelhausgrundstiicken am Nordrand des Quartiers
strukturiert. Rund 40 Wohneinheiten (also Wohnraum fiir 60 bis 80 Menschen
in ganz unterschiedlichen GroRen) sind um sogenannte Wohnhofe gruppiert,
die jeweils eine zentrale Mitte bilden. Zentrale Idee: Im Stadtquartier soll
»soziale Energie” freigesetzt werden, Nachbarschaft gelebt werden. Dazu soll
auch die Gestaltung der StralRen beitragen, die alle gesetzlichen Anforderun-

gen erfiillen, sich aber insgesamt zuriicknehmen und primar
Platz fiir Fahrradfahrer und FuRgénger lassen. Die Anzahl der
Wohneinheiten wurde im Vergleich zum Wettbewerbsmodell
erhoht. Es sollen mindestens 800 entstehen.

Alle Hofe und StraRen sollen fiir Spiel und Aufenthalt,
nicht fiir den Verkehr gedacht sein. ,Das bietet eine groRe
neue Chance”, betont Dirk Junker. Alle Bewohner konnten
zwar mit dem Auto ,mal zum Haus hinfahren”, aber es soll
keinen dauerhaften Verkehr geben. Dafiir gibt es zentrale
Nachbarschaftsgaragen, die gebucht werden konnen, ma-
ximal 150 Meter von der eigenen Wohnung entfernt, fiir
Besucher offenstehend. Bei den Wohnhofen wird es fiir
Menschen mit Handicap jedoch Parkpldtze geben, ebenso
Moglichkeiten fiir Kurzzeit-Parker. Die gebiindelten Gebdu-
de mit gewerblicher Nutzung im Erdgeschoss sind hingegen
mit Parkflichen ausgestattet, was aber die Ausnahme im
neuen Quartier darstellt. In den Obergeschossen gibt es
Raum fiir Biiros, Praxen sowie Workspaces. Diese Gebdude
sind mit groRziigigen Dachgarten ausgestattet. Angedacht
ist auch, Studentenwohnungen und eine Senioreneinrich-
tung am Zoo mit enger Verkniipfung von Park und Quartier
zu integrieren.

Zisternen auf den Dachern der Privatgrundstiicke ermdg-
lichen die Eigennutzung des Wassers und bieten zugleich
Verdunstungsflachen, die sich positiv auf das Mikroklima
auswirken sollen. Der Teich im zentralen Park ist so ausge-
legt, um bei Starkregen ausreichend Anstaumdglichkeit zu
bieten. Alle StraRen und Verkehrsflichen sind aus versicke-
rungsfahigen Materialien, um mdoglichst wenige Flidchen
zu versiegeln. Bepflanzte Mulden nehmen ebenfalls viel
Regenwasser auf. Der Planer sprach von einem ,Schwamm-
stadtprinzip entlang der StraRen”. Stephan Johnen

Abb: Planungsbiiro JKL PartG mbB Landschaftsarchitekten & Stadtplaner (3) | Dorothée Schenk
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SELBSTMACHEN STATT ZUGUCKEN

» Nicht erst seit der jiingsten Europawahl ist die App TikTok in der Diskus-
sion. Sie lebt von selbstproduzierten Filmsequenzen, die maximal 30 Se-
kunden lang sind. Rechte Netzwerke bespielen diese Plattform mit groRem
Erfolg. Bis zu sechs Stunden tédglich nutzen Jugendliche TikTok nach Aus-
sagen von Sascha Romer, Leiter des Roncallihauses. Mit seinem Kollegen
Franz Meuthrath vom b.haus startet er jetzt ein Aufklarungsprojekt.

Das Bild, das Sascha Rémer und Franz Meuthrath zeichnen, ist ein diiste-
res. Das stundenlange Konsumieren der Kurzfilmchen auf dem Handy scha-
det der Konzentrations- und Aufnahmefahigkeit. Lingeren Gesprachen mit
Informationsgehalt kénne nur noch schwer oder gar nicht mehr gefolgt
werden. Korperliche Folgen sind Fettleibigkeit bei gleichzeitig abnehmen-
den motorischen Fahigkeiten — was sich schon beim einfachen TischfuR-
ballspielen zeigen wiirde. Dazu komme, dass durch das Gucken der Videos
immer wieder Dopamin ausgeschiittet wird, bekannt auch als ,Botenstoff
des Gliicks”, dem eine wichtige Rolle bei Suchterkran-
kungen zugeschrieben wird. ,Es kommt
zu  Bewusstseinsveranderungen”,
stellen sie fest. Das sind die gesund-
heitlichen Aspekte.

Hinzu kommt die Beeinflussung
durch fragwiirdige Inhalte, die von
den ,Kids” konsumiert werden. Fiir
sie ist TikTok die Informationsquelle

Nummer 1, ob es um Sport, aktuel-
le Naturkatastrophen, Nachrichten
oder Politik bis zur Filmkritik und

Kochrezepten geht. ,Social Media

und allgemein Smartphones ge-
horen zur Lebensrealitdt von
Kindern und Jugendlichen.
Sie wachen mit Smart-
phones auf, sie gehen

mit Smartphones schla-

fen. Das Smartphone

ist ein Teil von ihnen
geworden”, so schil-

dert es Franz Meu-

thrath vom b.haus.

Die Folge: Kinder

und Jugendliche

wiirden  nicht

mehr zwischen

der analogen

Realitdt und der digitalen Realitdt unterscheiden. ,Das fithrt
dazu, dass sie iiber digitale Medien sehr stark beeinflussbar
und sogar indoktrinierbar sind.” Politik und die Gesellschaft
der Erwachsenen wiirden die Nutzung des Mobiltelefons und
seiner Apps so einschdtzen, als wére es die Leidenschaft fiir
eine Musikrichtung, die sich mit zunehmendem Alter wieder
verliert. ,Sie verstehen nicht, dass es gesellschaftlich kom-
plett verandernd sein wird”, blickt Franz Meuthrath kritisch
in die Zukunft.

Fiir die ReiRleine, die vielzitierte, die zu ziehen ist, sei es
langst zu spat. Da sind sich die Sozialpddagogen einig. Un-
tatig zusehen ist aber auch nicht die Losung. Was also ist zu
tun? Die Mediennutzung und ihre Folgen soll ein Teil in der
Jugendarbeit der beiden Einrichtungen werden. So fiel die
Entscheidung, die Teamer, also die jungen Erwachsenen
als Begleiter der Kinder und Jugendlichen im Roncallihaus
und b.haus, zu schulen. Auf diesem Weg werden Multipli-
katoren befdhigt, den ,Kids” {iber die Schulter zu gucken
und sie auch anzusprechen: ,, Was Du Dir da anguckst, hast
Du da mal irgendwie nach gegoogelt? Das hat eine andere
Beziehungsebene”, meint Sascha Romer lachelnd. Die Ter-
mine stehen: Im Dezember und Januar sind die Workshops
terminiert. ,Wir bieten im Dezember eine Teamschulung
von uns Fachkrdften und unseren Teamern an und wir wer-
den an diesem Tag direkt die Basis legen fiir ein Konzept fiir
medienpddagogische Arbeit in den Einrichtungen”, erkldrt
Sascha Romer. So soll ein Fundament fiir die alltdgliche
Arbeit gelegt werden. ,Wir wollen die sozialen Medien nicht
nur verteufeln. Das fiihrt in eine Sackgasse. Es bieten sich
ja auch viele Mdglichkeiten.” Der Plan ist, ein Social Media
Team aufzubauen, in dem die Jugendlichen aktiv mitarbei-
ten konnen. Profis, die Jugendliche in die Techniken des
Filmes und Filmschnitts einfiihren; und so eine ,Werkzeug-
kiste” entstehen, die dann auch fiir andere Apps in den So-
zialen Medien genutzt werden kann. Im Team konnen bei-
spielsweise fiir die Einrichtungen TikTok-Beitrdge erstellt
werden. Bestens vorbereitet ist das Roncallihaus, in dem
ein Tonstudio zur festen Einrichtung gehort.
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AM 01. OKTOBER

Heinrich Bongard, Adolf-Fischer-Str. 6,
Innenstadt (84 Jahre)

AM 02. OKTOBER

Elisabeth Gramer, Schlesische Str. 2,
Innenstadt (98 Jahre)

AM 03. OKTOBER

Josef Schmitz (87 Jahre)

AM 05. OKTOBER

Gisela Lammertz, Birkenweg 11,
Kirchberg (88 Jahre)

Reinhard Schilde (81 Jahre)

AM 06. OKTOBER

Heinz-Kornelius Schumacher,
Schweizer Str. 26, Innenstadt (80 Jahre)
AM 07. OKTOBER

Agnes (Anni) Vitzer, Propst-Bechte-
Platz 13, Innenstadt (89 Jahre)

Dieter Jungclaussen, Klevische Str. 10,
Innenstadt (87 Jahre)

AM 11.0KTOBER

Helga Kieven, Gutenbergstr. 7,
Innenstadt (92 Jahre)

Wilhelmine Schiffer, Heinrich-Hertz-Str. 7,
Innenstadt (82 Jahre)

Manfred Knappertz (84 Jahre)

Rita Chorus (80 Jahre)

AM 12. OKTOBER

Alfons Moch, Im Bongert 2c,

Broich (84 Jahre)

Maria Knappertz, Von-Reuschenberg-Str. 1,
Innenstadt (86 Jahre)

AM 13, OKTOBER

Ruth Scharenberg (88 Jahre)

AM 15, OKTOBER

Gertrud Fischer, Am Hierespfadchen 26,
Stetternich (89 Jahre)

Gerda Schmitz (85 Jahre)

Lydia Amrain, Nettchen-Korfer-Str. 13,
Innenstadt (85 Jahre)

AM 16. OKTOBER

Gisela Schaal (89 Jahre)

Gerhard Huse (88 Jahre)

Gerd Block (81 Jahre)

AM 17. OKTOBER

Gottfried Hanke (88 Jahre)

Katharina Schiffers, GroRe Rurstr. 44,
Innenstadt (83 Jahre)

AUS DEM RATHALUS |

DIE STADT JULICH =
GRATULIERT ZUM
GEBURTSTAG

AM 18. OKTOBER

Elisabeth Weitz (85 Jahre)

Erna Semmerau,

Jiilich-Stadtmitte (82 Jahre)

AM 19. OKTOBER

Otmar Bentele (92 Jahre)
Rosemarie Burg (89 Jahre)

AM 20. OKTOBER

Wilhelm Fischer, Wolfshovener Str. 143,
Stetternich (87 Jahre)

AM 21. OKTOBER

Albert Wynands, Pramienstr. 2,
Merzenhausen (82 Jahre)

AM 22, OKTOBER

Agnes Simon, Romerstr. 2d,
Innenstadt (86 Jahre)

AM 23. OKTOBER

Heinz Liebeler (90 Jahre)

Frank Mojert, Krichelberg 5,
Stetternich (81 Jahre)

AM 24, OKTOBER

Margaretha Stollwerk, Altenburger Str. 1b,
Selgersdorf (95 Jahre)

Gerda Rieke, Am Goldacker 7,

Koslar (90 Jahre)

AM 25, OKTOBER

Gerhard Stracke (90 Jahre)

Theo Krohn (85 Jahre)

Erika von Klitzing, Adolf-Fischer-Str. 46,
Innenstadt (81 Jahre)

AM 26. OKTOBER

Hubert Leipertz, Alte Dorfstr. 77,
Broich (90 Jahre)

Hubert Prinz, Kastanienstr. 12,
Kirchberg (88 Jahre)

Uta Meixner, Ahornweg 5,

Koslar (85 Jahre)

Dieter Schumacher, Merkatorstr. 11,
Innenstadt (81 Jahre)

AM 27. OKTOBER

Margit Meyer, Romerstr. 2c,
Innenstadt (90 Jahre)

AM 28. OKTOBER

Elisabeth Schiffer (82 Jahre)

AM 29. OKTOBER

Ingeborg Schmidt, Konigsberger Str. 11,
Innenstadt (87 Jahre)

&
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AM 30. OKTOBER

Wilhelm Gilson, Berliner Str. 2,
Innenstadt (93 Jahre)

Dr. Gerhard Kolb, Nideggener Str. 17,
Innenstadt (85 Jahre)

Leonhard Mainka (92 Jahre)

AM 31. OKTOBER

Karl-Heinz Chardin, Rochusstr. 40,
Innenstadt (92 Jahre)

Ingeborg Liittgens, Brockmiillerstr. 12,
Innenstadt (84 Jahre)

Hans Lustfeld (80 Jahre)

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT AM

NV

02.10.2024

Margot und Helmut Prompers

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT AM

0

12.10.2024
Gabriele und Eugen Topolski

ZUR EISERNEN HOCHZEIT AM

02.10.2024
Katharina und Peter Epp,
An der Vogelstange 202

Die Verdffentlichung der personenbezogenen
Daten erfolgt ausschliefSlich nur mit Zustim-
mung der Jubilare.
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LIEBE MITBURGERINNEN UND MITBURGER,

» am 4. Oktober findet die Comedy-Wissenschaftsshow von Konrad Stockel
Wenn es stinkt und kracht, ist s Wissenschaft” in der Kulturmuschel
im Briickenkopf-Park Jiilich statt. In seinem aktuellen Programm gibt es
neben neuen abgefahrenen Versuchen und den wohl beklopptesten Experi-
menten, die je auf einer Biihne stattfanden, wieder spannende Sachen zu
erfahren, viel zu staunen und selbstredend auch mehr denn je zu lachen.

Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe ,Leselampchen” der Stadthiiche-
rei Jiilich wird fortgefiihrt. Kinder von drei bis sechs Jahren wird am ersten
Samstag im Monat eine aufregende Geschichte vorgelesen oder erzahlt. Da-
nach wird gemeinsam passend zur Geschichte gebastelt. Um die Kinder bes-
ser auf die verschiedenen Zeitfenster zu verteilen, werden jeweils 14 Tage
vor der Veranstaltung kostenlose Eintrittskarten ausgegeben. Der nachste
Termin ist am 5. Oktober.

Der Seniorenbeirat der Stadt Jiilich ladt am 5. Oktober zum Senioren-
tag ins PZ der Zitadelle Jiilich ein. Zur besseren Planung der Veranstaltung
wurden in diesem Jahr erstmals kostenlose Eintrittskarten ausgegeben.

Der Briickenkopf-Park Jiilich erstrahlt vom 19. Oktober bis zum 10. No-
vember wieder in den bunten Farben der Herbstlichter. Mit eindrucksvol-
len leuchtenden Akzenten und iiberraschenden (Licht-)Szenarien wird der
Abendspaziergang zum Erlebnis. Die Herbstlichter im Park sind eine Art
,Open-Air-Galerie” von leuchtenden und beleuchteten Exponaten. Selbst-
verstandlich fehlen auch in diesem Jahr weder das Hydroschild am Ort der
Stille noch die Illumination der Siidbastion.

Die Stadt Jiilich ladt gemeinsam mit dem Freiwilligenzentrum Jiilich des
Caritasverbandes und der Kontakt- und Anlaufstelle ,Dein Ehrenamt. Mit-
wirkung” des Kreises Diiren am 26. Oktober zum Ehrenamtstag ins PZ der
Zitadelle Jiilich. Es werden sich rund 40 Vereine, Gruppen, Initiativen und
Einrichtungen prasentieren, die auf freiwilliges Engagement angewiesen
sind und tatkraftige Mitstreitende suchen. Gleichzeitig dient die Veran-
staltung dazu, die wertvolle Arbeit der Ehrenamtlichen zu wiirdigen und
ihnen die Anerkennung zukommen zu lassen, die sie verdienen. Weitere
Informationen erhalten Sie auf den nédchsten Seiten.

Am Ehrenamtstag startet auch die Aktion ,Wunscherfiiller in der
Adventszeit”, eine Kooperation zwischen der Stadt Jiilich und dem Frei-
willigenzentrum des Caritasverbandes Diiren-Jiilich. Mit dieser Aktion soll
etwas ganz Besonderes geschenkt werden: Zeit fiir andere Menschen. Ob
als Einzelperson, Familie oder Gruppe - jede helfende Hand ist willkommen
und jede geschenkte Minute wertvoll. Nahere Informationen erhalten Sie
im Innenteil dieser Ausgabe.

InKiirze beginnen die Herbstferien. Ich wiinsche Ihnen und Ihren Familien
erholsame und schone Urlaubstage.

Mit freundlichen GriiRen
Thr Biirgermeister

;ﬁﬁ;ﬁz“?

PERSONLICHEN DANK
UBERMITTELT

UKRAINISCHE ABORDNUNG VOM JULICHER
BURGERMEISTER EMPFANGEN

» Im Rathaus begriiRte Axel Fuchs eine Delegati-
on, die sich fiir die groRe Unterstiitzung durch die
Stadt Jiilich bedankte.

Die Feuerwehr Jiilich hat vor einiger Zeit zahlreiche Aus-
riistungsgegenstande und Geratschaften an die Ukraine als
Hilfe der Stadt Jiilich gespendet. Das Einsatzmaterial wur-
de regelmdRig gewartet und war funktionsfahig. Eine Vor-
haltung durch die Feuerwehr war jedoch nicht mehr nétig,
da die Geratschaften teilweise durch technisch modernere
oder andere Einsatzmittel ersetzt wurden.

Mo Khomassi als stadtischer Koordinator der Ukrainehilfe
konnte dazu noch weitere Spenden sammeln, darunter Pfle-
gebetten und Rollstiihle vom Sanitdtshaus Paul in Jiilich.

Diese Spenden wurden im Anschluss mit Hilfe der Jiili-
cher Firma Agilis nach Kamjanske in der Ukraine geschickt,
von wo aus sie dorthin weitergeleitet werden, wo Bedarfbe-
steht. Das Jiilicher Unternehmen engagiert sich seit Jahren
beim Transport der Spenden aus Jiilich.

Nun ist Andrej Drogovos im Namen des Biirgermeisters
dieser ukrainischen Stadt Kamjanske nach Jiilich gereist,
um sich bei Biirgermeister Axel Fuchs und Mo Khomassi
sowie dem Verein Jiikrainer und der Firma Agilis fiir die
Spenden und den Zusammenhalt sowie die Unterstiitzung
zu bedanken.

Fiir die Jiikrainer waren Serhiy und Natalya Danylyuk,
fiir die Firma Agilis Maxym, Alexander und Natalya Star-
chenko bei dem kleinen Empfang im Jiilicher Rathaus da-
bei, bei welchem Urkunden und kleine Geschenke iiber-
reicht wurden.

Biirgermeister Axel Fuchs zeigte sich tief geriihrt und er-
griffen von so viel Dankbarkeit ,fiir eigentlich ein Handeln,
welches selbstverstandlich sein sollte” und sagte weiterhin
Unterstiitzung zu. Dezernent Richard Schumacher und Ko-
ordinator Mo Khomassi betonten, dass ,,der Dank natiirlich
allen Jiilicherinnen und Jiilichern gebiihrt”.



NACHRUF

Wir trauern um unseren ehemaligen
Mitarbeiter

Herrn Heinrich Broich

Wir durften Herrn Broich wahrend
seiner langjahrigen Beschaftigung in
unserer Stadtverwaltung als
freundlichen und zuvorkommenden
Mitarbeiter und Kollegen kennenler-
nen. Er war jederzeit sehr geschatzt
und anerkannt.

Sein Tod erfiillt uns mit groRer
Betroffenheit. Unser tiefes Mitgefiihl
und unsere Anteilnahme gelten der
Familie und den Angehdrigen.
Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Axel Fuchs
Biirgermeister

Jiirgen Hennes
Vorsitzende Person
des Personalrates

AUS DEM RATHALUS |

Fa 3 % 3.7 4 £ 1%

GEDACHTNIS-
TRAINING

» Der Seniorenbeirat Jiilich, das Quartiers-
management der Stadt Jiilich und die Seni-
orenbegleiterin Ute Spradau laden herzlich
zu einem neuen Kursangebot zur Unter-
stiitzung der geistigen Fitness im Alter ein.
Am 29. Oktober startet im Stadtteilzent-
rum Jiilich-Nordviertel, NordstraRe 39, ein
sechswochiges Gedichtnistraining, das
auf die Bediirfnisse dlterer Menschen ab-
gestimmt ist.

Jeweils dienstags von 16 bis 17 Uhr haben
die Teilnehmenden die Moglichkeit, in an-
genehmer und motivierender Atmosphare
ihr Gedachtnis zu trainieren. Der Kurs zielt
darauf ab, die kognitive Leistungsfahigkeit
zu fordern und dabei gleichzeitig Freude
und Geselligkeit zu bieten.

Die Teilnahmegebiihr betragt 36 Euro pro
Person fiir den gesamten Kurs. Es konnen
bis zu 8 Personen teilnehmen; eine Min-
destteilnehmerzahl von 6 Personen ist er-
forderlich. Interessierte kénnen sich bei
Ute Spradau anmelden. Sie ist per E-Mail
unter Spradau_Ute@web.de oder telefo-
nisch unter 02463 / 998144 erreichbar.

TERMINE IM
NOVEMBER

MARLENE - EINE HOMMAGE

THEATER MI 06|11
KulturBiiro / Seniorenbeirat | Kultur-
bahnhof, Bahnhofstr. 13 | 15 Uhr |
VVK 15 Euro zzgl. Gebiihren bei Thalia,
Kdlnstr. 9, und unter www.juelich.de/
kulturbuero | AK 20 Euro

QUARTIER

SUCHT KULTUR

KREATIVE KOPFE

FUR JULICH GESUCHT

» Das Kulturbiiro Jiilich 1ddt alle kreativen
Kopfe und Kulturakteurinnen wie -akteu-
re ein, ein spannendes Kulturprogramm
in den Quartieren von Jiilich zu gestalten.
Haben Sie eine innovative Workshop-Idee?
Dann bringen Sie sie nach Jiilich!

INTERESSE GEWECKT?

Dann melden Sie sich bei uns und stellen
Sie uns Thre Workshop-Idee vor. Schicken
Sie uns eine kurze Beschreibung Ihres
Workshops und Ihre Kontaktdaten an kul-
turbuero@juelich.de.

TOURIST-

INFORMATION

GEANDERTE OFFNUNGSZEITEN
IM OKTOBER

Die Tourist-Information am Schlossplatz ist
im Oktober wie folgt gedffnet:

Montag, Dienstag, Mittwoch
geschlossen

Donnerstag und Freitag

10 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Samstag und Sonntag

11 bis 15 Uhr

In den Herbstferien vom 11. bis 26.10.
Montag bis Freitag

10 bis 12 und 13 bis 16 Uhr

Samstag und Sonntag

11 bis 15 Uhr

AUSGEBUCHT
| KULTURFAHRT|

Wegen des iiberwdltigenden Interesses
ist die Kulturfahrt zur Auffiihrung der
Oper ,Die Zauberflote” von Wolfgang
Amadeus Mozart am 14. Dezember im
Theater Aachen bereits restlos ausver-
kauft. Nachdem das Kontingent bereits
zweimal aufgestockt wurde, sind nun alle
60 verfiigbaren Pldtze vergeben.

Foto: Pixabay/ G.C.
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IM OKTOBER 2024

Zu allen Kursen und Einzelveranstaltungen
der VHS Jiilicher Land ist eine vorherige An-
meldung dringend erforderlich.

FACHBEREICH MENSCH UND
GESELLSCHAFT

Ausstellung:

,Gesichter und Geschichten - 1700 Jahre
jiidisches Leben in Deutschland”
3.09.-28.11. | Mo-Fr | 9-17 Uhr | Foyer der
VHS Jiilicher Land, Am Aachener Tor 16

Die Nebenkostenabrechnung

Di. 8.10. | 19-20.30 Uhr | Kursnr. Q02-104
Unterhalt bei Trennung und Scheidung
Di. 29.10. | 19-20.30 Uhr | Kursnr. Q02-103
Mietrecht fiir Vermieter

Di. 5.11. | 19-20.30 Uhr | Kursnr. Q02-105

Vortrdge aus dem digitalen Wissenschafts-
programm ,vhs wissen live” finden Sie auf
unserer Homepage.

FREMDSPRACHEN

,Chantons ensemble - ein musikalisches
Wiedersehen mit alten Bekannten - Le
Best Of”

Chansonabend zum Mitsingen | Mi. 9.10. |
19.30-21.45 Uhr | Kursnr. Q04-029

ELTERN- UND FAMILIENBILDUNG
Medienumgang fiir die Kleinsten

Mi. 9.10. | 19.30-21 Uhr | Kursnr. Q02-739
Lebendiges Vorlesen in Familie und Kita
| Vortrag fiir Eltern | GroReltern | Erzie-
herinnen + Erzieher

Mo. 4.10. | 15-16.30 Uhr | Kursnr. Q02-741

SCHULERKURSE

MS OneNote - die kostenlose Notizen App
(online)

Mo. 28.10. | 14-17 Uhr | Kursnr. Q03-080
Mindmapping (online)

Di. 29.10. | 14-15.30 Uhr | Kursnr. Q03-081
Kiinstliche Intelligenz! (online). Nut-
ze ihre Moglichkeiten und erkenne die
Grenzen einer KI!

Di. 29.10. | 15.30-17 Uhr | Kursnr. Q03-082
MS Power Point & Co. - Referate optimal
gestalten (online)

Mi. 30.10. | 14-17 Uhr | Kursnr. Q03-083
Word | Excel & Co. in der Schule / Ausbil-
dung / Studium (online)

Do. 31.10. | 14-17 Uhr | Kursnr. Q03-084
Lernen mit KI - Chat GPT als personlicher
Helfer fiir die Schule (online)

Di. 5.11. | 17.30-19 Uhr | Kursnr. Q03-085

AUS DEM RATHALUS |
FACHBEREICH DIGITALES, EDV UND BERUF

Einfithrung in die Welt des PC. Computer-
u. Laptopnutzung fiir Anfinger

8x montags ab 14.10. | 11-13.15 Uhr |
Kursnr. Q03-026

Die Fotowelt entdecken und ein Fotobuch
erstellen

5x dienstags ab 29.10. | 17.30-19.45 Uhr |
Kursnr. Q03-014

Einstieg in PowerPoint (online)

Di. 15.10. | 20-21.30 Uhr | Kursnr. Q03-056

PowerPoint-Schaubilder mit Wow-Effekt
(online)

Do. 17.10. | 20-21.30 Uhr | Kursnr. Q03-057

Vielkonner PowerPoint-Folienmaster
(online)

Di. 22.10. | 20-21.30 Uhr | Kursnr. Q03-058

Gestaltungstipps fiir ansprechende
PowerPoint-Prdsentationen (online)

Do. 24.10. | 20-21.30 Uhr | Kursnr. Q03-059

FACHBEREICH DEUTSCH ALS
FREMDSPRACHE

WICHTIG: Eine Beratung zur Teilnahme an
Deutschkursen ist immer erforderlich.
Offene Sprechstunde zur Anmeldung fiir In-
tegrationskurse, Berufsbezogene Sprach-
forderung und Abendkurse fiir Berufstatige
immer donnerstags 14-15 Uhr oder nach
Terminvereinbarung unter 02461 / 63201.

FACHBEREICH GESUNDHEIT

Ayurvedische Kiiche

Di. 1.10. | 17-21.30 Uhr | Kursnr. Q05-120
Gut und giinstig kochen

Mi. 9.10. | 17.30-21.15 Uhr | Kursnr. Q05-106
Méanner an den Herd!

Mi. 30.10. | 17.30-21.15 Uhr | Kursnr. Q05-107
Pilates - Tagesworkshop

Sa. 9.11. | 10-15 Uhr | Kursnr. Q05-428

FACHBEREICH KULTUR UND KREATIVITAT

Upcycling-Werkstatt: Deko aus Gardi-
nenringen

Sa.5.10. | 13-16.45 Uhr | Kursnr. Q06-532
Annette von Droste-Hiilshoff - als Krimi-
nalautorin und Dichterin

Mi. 9.10. | 19.30-21 Uhr | Kursnr. Q06-135
Glaskunstworkshop

Mi. 23.10. | 18-21 Uhr | Kursnr. Q06-522
Menschen flott und frei skizziert

(Binas Atelier)

Sa. 26.10 + So. 27.10. | 11-17 Uhr | Kursnr.
Q06-413

= DAS GESAMTE PROGRAMM
FINDEN SIE UNTER
www.vhs-juelicher-land.de
KONTAKTDATEN
02461 / 63201 | vhs@juelich.de

=]
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Am 14. August 2024 verstarb
Herr Anton Hecker

Trager des Bundesverdienstkreuzes
am Bande und des
Bundesverdienstkreuzes 1. Klasse

Der Verstorbene war von 1972 bis
1984 Mitglied im Rat der Stadt Jiilich.
Dariiber hinaus hat er in zahlreichen
Ausschiissen (u.a. Haupt- und Fi-
nanzausschuss, Kultur-, Stadtwerke-,
Schul-, Sport-, Beschlussausschuss
sowie im Jugend- und Sportaus-
schuss) mitgearbeitet. AuRerdem hat
er die Stadt Jiilich im Wasserleitungs-
zweckverband Linnich-Land und in
der Verbandswasserwerk Aldenhoven
GmbH vertreten.

Durch seine langjahrige kommunal-

politische Arbeit erwarb er sich das

Ansehen und Vertrauen seiner Mit-
biirgerinnen und Mitbiirger.

Seine Arbeit fiir das Allgemeinwohl
wurde 1986 durch die Verleihung
des Verdienstkreuzes am Bande des
Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland gewiirdigt. 1997 erhielt
er im Wege der Hoherstufung das Ver-
dienstkreuz 1. Klasse.

Rat und Verwaltung der Stadt Jiilich
werden dem Verstorbenen ein ehren-
des Andenken bewahren.

Jiilich, im August 2024

Axel Fuchs
Biirgermeister

Harald Garding
Fraktionsvorsitzender der SPD
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GEMEINSAM ZEIT SCHENKEN - BURGERINNEN UND BUR-
GER WERDEN ZEITSCHENKENDE

» In der Adventszeit dreht sich alles um das Geben und die Gemeinschaft.
In diesem Jahr soll mit der Aktion ,Wunscherfiiller in der Adventszeit”
etwas ganz Besonderes geschenkt werden: Zeit fiir andere Menschen.

Diese Initiative ist eine Kooperation zwischen der Stadt Jiilich und dem
Freiwilligenzentrum des Caritasverbandes Diiren-Jiilich. Gemeinsam laden
die Organisatorinnen die Gemeinschaft dazu ein, sich aktivan der Initiative
zu beteiligen und fiir die Beteiligten unvergessliche Momente zu schaffen.

Aktuelle Kooperationspartnerschaften bestehen mit der Stadtbiicherei
Jiilich, Alten- und Pflegeheimen, Tagespflegen, der Studentengemein-
de und der Jiilicher Tafel. Diese bieten vielfdltige Moglichkeiten, Zeit zu
schenken und den sozialen Zusammenhalt zu stdrken. Ob ein besinnlicher
Besuch auf dem Weihnachtsmarkt, gemeinsames Kochen oder Backen, ein
gemiitlicher Lesenachmittag, eine kreative Bastelstunde oder ein Spazier-
gang im winterlichen Park - jede Aktivitat tragt dazu bei, das Miteinander
zu fordern und Freude zu verbreiten. Weitere Einrichtungen sind als Ko-
operationspartnerinnen willkommen.

Mit der Aktion ,Wunscherfiiller in der Adventszeit” mdchten die Stadt
Jiilich und der Caritasverband Diiren-Jiilich ein Zeichen fiir soziales Enga-
gement setzen. ,Indem wir Zeit schenken, zeigen wir Wertschatzung und
Aufmerksamkeit fiir die Menschen in unserer Umgebung. Jeder, der sich
an der Aktion beteiligt, tragt dazu bei, Briicken zwischen Generationen zu
bauen und Einsamkeit zu verringern”, so Vanessa Weiland von der Stadt
Jiilich und Sylvia Karger fiir den Caritasverband.

Alle Biirgerinnen und Biirger sind eingeladen, Teil dieser wunderbaren
und herzlichen Initiative zu werden, die unvergessliche Momente schafft.
Ob als Einzelperson, Familie oder Gruppe - jede helfende Hand ist willkom-
men und jede geschenkte Minute wertvoll”, so Vanessa Weiland. ,Eigene
Ideen fiir Zeitgeschenke sind natiirlich ebenfalls herzlich willkommen. Die
Zeitgeschenke sollen bestenfalls in der Adventszeit umgesetzt werden”, er-
ganzt Sylvia Karger.

Die Aktion startet am 26. Oktober beim ,Tag des Ehrenamtes” im Padago-
gischen Zentrum der Zitadelle Jiilich. Um die Teilnahme zu erleichtern und
auch aulRerhalb dieser Veranstaltung zu ermoglichen, wird anschlieRend
eine ,Geschenkbox” im Jiilicher Rathaus in der GroRen RurstraRe 17 und
im Freiwilligenzentrum in Jiilich in der Stiftsherrenstralle 7 aufgestellt.
Samstags befindet sich auch eine ,Geschenkbox” in der Tourist-Informa-
tion am Schlossplatz. Interessierte konnen dort ausliegende Postkarten
mit ihrem Zeitgeschenk und ihren Kontaktdaten ausfiillen und einwerfen.
Die Vermittlung zwischen den Schenkenden und den Beschenkten wird von
den Organisatorinnen {ibernommen. Die Einreichungsfrist fiir die Zeitge-
schenke endet am 10. November.

Weitere Informationen zur Aktion und Teilnahme sind bei Vanessa Wei-
land, Stadt Jiilich, Amt fiir Stadtmarketing, 02461 / 63235, vweiland@jue-
lich.de, und bei Sylvia Karger, Caritasverband, Freiwilligenzentrum Jiilich,
02461 / 9979316, fwz-juelich@caritas-dn.de, erhaltlich.

KINDERKULTUR-

PICKNICK 2024
WAR ERFOLGREICH!

RULTUR
PICRNICR

Bis nichstes Jahr!

SCHAUSPIEL, JONGLAGE UND MITMACH-
THEATER ZIEHEN RUND 300 BESUCHENDE AN

» Das Kinderkulturpicknick des Kulturbiiros der Stadt Jii-
lich hat in diesem Sommer bereits zum vierten Mal statt-
gefunden und knapp 300 Besuchende in die Zitadelle ge-
lockt. An drei Terminen wahrend der Sommerferien bot die
kostenfreie Kulturveranstaltung eine Mischung aus Schau-
spiel, Jonglage und Mitmach-Theater.

Den Auftakt machte am 6. Juli das Nimi Theatre mit ihrem
Schauspiel ,Einfach weggehangt”. Das Stiick, das die Welt
verlassener Kostlime thematisiert, fand bei den Zuschau-
enden groRen Anklang. Am 3. August prasentierte Torsten
Kaiser seine Jonglageshow ,The Royal-Upcycling-Machi-
ne”, die mit ihrer kiinstlerischen und nachhaltigen Aus-
richtung sowohl Kinder als auch Erwachsene begeisterte.
Die Liveband Meike van Bebber & Friends beendete am 10.
August die Veranstaltungsreihe mit ihrer musikalischen
Geschichte , Josi und seine Freunde”. Sie fithrten das Publi-
kum auf eine Reise durch den Amazonas, die besonders bei
den Jiingsten gut ankam.

Aufgrund des wechselhaften Wetters mussten zwei der drei
Termine in die Ausweichorte, das Pddagogische Zentrum
und die Schlosskapelle, verlegt werden. Trotz dieser Um-
stellung konnten die Veranstaltungen reibungslos durch-
gefithrt werden.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen war dank der Unter-
stiitzung der Stadtwerke Jiilich kostenfrei, was viele Fami-
lien nutzten, um an den Auffithrungen teilzunehmen. Die
Veranstalter - das Kulturbiiro der Stadt Jiilich - freuen sich
iber die durchweg positive Resonanz und blicken voller
Vorfreude auf die Fortsetzung im nachsten Jahr.

= RKINDER '
\O,P“"g LS Augttsr

Vielen Dank, dass ihr alle so
zahlreich erschienen seid!

| Stadt Jiilich / Designed by Sina Gaube
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EINLADUNG ZUM EHRENAMTSTAG IN JULICH

==

» Die Stadt Jiilich ladt alle interessierten Biirgerinnen und Biirger gemein-
sam mit dem Freiwilligenzentrum Jiilich des Caritasverbandes und der Kon-
takt- und Anlaufstelle ,Dein Ehrenamt. Mitwirkung” des Kreises Diiren am
Samstag, 26. Oktober, zum Ehrenamtstag ein. Die Veranstaltung findet von
11 bis 15 Uhr im Pddagogischen Zentrum (PZ) des Gymnasiums Zitadelle in
Jiilich statt.

Biirgerschaftliches Engagement ist ein unverzichtbarer Grundpfeiler
unserer Gesellschaft. Taglich leisten Freiwillige wertvolle Arbeit fiir das
Gemeinwohl in Bereichen wie Feuerwehr, Technisches Hilfswerk, Sport-
vereinen und sozialen Einrichtungen. Doch wie findet man das passende
Ehrenamt? Der Ehrenamtstag bietet Orientierung und umfassende Infor-
mationen fiir alle, die sich freiwillig engagieren mochten.

An diesem Tag werden sich rund 40 Vereine, Gruppen, Initiativen und
Einrichtungen prdsentieren, die auf freiwilliges Engagement angewiesen
sind und tatkraftige Mitstreitende suchen. Besuchende haben die Moglich-
keit, sich direkt bei den Ausstellenden zu informieren und erste Kontakte
zu kniipfen. Mitmach-Aktionen sorgen dafiir, dass alle Interessierten einen
lebendigen Einblick in die verschiedenen Engagementbereiche erhalten.
Verschiedene Ausstellende bieten zudem Speisen und Getranke an, um das
leibliche Wohl der Besuchenden zu sichern.

PROGRAMM-HIGHLIGHTS:

* Prasentationen und Informationsstande zahlreicher Vereine und
Initiativen

* Mitmach-Aktionen, die zum Ausprobieren und Mitmachen einladen
e Moglichkeiten zur direkten Kontaktaufnahme und Anmeldung fiir
freiwilliges Engagement

* Vielfdltige Auswahl an Speisen und Getranken, angeboten von ver-
schiedenen Ausstellenden

Das Organisationsteam ermutigt alle, den Ehrenamtstag zu besuchen und
die Vielfalt der Engagementmdglichkeiten im Kreis Diiren, insbesondere in
Jiilich und Umgebung, kennenzulernen.

NAMTSTAG

MACH DICH STARK - ENGAGIERE DICH - FINDE DEIN EHRENAMT!

»Der Ehrenamtstag bietet eine ideale Plattform, um sich
iiber die zahlreichen Mdglichkeiten des freiwilligen Enga-
gements zu informieren und direkt aktiv zu werden. Seien
Sie dabei und machen Sie mit! Finden Sie Ihr Ehrenamt und
werden Sie Teil einer engagierten Gemeinschaft”, so der Jii-
licher Biirgermeister Axel Fuchs.

Gleichzeitig dient die Veranstaltung dazu, die wertvolle
Arbeit der Ehrenamtlichen zu wiirdigen und ihnen die Aner-
kennung zukommen zu lassen, die sie verdienen. Auch wer
noch keine konkrete Absicht hat, ein Ehrenamt auszuiiben,
ist herzlich eingeladen. Der Ehrenamtstag richtet sich an
alle Interessierten, die mehr iiber das biirgerschaftliche
Engagement erfahren mochten oder einfach nur einen
schonen Tag mit vielfdltigen Aktivitaten und kulinarischen
Angeboten erleben wollen.

,Im Kreis Diiren sind sehr viele Menschen ehrenamtlich
aktiv. Das sehen wir allein schon an den unzdhligen Vorschla-
gen fiir unseren Ehrenamtspreis, und auch die Ehrenamts-
karte wird immer weiter ausgegeben. Ohne all unsere Ehren-
amtlerinnen und Ehrenamtler wiirden wir nicht da stehen,
wo wir heute sind. Dieser Tag dient dazu, das Ehrenamt zu
starken und noch mehr engagierte Menschen zu finden. Wir
freuen uns sehr darauf”, sagt Landrat Wolfgang Spelthahn.

Dirk Hucko, Vorstandssprecher des Caritasverbands fiir
die Region Diiren Jiilich, fiigt hinzu: ,Ehrenamtliche enga-
gieren sich fiir andere und {ibernehmen soziale Verantwor-
tung. Sie sind unverzichtbar fiir unseren gesellschaftlichen
Zusammenhalt und den sozialen Frieden. Als Caritasver-
band wollen wir das Ehrenamt férdern und zu diesem Enga-
gement aufrufen. Ganz besonders in diesem Jahr mit unse-
rer Jahreskampagne ,Frieden beginnt bei mir.’ méchten wir
zu der Frage motivieren: Was kann ich beitragen? Wir sind
sicher, wahrend des Aktionstags am 26. Oktober viele In-
spirationen hierfiir bieten zu konnen!”

Weitere Informationen sind unter www.ehrenamtstag-
juelich.de zu finden.


http://www.ehrenamtstag-juelich.de
http://www.ehrenamtstag-juelich.de
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WIE ICH LERNTE, MEINE TASCHE,

MICH UND DAS LEBEN
SO ERNST ZU NEHMEN

» Es war ein kiihler Dienstagabend im Frithsommer. Ich saR auf dem Bahn-
steig und wartete auf meinen Zug, bereit fiir eine spontane Reise. Ans Meer.
Die Menschen um mich herum hasteten vorbei, wahrend ich mich entspannt
zuriicklehnte und die Ruhe genoss. Neben mir in dieser Reihe von ,Warte-
sesseln” - diese Art von Mobel mit dem Charme von Hiihnerkdfigen in einer
Legebatterie - saB ein sympathisch wirkendes junges Paar. Wir kamen so-
gar kurz ins Gesprach iiber Belangloses, wohin man reist, das Wetter, den
Dreck und die Essensreste auf den Gleisen und dem Bahnsteig. Die Mause,
die daran knabberten. Die beiden sprangen plotzlich auf, weil wir endlich in
der Ferne unseren Zug einfahren horten. Sagten sie, glaubte ich. Wir stan-
den auf und traten an die Bahnsteigkante. Es war ein Giiterzug, der langsam
ratternd und Schwelle fiir Schwelle d&chzend durch den Bahnhof kroch. Ich
schaute versunken den Waggons hinterher und malte mir in meinem Inne-
ren aus, was da wohl alles transportiert wird. Vielleicht zwanzig Sekunden
Bilder im Kopf. Doch die hatten gereicht. Parchen weg — meine Reisetasche
- die treue Begleiterin, die ich bis dahin fast wie einen Freund betrachtete
- war verschwunden. Zum Gliick hatte ich wie immer meinen Rucksack {iber
der Schulter getragen; mit Notebook, Handy und meiner geliebten Leica. Ich
dankte dem Himmel und beschamt mir selbst.

Der Diebstahl traf mich wie ein Schlag, und erst jetzt wurde mir klar, was
ich alles verloren hatte: Kleidung, Biicher, Sonnenbrille, Malsachen und
mehr. Das Paar hatte sich in wenigen Sekunden meiner Tasche bemdachtigt,
als ware sie das letzte Stiick Schokolade in einem Raum voller Kinder. Noch
immer benommen von dem, was geschehen war, ging ich zur Bundespoli-
zei, um Anzeige zu erstatten. Die Beamten waren freundlich, aber auch
teilnahmslos - ich war vermutlich der vierzigste Mensch an diesem Tag, der
seine Tasche verloren hatte. Tatsichlich sah ich auf einem Uberwachungs-
video mich dem Zug hinterherschauend und die Diebe mit meiner Tasche
in die andere Richtung rennend. Im nachsten Treppenabgang auf Nimmer-
wiedersehen wie in ein schwarzes Loch eintauchend.

Wahrend ich mein Anliegen schilderte, verrann die Zeit, und mein Zug
fuhr ohne mich ab. Auch der nachste, iibernachste und letzte Zug des Ta-
ges. Ich saR in einer Umgebung von schwer gepanzerten und bewaffneten
Menschen. Aus Steckbriefen schauten grimmig Verbrecher auf mich herab.
Morder, Trickbetriiger, Vergewaltiger — 50.000 oder 30.000 Euro Belohnung
waren auf sie ausgesetzt. Und ich sitze hier wegen einer Lappalie, fiillte For-
mulare aus und wartete vergeblich auf ein Wunder. Die Hoffnung, meine
Tasche zeitnah zuriickzubekommen, hatte mir eine Polizistin schnell genom-
men.

Welche Optionen gab es fiir mich? Fast 700 Kilometer bis nach Hause -
komplett fremde Stadt - Mietwagen zu spat und zu anstrengend, Fliegen zu
spat, Hotel iiberteuert da Messe. Bahnhofsmission - so schlimm war es nun
auch noch nicht. Ohne Tasche und Unterkunft blieb ich im Bahnhofsvier-
tel, einem Ort, an dem man in der Regel nicht die Nacht verbringt; aber doch
besser als auf irgendeiner einsamen Parkbank oder unter einer Briicke. Die
Hotels waren iiberteuert, also blieb mir nichts anderes iibrig, ‘als mich mal
wiederin den ,Reise-{/berlebensmodus” zu versetzen. Ich setzte mich also zu
einer Gruppe Obdachloser, die mich herzlich aufnahmen und erzahlte meine

NICHT

Story. Ich bekam viel Zuspruch und mutmachende Worte.
»Ein Bier fiir alle!”, rief ich und erntete ein frohliches ,geil
Mann“, das die Dunkelheit erhellte. Es gab auch Currywurst
fiir alle dazu - man muss sich das Leben schon machen, wenn
es einem schon mit vollen Handen Sand in die Augen streut.

Wahrend wir zusammen afRen und tranken, erzdhlten
mir meine neuen Freunde ihre Geschichten. Jede einzelne
war ein ,Anschlag” des Lebens, der sie aus der Bahn gewor-
fen hatte. Da waren Bernd, der seine Spedition durch eine
Insolvenz verlor, Gisela, die nach einer Scheidung im Nichts
landete, und der junge Marvin, der durch eine Firmenpleite
nicht nur seinen Job, sondern auch seine Wohnung verlor.
Heute finden sie Warme miteinander und mit Alkohol oder
manchmal auch Drogen.

Ich horte zu und erkannte, dass diese Menschen ihre
eigenen ,Anschlage” erlitten hatten. Ihre Verluste waren
jedoch dauerhaft, und sie hatten gelernt, damit zu leben.
Trotz allem hatten sie ihren Humor und Lebensmut nicht
eingebiift und empfingen mich, einen fremden Pechvogel
fiir eine Nacht, mit mehr Herzlichkeit und Zuneigung, als es
viele andere Menschen getan hdtten.

Irgendwann in den frithen Morgenstunden, es war noch
dunkel, und mir war sehr kalt, kehrte ich zuriick zur Polizei-
wache. Zu meiner Uberraschung hatten die Beamten einige
Teile aus meiner Tasche gefunden. Sie hingen tropfnass und
vom Regen durchweicht an einer Wascheleine quer durchs
Revier. Der Anblick war so skurril, dass ich trotz meiner Mii-
digkeit lachen musste. Meine Sachen waren grofRtenteils
wieder da, aber irgendwie hatte ich einen Teil meiner Wiir-
de verloren. Die Polizisten erkannten meinen Zustand und
boten mir sogar an, mich auf einer Pritsche im Pausenraum
auszuruhen. Ein angemessener Schein in die Kaffeekasse
erleichterte mein schlechtes Gewissen und wurde mit viel
Widerstand angenommen.

Natiirlich, die Diebe waren nicht zu fassen. Bis heute
nicht. Aber als ich durch Kaffeeduft aufwachte, wusste ich,
dass ich in dieser Nacht etwas Wertvolles gewonnen hatte.
Das Leben ist voller Anschldge, und die eigentliche Kunst
besteht darin, wie wir damit umgehen. Manchmal bedeutet
das, eine Anzeige zu erstatten, manchmal, eine Currywurst
und ein paar Bier mit Fremden zu teilen.

Vielleicht sollten wir alle ein wenig gelassener sein,
wenn uns das Leben ein Bein stellt. Denn am Ende finden
wir vielleicht sogar unsere Sachen auf einer Wascheleine
wieder — oder wir treffen Menschen, die uns zeigen, dass
ein verlorener Zug nicht das Ende der Welt bedeutet, son-
dern der Anfang einer neuen Geschichte ist.

Frank Lafos






»ANSCHLAG UBERLEBT«

René Blanche

VOM SCHAUSPIEL UND DEM DIENST AM FILM

» Er hat eine Explosion iiberlebt.
Das Gesicht ist mit Wunden iiber-
sat und blutiiberstromt. ,Das
sah schon splattermdRig
aus”, erzdhlt René Blanche
anerkennend fiir die ,,Mas-
ke” und grinsend von einer
Szene, die er fiir die TV-Se-
rie ,Landarzt” abgedreht
hat. Fiir Erheiterung bei
der Erinnerung sorgt, was
daraus folgte: Der Schau-
spieler fuhr ,mit Maske”
zuriick nach Hause ins
Jiilicher Land und ging so

in einen Imbiss, um eine
schnelle Mahlzeit auf den
Tisch zu bringen. , Die Be-
dienung fragte mich nur:
,Geht es Thnen gut?’”, erzdhlt
Blanche lachend.

Derzeit geht es zwar auch um Anschldge
aufs Leben - im Film versteht sich, aller-
dings nicht das eigene: ,Die letzte Hexe”, in
der René Blanche als Mit-Produzent, Mit-Dreh-
buch-Schreiber und Hauptdarsteller am Set ist, wird am

5. Oktober ihren letzten Drehtag haben. Ein Historienfilm, der Anfang des 16.
Jahrhunderts spielt und das Leben der Krduterfrau Grete Bogen behandelt,
die in Jiilich der Hexerei angeklagt wurde. Blanche selbst spielt den Leibarzt
von Herzog Wilhelm V. Johann Weyer. Letzterer gilt als einer der ersten Be-
kampfer der neuzeitlichen Hexenverfolgung, schreibt Wikipedia.

Apropos Wikipedia: Hier hat René Blanche auch einen Eintrag. Sein
Name ist lothringisch. Dort sind die Wurzeln der Familie. Das Schauspiel
war dem heute 42-Jdhrigen nicht in die Wiege gelegt. ,Ich glaube, ich war
immer ein Geschichtenerzdhler. Das kann man schon sagen. Wie sich das
mal ausprdgen sollte, konnte ich damals noch nicht wissen.” Wenig dreh-
buchreif durchlebte er Kindheit und Jugend bis zum Abitur an Haus Over-
bach. Seine Eltern - der Vater ein bodenstdndiger Handwerker — bestanden
darauf, ,dass der Jung erst mal was Ordentliches lernt”, und so absolvierte
er ein Wirtschaftsstudium mit dem Abschluss Finanzfachwirt FH. ,Ich habe
das auch hoch motiviert mit 3,3 beendet.” Spricht’s und erganzt grinsend:
»Es ist gut fiir die Welt, dass ich nicht als Finanzwirt arbeite.”

Vielleicht aber hilfreich: Denn inzwischen ist René Blanche nicht nur
Schauspieler, sondern auch Unternehmer. Nicht nur weil er den Film ,Die
letzte Hexe” initiiert hat und als Produzent dafiir (Forder-)Gelder ein-
werben musste. Er hat an seinem Geburtstag 2011 in Aachen eine eigene
Schauspielschule gegriindet. So ist aus dem Darstellenden auch ein Leh-
render geworden. Ein Standbein ist dabei auch in Jiilich: Die Kooperation
mit der Stadtischen Musikschule geht ins dritte Jahr.

Seine ersten darstellerischen Gehversuche hat Blanche mit 23 Jahren an
der Arturo Schauspielschule in K6ln gemacht. ,K6ln war schon so ein biss-
chen eine Fabrik fiirs Nachmittagsprogramm. Da habe ich mich schon ge-
fragt, ob mir das in 20 Jahren immer noch SpaR macht.” Zufdlle und Gliick

gehdren auch zum Leben, und so ergriff
Blanche die Chance, am Schiileraus-
tausch mit der Wachtangow Theater-
schule in Moskau teilzunehmen. ,Es
hat mich immer zu diesem Kultur-
kreis hingezogen. Ich hatte mich
damals in Overbach auch fiir
eine Russisch AG interessiert,
die aber nicht zustande ge-
kommen ist.” Acht Monate lang
lebte er in Russland, lernte die

Menschen als sehr warmherzig

und liebevoll kennen - und ein

russisches Regisseur-Ehepaar:

Prof. Andrey Mekke und Olga

Romanovskaya. ,Kennengelernt
habe ich diese Ehrfurcht, diese
Liebe vor der Kunst. Stanislawski
hat gesagt: ,Liebe nicht dich in der
Kunst, sondern liebe die Kunst in
dir.” Das hdlt einen wirklich auf dem
Boden, wenn man versteht, es geht hier
nicht um mich. Es geht darum, wie ich dem
Film, dem Theaterstiick am besten dienen
kann. Wie kann ich meine Fahigkeiten am besten
einsetzen, dass es gut wird? Es ist immer noch fiir mich
ein heiliger Gral, dem ich immer so ein bisschen - Stiickchen,
Stiickchen - ndherkomme.”

Anfangs tat René Blanche dies auf der Biihne: Als Rezi-
tator beim ,Literarischen Baguette” im Briickenkopf-Park,
mit ,Poesie gegen Corona” im PZ der Zitadelle, mit Man-
dragola im Schlosskeller der Zitadelle oder auf der Biihne
der Stadthalle mit der ,Schneekonigin“. Corona brachte
eine Wendezeit: ,Ich bin Bernhard Steinkiihler heute noch
dankbar, dass er mich als Jurymitglied 2021 zum Film-
festspiel in Hagen eingeladen hat. Da war ich mit Martin
Semmelrogge und Ralf Méller zusammen in der Jury, lernte
Uwe Fellensieg kennen, der in ,Die letzte Hexe’ den Herzog
spielt. Dann geht es ziemlich schnell mit den Kontakten.”
Inzwischen ist René Blanche ,beim Film” angekommen. An
der Seite von Gotz Otto hat er in ,Die Riickkehr des Ratten-
fangers” gespielt und mit Christoph Maria Herbst in ,Der
Buchspazierer”, der am 3. Oktober im KuBa-Kino und auf
dem Hamburger Filmfest gezeigt wird. Apropos Filmfest:
Vom 29. November bis 1. Dezember finden in Jiilich die
~Euregio Filmfestspiele” in der Kulturmuschel im Briicken-
kopf-Park statt. Initiator: René Blanche.

Ok A0 ZUM GANZEN BEITRAG
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- A'\VOM REISEN UND VIELEN

BEGEGNUNGEN MIT MENSCHEN

» ,Langeweile habe ich eigentlich nie gehabt. Das muss ich sagen.” Und
wie diese adrette Dame mit den wachen Augen und dem Schmunzeln um
die Mundwinkel das sagt, besteht daran kein Zweifel. Renate Hovelmann
ist immer noch unternehmungslustig. Sie hat in und fiir Jiilich ehrenamt-
lich viel bewegt. Am 26. September feierte sie mit 22 Gasten ihren 90.
Geburtstag.

Sprachlich begabt ist Renate Hovelmann. Englisch und Franzésisch gehorten zu ihren Grund-
kenntnissen, die sie im Aachener Fernmeldeamt zum Einsatz brachte. Dort war sie fiir die
Auslandsgesprache zustdndig. ,Wir haben Reklamationen angenommen, und es gab ja
noch R-Gesprache”, erinnert sie sich. Die Begeisterung fiir Sprachen kam Renate Hovel-
mann bei ihrer Reiselust zugute, die sie in fast alle Erdteile fiihrte: Marokko, Singapur und
Thailand, aber auch Stidamerika gehorten zu den Zielen. Begeistert ist sie bis heute von
den Begegnungen mit den Menschen und Kulturen. Fiir die Reise nach Peru hat sie auch
noch Spanisch gelernt. ,Ich fand das so wunderbar, und es war so schon, dass mein Mann
auch so gerne reiste”, erzahlt sie strahlend.

Kennengelernt hat sie den Mann fiirs Leben, einen frisch examinierten Wissenschaftler
am Rogowski-Institut aus dem Fachbereich Elektrotechnik, in Aachen. Geheiratet wurde
1958. 1967 folgte Renate Hovelmann ihrem Mann nach Jiilich, wo er die neugegriindete In-
genieurschule mitgestaltete. Gar nicht so einfach sei es anfangs als Zugezogene gewesen.
»Die ersten Jahre war man gar nicht angesehen. Gar nicht. Auch in Geschdften nicht.” Die
Standardfrage sei gewesen: ,Wo arbeitet denn Ihr Mann? Bei der Atom?”

Daran gehindert, hier in Jiilich heimisch und aktiv zu werden, hat es Renate Hovelmann
nicht. Nachdem sie sich als Mutter einige Jahre um ihren Sohn gekiimmert hatte, suchte
sie neue Aufgaben. Es folgten das erste Ehrenamt als Besuchsdienst im Krankenhaus fiir
die evangelische Kirche. Dann trat sie in die CDU ein. Fiir die Partei wurde sie Sachkundige
Biirgerin im Sozialausschuss. Dann kam ein Schoffenamt dazu und ein Sitz im Kreistag im
Jugendhilfeausschuss.

Neben der Freude an Fernreisen stand fortan die Beschdftigung mit Menschen fiir
Renate Hovelmann im Mittelpunkt: Der SKF gewann sie fiir ihre Sozialberatung. 1988
wurde sie Mitgriinderin und fiir zwolf Jahre erste Vorsitzende des Vereins Kleine Hande.
AnschlieRend engagierte sie sich im Seniorenbeirat, griindete den Ehrenamtlichen Ein-
kaufsdienst fiir Altere, Kranke und fiir Menschen mit Behinderungen. Hier war sie - gelernt
ist gelernt - vor allem fiir die telefonische Vermittlung zustandig. Ein Amt, das sie jetzt ab-
gegeben hat. ,Wissen Sie, es kame mir komisch vor, wenn eine 78-Jahrige mich anruft und
bittet, dass man fiir sie einkauft.” Langeweile, die gibt es aber immer noch nicht. Zweimal
in der Woche front sie der Leidenschaft des Bridgespiels. Dabei ist sie nicht die Seniorin in
der Runde: Die dlteste Mitspielerin ist 93 Jahre alt.

Dorothée Schenk
O[k240] ZUM GANZEN BEITRAG
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JUNG, JUNG-
FRAU, JUBILAUM

Bei der KG Bretzelbackere aus Mersch-Pat-
tern laufen die Vorbereitungen auf die kom-
mende Session bereits auf Hochtouren. Die-
ses Jahr gibt es dabei doppelten Grund zum
Feiern. Nicht nur das 3x11-jahrige Jubilaum
der Gesellschaft, sondern auch das jiingste
Dreigestirn der Vereinsgeschichte mit einem
Durchschnittsalter von knapp 23 Jahren.
In der Session 2024 / 2025 stehen Lennard
Krause als Prinz Lenny I., Jan Emmerich als
Bauer Wolle I. und Leon Schiffer als Jung-
frau Leonie I. an der Spitze der Gesellschaft.
Komplettiert wird das Dreigestirn durch ih-
ren Prinzenfiihrer Darius NieRen.

TTC-SPIELER
GEWINNT GOLD

Der gebiirtige Belgier Laurens Devos ist
beim TTC Jiilich seit 2022 an der Platte und
belgischer Para-Tischtennisspieler der para-
lympischen Startklasse TT9. Nach dem Titel
als Olympiasieger, vierfacher Europameister
und seit 2017 ununterbrochen auf Platz 1 in
der IPTTE-Weltrangliste seiner Klasse. Jetzt
ist ein weiterer Titel hinzugekommen: Der
23-Jahrige gewann die Einzel-Goldmedaille
bei den Paralympics in Paris.

DOUBLE

Dr. Jun Huang und Dr. Taner Esat vom For-
schungszentrum Jiilich erhalten jeweils
vom Europdischen Forschungsrat (Euro-
pean Research Council - ERC) einen mit
bis zu 1,5 Millionen Euro dotierten ERC
Starting Grant fiir ihre Forschung in den
Bereichen elektrochemische Energieum-
wandlung (Huang) und Quanteninformatik
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ANZEIGE

ANZEIGE

JULICHER TURNVEREIN 1885 E.V.
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

am Mittwoch,
den 09. Oktober 2024 um 18:00 Uhr;
in der Burgerhalle,
Lich-SteinstraB3, Matthiasplatz

1. BegriiBung und Annahme der
Tagesordnung

2. Jubilarehrung

3. Genehmigung des Protokolls der
letzten Jahreshauptversammlung

4. Bericht des Vorsitzenden

5. Berichte aus den Abteilungen

6. Bericht des Kassenwarts

7. Bericht der Kassenpriifer

8. Entlastung des Vorstandes

9. Neuwahl der satzungsgemal? aus-
scheidenden Vorstandsmitglieder
(1. Geschaftsfihrer/in und
1. Beisitzer/in)

10. Verschiedenes

Antrage sind vor der Versammlung

schriftlich einzureichen.

Alle Mitglieder werden hiermit zur

Jahreshauptversammlung herzlich

eingeladen.

Julich, den 17.09.2024

gez. Harald Garding

(1. Vorsitzender)
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sowie Quantensensorik (Esat). Mit den ERC
Starting Grants fordert der Europdische For-
schungsrat herausragende Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler in einer frithen
Karrierephase fiir innovative Vorhaben
in der Grundlagenforschung. Die Antrdge
werden ausschlieRlich nach dem Kriterium
der wissenschaftlichen Exzellenz beurteilt.
Inzwischen hat das Forschungszentrum 26
ERC Grants eingeworben - als Starting, Con-
solidator, Advanced und Synergy Grant.

DOPPELSPITZE
GEWAHLT

Die SPD Jiilich hat ihren Vorstand neu auf-
gestellt und verstdrkt. Erstmals wird die
Partei von einer Doppelspitze gefiihrt: Kat-
ja Bocking und David Merz stehen kiinftig
gemeinsam an der Spitze der Jiilicher So-
zialdemokratie. Diese Entscheidung fiel
insbesondere vor dem Hintergrund der
bevorstehenden Wahlkdmpfe zur Kommu-
nal- und Bundestagswahl 2025, die zu-
satzliche Kapazitdten erfordern. Auch die
stetig wachsenden Anforderungen an das
politische Ehrenamt waren ein wichtiger
Grund fiir die Erweiterung des Vorsitzes.
Jennifer Lopez Barrilao, die bisher als stell-
vertretendes Mitglied in den Ausschiissen
des Stadtrats tdtig war, iibernimmt den
Juso-Kreisvorsitz von David Merz. Mit dem
wiedergewdhlten Mo Khomassi bildet sie
die Stellvertretung der neuen Doppelspitze.
Kassenfithrung und Schriftfiihrung iiber-
nehmen weiterhin Giinter Spiller und Do-
ris Merz. Neuer stellvertretender Kassierer
wurde Bilal Salim, der nach iiber 30 Jahren
im Vorstand Klaus Gundelach ablost. Kevin
Hoffstadt iibernimmt die Rolle des stellver-
tretenden Schriftfithrers. Die Jusos werden
nun von Tobias Rau vertreten, wihrend Hel-
mut Schmidt fiir die AG60+ wiedergewahlt
wurde. Christiane Schmidt wurde neu als
Vertreterin der SPD Frauen in den Vorstand
gewahlt. Harald Garding bleibt weiterhin
fiir die SPD-Fraktion im Amt, wahrend Hans
Launer die Position des Mitgliederbeauf-
tragten {ibernimmt und damit Erika Jans-
sennach 20 Jahren Engagement ablost. Neu
im Vorstand ist auch Liam Franken, der das
Amt des Pressesprechers iibernimmt.

IN DIE JURY

GEWAHLT

Die Physikerin und Vorstandsvorsitzende
des Forschungszentrums Jiilich Professorin
Dr. Astrid Lambrecht wurde in das Direkto-
rium der Gesellschaft fiir die Verleihung des
Internationalen Karlspreises zu Aachen e.V.
gewdhlt. Das Direktorium hat fiir den Karls-
preis eine herausgehobene Rolle, denn es
wahlt die Preistrager dieser viel beachteten
europaischen Auszeichnung aus.

NEUER MANN
AN DER SPITZE

Das Krankenhaus Jiilich begriiit einen
neuen Mann an der Spitze der Pflege: Ste-
phan Demus ist neuer Pflegedirektor des
stadtischen Krankenhauses und Mitglied
des Direktoriums. Der 51-Jdhrige war seit
2016 Pflegedirektor im Erkelenzer Kran-
kenhaus. Der Wechsel nach Jiilich habe ihn
gereizt, weil sich das Krankenhaus nach
dem Tragerwechsel noch in einer Phase der
rasanten Weiterentwicklung befinde. Der
Wechsel in der obersten Pflegeleitung des
Jiilicher Krankenhauses war notwendig,
weil der bisherige Pflegedirektor Giinter
Weingarten auf eigenen Wunsch eine ande-
re Aufgabe iibernommen hat.

KANDIDATEN

NOMINIERT

Der SPD-Kreisvorstand hat in einer gemein-
samen Sitzung mit den Ortsvereinsvor-
sitzenden den 33-jahrigen Diirener Daniel
Walter einstimmig als Kandidaten fiir die
ndchsten Bundestagswahlen nominiert.
Der CDU-Kreisvorstand sowie die CDU-
Stadt- und Gemeindeverbandsvorsitzenden
im Kreis Diiren haben sich einstimmig dafiir
ausgesprochen, Thomas Rachel als Kandi-
dat fiir die ndchste Bundestagswahlin 2025
zu nominieren. Die finalen Entscheidung
der Delegiertenkonferenzen sind nach Re-
daktionsschluss Ende September gefallen.

Foto: Andrea ERer | Krankenhaus Jiilich
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URKUNDE

I Thea Tippkotter

ERFOLGE WIE GEMALT

» Vor ziemlich genau einem Jahr hat Thea Tippkdtter angefangen, mit Farb-
stoffen zu experimentieren. Genauer gesagt mit umweltfreundlichen Far-
ben, mit denen Filzstifte wieder aufgefiillt werden kdnnen. Die Tiiftelei hat
sich gelohnt: Dafiir gab es den Umweltpreis des nordrhein-westfalischen
Umweltministeriums. Als Sechstkldsslerin hat die 12-jdhrige Schiilerin des
Gymnasiums Haus Overbach am Wettbewerb ,, Jugend forscht - Schiiler expe-
rimentieren” teilgenommen.

Inzwischen diirften Preisverleihungen fiir Thea schon fast so etwas wie Routine geworden
sein, hat sie doch bereits den Regionalwettbewerb - der {ibrigens auf dem Campus des For-
schungszentrums Jiilich ausgerichtet wurde - fiir sich entschieden. Dort gab es neben dem
Sieg noch eine Auszeichnung von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe.

Danach ging es zum Landeswettbewerb nach Essen. Auch hier durfte sie mit zwei Preisen
wieder nach Hause fahren, dem Umweltpreis und dem Ludger-Mintrop-Preis der Stadt Es-
sen. Die Verleihung des Umweltpreises wiederum fand in Recklinghausen statt. Und ein
paar Tage spater gab es quasi als Sahnehdaubchen obendrauf noch einen Besuch bei Um-
weltminister Oliver Kriescher in seinem Diisseldorfer Ministerium. Man kommt also ganz
schon rum als Preistrdgerin.

»Es war aufregend, aber es hat auch sehr viel SpaR gemacht”, lachelt Thea und erzdhlt
dann, dass sie ihr Projekt ,Stifte mit nachhaltigen Farbstoffen” vor einer ziemlich groRen
Gruppe Menschen, erwachsene Vertreter aus Wirtschaft und Politik, vorgestellt hat, pro-
fessionelle Powerpoint-Prasentation inklusive. Da wédre er auch nervos gewesen, lacht Va-
ter Nils Tippkotter. Warum sich Thea iiberhaupt mit Stiften und Farben so intensiv ausein-
andergesetzt hat, ist schnell erklart: ,Ich hab’ schon immer gerne mit Filzstiften gemalt.”
Manchmal ist es eben ganz einfach. Hinzu kam ein ausgepréagtes Interesse an Umwelt und
Naturschutz, das die iiberzeugte Vegetarierin auf die Idee gebracht hat, sich mit dem The-
ma umweltfreundliche Stifte zu befassen.

Zuhause, aber auch in der ,Jugend forscht“-AG an ihrer Schule, hat Thea in den vergange-
nen Monaten mit Brombeeren, Liguster, Gras, Karotten und natiirlich der intensiv farbenden
Rote Beete experimentiert. Die Naturmaterialien werden zerkleinert, gekocht, mit Vitamin C
und Ethanol versetzt - schlieRlich darf es in dem frisch befiillten Stift nicht schon nach ein
paar Tagen anfangen zu schimmeln. Fazit: Experiment gegliickt; die Filzstifte Marke Eigen-
bau liegen vor Thea auf dem Tisch. Da schimmelt und gdrt nichts, und malen tun sie auch
nach Wochen und Monaten noch, wie sie sollen.

Fiir die weitere Forschung hat Thea noch ein paar Ideen. ,Aufjeden Fall mochte ich noch
ein paar andere Farben ausprobieren. Orange hat bisher nicht funktioniert.” Auch steht die
Uberlegung im Raum, sich mit den beiden Preistrigerinnen zusammenzutun, die StraRen-
malkreide aus Eierschalen entwickelt haben. Die Kreide ist namlich bisher noch nicht so
intensiv farbig, wie die Schopferinnen der Kreide sich das wiinschen. Ob ihre beruflichen
Plane auch in eine naturwissenschaftliche Richtung gehen? Vorstellen konnte sie sich das
schon, iiberlegt sie. Doch wer weil3, vielleicht wird Thea Tippkotter auch Junior-Unterneh-
merin. Immerhin haben bei der Preisverleihung schon ein paar Interessierte nach der Re-
zeptur ihrer nachhaltigen Farben gefragt.

Britta Sylvester

ORT DER
BEGEGNUNG
GESCHAFFEN

» Der Forderverein Stadtbiicherei Jiilich e.V.
ist mit der Jiilicher Klippe 2024 ausgezeich-
networden. Seit 1997 hat die SPD Jiilich mit
diesem Ehrenpreis fiir soziales Engagement
bereits 14 Vereine und Einzelpersonen aus-
gezeichnet, die sich in der Vergangenheit
fiir die verschiedensten sozialen Themen
in der Herzogstadt stark gemacht hatten.
In diesem Jahr standen der Forderverein
der Stadtbiicherei Jiilich beziehungsweise
dessen Mitglieder fiir deren langjahriges so-
ziales und ehrenamtliches Engagement im
Mittelpunkt.

Eingebettet in ein feierliches Rahmen-
programm mit Konzertpianistin Olesja Zak-
likivska iiberreichten Katja Bocking und
David Merz als Doppelspitze der SPD Jiilich
den Preis an die jetzige Vorsitzende des
Fordervereins Barbara Hofzumahaus sowie
Elisabeth Vietzke, ihre langjdhrige Vorgan-
gerin. In der Laudatio, die Birgit Kasberg,
die Leiterin der Stadtbiicherei Jiilich, hielt,
betonte diese besonders die gute und lang-
jahrige Zusammenarbeit zwischen Biicherei
und Verein. Dieser unterstiitze nun seit 41
Jahren die Biicherei in vielerlei Hinsicht
- finanziell, personell und mit Ideen. So
konnten viele mittlerweile feste Angebote
auch durch die Unterstiitzung des Vereins
erst umgesetzt werden.

Beispielhaft nannte Birgit Kasberg da-
bei den iiberaus erfolgreichen Sommerle-
seclub, Veranstaltungen verschiedenster
Kiinstler und Autoren oder aber auch so et-
was wie die Kaffeemaschine im Lesecafé. All
diese Dinge und noch mehr machten aber
eine Biicherei als einen Platz der Begeg-
nung aus, einen sogenannten dritten Ort.
Generell waren sich alle Redner des Abends
einig, dass die Liebe zum Buch noch nicht
ausgestorben und die Stadtbiicherei {iber-
dies ein wichtiger Bestandteil gesellschaft-
licher Teilhabe sei, den es mit allen Mitteln
zu erhalten gelte.

Wer den Forderverein gerne unterstiit-
zen mochte, findet im Internet Informatio-
nen zu Mitgliedschaft und / oder Spenden.



ERSTE PADEL-
PLATZE IN
DER REGION

Eigentlich wollte der Jiilicher Club schon im
Frithjahr mit dem neuen Angebot starten:
Der Vertragspartner vom Bau lief} die Rot-
WeiRen im Stich. Es folgten unerfreuliche
Auseinandersetzungen. Das ist Geschich-
te, winkt der positiv gestimmte erste Vor-
sitzende Bernward Venth ab: Jetzt wurden
die zwei neuen Padel-Pldtze freigegeben.
.Diese Sportart ziindet derzeit richtig in
Deutschland”, lautet die Begriindung der
Vereinsspitze, der Trendsportart Padel
Raum auf der Tennisanlage einzurdumen.
Im stidlichen Europa und Skandinavien sei
sie schon seit 10 Jahren auf dem Vormarsch.
»In Spanienist die Zahl der Mitglieder im Pa-
del-Verein auf Platz 2 hinter FuRball”, weil3
Bernward Venth zu berichten. Der Charme
von Padel sei, dass die Hemmschwelle im
Vergleich zu Tennis viel geringer ist. ,,Auch
wenn Du nicht viel kannst, bekommst Du
sofort Ballwechsel zustande.”

Das Investitionsvolumen fiir den Verein
ist betrdchtlich: Gut 180.000 Euro werden
fiir die Platze verbaut. Rund 80.000 Euro
werden {iber die Wiederaufbauhilfe nach
der Flutkatastrophe 2021 finanziert. ,Das
hat das Projekt natiirlich angeschoben”,
rdumt Rot-WeiR-Vorsitzender Venth ein.
Die 6-stellige Restsumme bringt der TC Rot-
Weil} selbst auf.

Neben dem sportlichen Aspekt ist ein wei-
terer Grund fiir die Investition die Uber-
zeugung: ,Tennisvereine miissen sich
entwickeln.” Im Klartext: Aktiv gegen Mit-
gliederschwund werden. Die ersten MaR-
nahmen - vor allem Férderung der Jugend-
arbeit - hatten schon gegriffen. In einer
ersten Testphase von rund einem Jahr kon-
nen auch Nicht-Mitglieder von Rot-Weil}
iiber die Internetseite Zeiten buchen. Pro
Stunde werden etwa 30 Euro fdllig. ,Oder
7,50 Euro pro Person”, rechnet der TC-Chef
vor. ,Vorrang haben natiirlich immer unsere
Mitglieder”, sagt Venth.
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RICHTUNG JUBI-
LAUM GESTARTET

Schon langst wirft die Session 2024/25
bei den Rurbliimchen ihre Schatten vor-
aus, steht doch in diesem Jahr das groRe
9 x 11 Jubildum an. Seit sage und schreibe
99 Jahren wachsen und gedeihen die Rur-
bliimchen in der Herzogstadt Jiilich. Und
dieses Jubildum wird es in sich haben, ver-
spricht der Vorstand bereits jetzt. Zundchst
war allerdings korperliche Ertiichtigung
angesagt, denn traditionell wurde die alte
Session abgeschlossen und die neue Ses-
sion eingeldutet und zwar im Rahmen der
alljahrlichen Radtour mit anschlieRendem
Sommerfest. Seitdem riistet man sich bei
den Rurbliimchen nun fiir die anstehende
Jubildumssession. Fiir den Festkommers in
Verbindung mit dem Ordensfest im PZ des
Gymnasiums Zitadelle am Samstag, 4. Janu-
ar 2025, und die groRe Jubildumssitzung,
die am Sonntag, 9. Februar 2025, um 14 Uhr
in der Kulturmuschel er6ffnet wird, wird ein
karnevalistischer Vorverkauf am 26. Okto-
ber und 7. Dezember ab 11.11 Uhr bei Toms
Bike Center im Jiilicher Heckfeld geboten.

BESCHWINGT
GETANZT

Knapp 100 Tanzerinnen und Tanzer folgten
der Einladung des Square Dance Clubs Lu-
cky Dukes Jiilich und trafen sich zum 13.
Lucky Summer Dance im Briickenkopf-Park.
Die Teilnehmer kamen nicht nur aus der Re-
gion. 32 Clubs waren vertreten. Die starkste
externe Gruppe war der Club ,Glad Badges”
aus Monchengladbach. Die weiteste An-
reise hatten zwei Tdnzerinnen vom Club
»Zugspitz Promenaders” aus Oberau bei Gar-
misch-Partenkirchen auf sich genommen.
Einige Square Dancers kamen aus Belgien
und den Niederlanden. Als Gastcaller hatten
die Lucky Dukes Paddy Bohnke aus Dillin-
gen an der Donau engagiert. Paddy erwies
sich als Gliicksgriff - mit seinen schwung-
vollen Choreographien brachte er trotz der
Hitze die Tanzfliche zum Beben, und seine
verwendeten bekannten Popsongs regten
vielfach sogar zum Mitsingen an.

SPITZENSPORT
UND INKLUSION

Mit neun Herren- und elf Jugendteams star-
tet der TTC Indeland Jiilich in die neue Tisch-
tennis-Bundesligasaison. Die Stadtwerke
Jiilich begleiten den Sportverein in der kom-
menden Spielzeit als Hauptsponsor im mitt-
lerweile 48. Jahr. Denn nicht nur im Spitzen-
sport erreichen die Mitglieder des Vereins
immer wieder bemerkenswerte Exfolge. Auch
abseits der Tischtennisplatten engagieren
sich Sportler und Funktiondre auf vorbild-
liche Weise fiir Jiilicher Kinder, Jugendliche
und Familien mit und ohne Behinderungen.
Eine Herzensangelegenheit ist dem Verein
dabei das Thema Inklusion. ,Auch uns ist es
ein grofRes Anliegen, das soziale Leben in der
Stadt zu fordern”, betont Ulf Kamburg. Die
Sponsoring-MaRnahme der Stadtwerke hilft
deshalb sowohl dem Tischtennis als auch
den Biirgern. Zehn inklusive Mitglieder trai-
nieren aktuell im Verein. Auch gestalten und
betreuen die Vereinsmitglieder an mehreren
Schulen den Sportunterricht, engagieren
sich karitativim Fahrdienst und bringen sich
im Arbeitskreis fiir ein inklusives Jiilich ein.

.E [=] ZUM GANZEN BEITRAG
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VVK BEGINNT

Die KG Maiblomche Lich-SteinstraR lddt am
Samstag, 1. Februar 2025, um 18.40 Uhr
zur groRen Kostlimsitzung ein. Fest steht
schon, dass die Gardisten der Ehrengarde
Bonn mit dem Maiblomche-Elferrat einmar-
schieren und mit ihrem Spielmannszug die
Sitzung erdffnen. Als Redner werden Martin
Schopps und Dave Davis erwartet. Ferner
erfreuen die Rede von Boris Miiller sowie
die Musik unter anderem von ,Kasalla”
unter dem Motto ,Et jitt Kasalla”. Als wei-
tere Hohepunkte sind die Gesangsgruppen
~Kliingelkopp” und ,Kaschdmm” engagiert
worden. Fiir tdnzerische Beitrdge sorgen
die Kolner ,Rheinmatrosen” sowie die KG-
eigenen Showtanzgruppen. Eintrittskarten
sind zum Preis von 35 Euro ganz einfach
iiber das Internet erhaltlich.

Foto: Dorothée Schenk | Verein | Looping Media Marketingagentur / SWJ
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Foto: Verein (2) | Dorothée Schenk

FEST ZUM
100-JAHRIGEN

Der Merscher Sportverein 1924 e.V. hat
Grund, sich zu feiern: Das 100-Jdhrige be-
geht der SVam 5. Oktober. Zu diesem Anlass
veranstaltet der Verein auf dem Gelédnde des
Sportplatzes am Nosserkamp ein Geburts-
tagsfest, zu dem er sich die Backes Band fiir
den stimmungsvollen Abend mit Kélschen
Songs eingeladen hat. AnschlieRend wird
das DJ Team Pro Light auflegen. Einlass ist
ab 18.30 Uhr. Die Karten kosten 10 Euro
und sind ab sofort bei Optik Inglsperger in
Jiilich, KolnstraRRe 4, oder bei jedem Vor-
standsmitglied erhaltlich.

AUFTRIEB BEI
DEN ZEHNERN

il ——

,Nach Corona-Shutdown und Flutkatastro-
phe geht es wieder stetig aufwarts mit uns
Zehnern.” Mit diesen Worten erdffnete Zeh-
ner-Prasident Michael Lingnau die Jahres-
hauptversammlung des SC Jiilich 1910/97
e.V. Lingnau verwies auf die stabile Situation
der Seniorenmannschaft im oberen Drittel
der Kreisliga A und den spiirbaren Motiva-
tionsschub, den der in der letzten Saison ver-
pflichtete Cheftrainer Tobias Voss im Vorzei-
geteam der Zehner und im gesamten Verein
erbracht hat. GroRes Lob richtete der Zehner-
chef an den Jugendleiter Dietmar Mangels
mit seinem Jugendvorstand. Die Zehnerju-
gend sei in der SG mit Jiilich 12 so gut aufge-
stellt wie lange nicht mehr. Das 23. Jugendfe-
riencamp mit iiber 100 Kindern habe sich als
das herausragende Juwel des Jiilicher Tradi-
tionsvereins erwiesen. ,Wir sind wahrlich kri-
senfest geworden und wollen unserem Verein
wieder dauerhaft und erfolgreich seine Hei-
mat in Jiilich geben”, zeichnet der Chefcoach
die sportlichen Ziele. ,Die Vorfreude bei uns
Zehnern zum geplanten Um- beziehungswei-
se Neubau des Jiilicher Rursportparks ist rie-
sig grof3. Wir wollen in sportlicher Hinsicht
moglichst Schritt halten.

O[=:{0
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SANFTER
WUSCHEL

Das unfreiwillige Leben auf der StralRe hat
bei dem dreijahrigen Spencer so seine Spu-
ren hinterlassen. Er ist ein Scottish Fold
Langhaar Mix und kam als Fundkater zum
SAMT e.V., wo er in einer Pflegestelle auf-
gepdppelt wurde. Sein Fell war stellenweise
stark verfilzt, so dass er geschoren wurde.
Spencer ist ein schiichterner Kater, der erst
mal Vertrauen zu seinen Menschen und sei-
ner Umgebung gewinnen muss. Das geht
aber ziemlich schnell, sobald er alles fiir gut
befunden hat. Er liebt besonders die kor-
perliche Ndhe und das Kraulen unter dem
Kinn. Bei der tierarztlichen Untersuchung
wurde festgestellt, dass Spencer an der fiir
diese - in Deutschland verbotene - Ziich-
tung auftretende Krankheit (0CD) leidet,
eine genetische Erkrankung, die sich auf
die Knochen- und Knorpelentwicklung
ausdehnt. Er wurde medizinisch gut einge-
stellt und bewegt sich schmerzfrei. Er lduft,
springt und spielt ohne Probleme.

0b er sich mit anderen tierischen Mitbewoh-
nern versteht, ist unbekannt. GrofRere Kin-
der im Haushalt diirften kein Problem sein.
Spencer wiirde sich auch iiber einen gesi-
cherten Freigang in einem Garten freuen, ist
der Verein iiberzeugt. Er ist kastriert und ge-
chippt. Bei Umzug wird auch ein anteiliger
Impfqutschein mitgegeben. Wer dem liebe-
vollen Kater mit seinem Handicap ein Zu-
hause geben mochte, kann sich beim SAMT
e.V. Jiilich unter 0157 / 5175 3084 melden.

TIERISCH
GEFORDERT

.Danke, dass es Euch gibt. Ohne Euch
wdre das Leben im Park ein Stiick schwie-
riger.” So fiel das Lob von Axel Fuchs als
Geschaftsfithrer des Briickenkopf-Parks
bei der jiingsten Mitgliederversammlung
aus. Der Briickenkopf-Verein hat 2023
den Zoo mit knapp 54.000 Euro geférdert.
Dazu gehorten etwa das Luchsgehege und
die Umfeldgestaltung wie die Einzdunung
des Ponyplatzes. In launiger Weise fiihrte
Tobias Sommer als Vorsitzender durch die
Sitzung, indem er vom Erfolgsmodell Fut-

tertiiten (fiinf Tonnen sind 2024 bis August
verkauft worden) und den Blicken, wenn
er in der Bank mit der Sackkarre Kleingeld
aus dem Spendentrichter ankarrt, sprach.
Die Leidenschaft fiirs Tier gehdrt natiirlich
auch dazu: Zur Geburt des Alpaka-Babys
reist der Vorstand auch schon mal morgens
an. Als nachstes GroRprojekt packt der Ver-
ein den Wolfspavillon an: Die Fundamente
sind schon gesetzt.

[51:¥R[8]  7ym pETAILLIERTEN BEITRAG
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VIEL SPASS,
MAGIE, LUFT
UND FEUER

Eine Woche lang waren 120 kleine Hande
damit beschdftigt, sich in den Fertigkei-
ten der Clowns, Akrobaten und Artisten zu
iiben. Der Mitmachzirkus Lollipop gastierte
auf Einladung des Vereins Kleine Hiande und
mit viel Unterstiitzung der Stadt Jiilich,
die fiir Logistik und kurze Wege sorgten,
auf dem Jiilicher Nordschulhof. Das Team
um Rena und Anthony Wandruschka lieR
die Kinder nicht nur Manegenluft schnup-
pern, sie schenkten ihnen Zutrauen in
sich selbst und Mut, sich zu prasentieren.
Tief beeindruckt war das Team der Kleinen
Hande, die taglich fiir den Mittagstisch der
Nachwuchs-Zirkusleute sorgten, von der
Beharrlichkeit, Konzentration und Diszi-
plin, mit der die Kinder sich ihrer Aufgabe
widmeten. ,Dieses Ferienereignis”, so Ver-
eins-Vorsitzende Dorothée Schenk, ,war
viel mehr als eine Beschaftigung. Wir er-
leben hier, wie charakter- und wesensbil-
dend dieser Mitmachzirkus ist. Ein groRes
Dankeschon an das Lollipop-Team, das auch
uns gezeigt hat, was alles in den Kindern
steckt.” Diese groRe Investition sei gut
angelegtes Geld in die Zukunft der Kinder.
Die Kronung der Woche war die Auffithrung,
in der begeisterter Applaus die ,Lollipops”
reich belohnte.

.E [=] ZUM GANZEN BEITRAG
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Renault 5 E-Tech 100% elektrisch Techno
150 Comfort Range

neieasen 289,00 €

Renault 5 E-Tech 100% elektrisch 150 Comfort Range: Strom-
verbrauch kombiniert (/100 km): 15,2; CO,-Emissionen
kombiniert(g/km): 0; CO,-Klasse: A.

Leasing: Renault 5 E-Tech 100% elektrisch Techno 150 Comfort
Range Fahrzeugpreis: 33.701 €. Leasingsonderzahlung: 5.400 €
Laufzeit:48 Monate. Gesamtlaufleistung:10.000 km. Monatsrate:
289,00 €. Gesamtbetrag:19.311,36 €. Ein Kilometerleasingangebot.
fUr Privatkund/-innen von Mobilize Financial Services, Geschdafts-
bereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagen-
bergstrafie 1, 41468 Neuss. GUltig bis 31.10.2024.

Abb. zeigt Sonderausstattung.

-18-Zoll-Leichtmetallrdder "Techno" - Ladestandsanzeige auf der
Motorhaube - Klimaautomatik - OpenR link Infotainmentsystem
10,1-Zoll - Adaptiver Tempopilot
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» 1924 fanden sich 19 frei-

in Jiilich, seit 2003 in sei-

willige Bourheimer Biirger
zusammen, um sich der
Allgemeinheit zum Kamp-
fe gegen den sogenann-

ROHR IM ANSCHLAG

ner Wahlheimat Bourheim,
WO er zusammen mit sei-
ner Familie auch wohnt. In
seiner Zeit bei der Losch-

ten ,Roten Hahn”, also als
Brandwehr, zur Verfiigung
zu stellen. Alex Ritzerfeld
war eines der Griindungs-
mitglieder und der erste Wehrleiter mit Unterbrechung bis ins Jahr 1960.
Weitere bekannte Griindungsmitglieder sind Wilhelm Dederichs, Josef Giil-
denberg, Johann Lexis und Josef Ritzerfeld.

Einige Meter neben dem heutigen Feuerwehrhaus stand bis zum 2. Welt-
krieg ein ,Spritzehiisje”. Seit der Zerstorung desselben im zweiten Welt-
krieg wurde die Heimstatt und die technische Ausriistung Jahr fiir Jahr
verbessert. So kam es auch, dass sich bei der Neugriindung 1954 nicht nur
eine ansehnliche Anzahl Freiwilliger fand. Es konnte auch ein neues Gera-
tehaus in Betrieb genommen werden. Dieses wurde aber bereits 1960 durch
das noch heute in Benutzung befindliche Feuerwehrhaus abgeldst. Seit
1967 fiihrt der Loschzug aulRerdem eine eigene Standarte.

In den vergangenen hundert Jahren erwirkte die Feuerwehr Bourheim
diverse Verdienste fiir das Dorf und vor allem auch die Dorfgemeinschaft.
Neben der origindren Aufgabe der Brandbekdampfung zum Beispiel das 1970
/ 1971 selbst gestaltete und errichtete Ehrenmal oder die jahrzehntelang
stattfindende Herbstkirmes. Es zeichnet die Bourheimer Feuerwehr wohl
besonders ihre Bestdandigkeit aus. Es waren zwar nie groRe Anzahlen Mit-
glieder und Aktive. Das kann man von einem so kleinen Dorf wohl auch
nicht erwarten. Nichtsdestotrotz waren es {iber die Jahrzehnte immer zwi-
schen 15 und 25 aktive Mitglieder plus eine variierende Anzahl von Kin-
der- und Jugendmitgliedern sowie Ehrenmitglieder. In den hundert Jahren
ihrer Existenz gab es aulRerdem lediglich zw6lf Loschgruppenfiihrer, frither
Wehrfiihrer. Seit 2023 ist das Thomas Niemela. Der Mittevierzigjahrige ist
bereits seit 30 Jahren in der Feuerwehr aktiv. Zundchst bei den Kollegen

BOURHEIMER WEHRLEUTE SIND SEIT 100 JAHREN
IM DIENSTE DER GEMEINSCHAFT

gruppe erlebte er schon die
verschiedensten Einsatze.
Es seien weniger Ldsch-
einsiatze als Hochwasser
beziehungsweise die Bekdmpfung seiner Auswirkungen
in den letzten Jahren. Es freue ihn aber immer, soweit
man davon sprechen konne, dass er ein Hobby gefunden
habe, das ihm etwas zuriickgebe. Insgesamt scheint die
Begeisterung fiir die Feuerwehr aber ansteckend zu sein.
0ft sind es GroRvater, Viter und Séhne, heutzutage auch
manchmal Tochter, die gemeinsam diesem unentbehrli-
chen Ehrenamt nachgehen. Auch Thomas’ Sohn ist aktiv
in der Kinderabteilung des Loschzuges.

Besonders vorfreudig schauen die aktiven Mitglieder
aber nicht nur auf das Anfang Oktober stattfindende Jubi-
laumsfest, sondern auch auf das neue Loschfahrzeug, das
aufgrund langer Bestellzeiten erst 2026 in Betrieb genom-
men werden wird. Zur Zeit muss der Bourheimer Loschzug
mit einem Ersatzfahrzeug vorliebnehmen, da das eigentli-
che Loschfahrzeug bei einem Unfall im letzten Jahr zu stark
beschadigt wurde. Das Hobby ist nicht immer ungefahrlich.
Das darf man bei all dem nicht vergessen.

Am 5. Oktober wird der Lschzug in einem schonen Rah-
men mit allen Interessierten ein Jubildumsfest feiern. Tra-
ditionell in der Biirgerhalle Bourheim geht es ab 18.30 Uhr
mit GruBworten und Ehrungen los. Ab 20 Uhr startet dann
die Blaulichtparty mit der Coverband Come Back.

Andrea EfSer
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ANSCHLAG AUF DEN ASYLSCHUTZ?

» Der islamistische Anschlag in Solingen ist ein neuerlicher Hohepunkt sala-
fistischen Terrors. Erneut ein grausames und menschenverachtendes Testat
religiés motivierten und blindwiitigen Fanatismus. Aber islamistischer Terror
wird die Grundfeste unserer Verfassung, namlich den Schutz der Menschen-
wiirde fiir alle und damit auch den Asylschutz, nicht aushebeln. Einesist klar:
Nur geregelte Migration erlaubt auch menschenwiirdige Integration, die fiir
ein friedliches und respektvolles Zusammenleben in unserer Gesellschaft un-
verzichtbar ist, aber durch die allgemeine Uberforderung im Argen liegt. In
volligem Kontrast zur aktuellen Weltuntergangsdiskussion ist Deutschland
nach wievor das Land mit der am hochsten entwickelten Willkommenskultur
in menschlicher, politischer und sozialer Hinsicht.

Tagtdglich sind tausende Menschen in Deutschland zumeist ehrenamt-
lich unterwegs und kiimmern sich um Menschen aus aller Welt, die in Not-
lagen zu uns gekommen sind. Unser Sozialstaat ldsst keinen Menschen,
egal welcher Herkunft, Ethnie, Religion oder politischen Uberzeugung,
im Stich, im Gegenteil. Umso wichtiger ist es, diese Exrungenschaften als
Ausdruck von eindrucksvoller Toleranz und Mitmenschlichkeit nicht durch
eine vollig verblendete und rassistisch iiberwdlbte Auslanderfeindlichkeit
insbesondere ausgehend von der AfD als wahrlich schlechtester Alternative
fiir Deutschland eintriiben zu lassen.

Fliichtlinge konnen in Deutschland als vom jeweiligen Herkunftsstaat
politisch Verfolgte um Asyl bitten. Sie haben ein verfassungsrechtlich ga-
rantiertes individuelles Recht auf Asyl, was in Artikel 16 a, Absatz 1 Grund-
gesetz (GG), verankert, aber eben auch nach dem Asylkompromiss im Jahre
1993 durch Abs. 2 eingeschrankt wird. Dazu tritt {iberdies die Schutznorm

der Genfer Fliichtlingskonvention, die auch Kriegsfliicht-
lingen absoluten Schutz gewahrt. Nach Angaben des Bun-
desamts fiir Migration und Fliichtlinge (BAMF) wird nur
noch etwa einem Prozent der Fliichtlinge Asyl wegen poli-
tischer Verfolgung gewadhrt. Quantitativ viel bedeutender
seien die Kriegsfliichtlinge, die sich mit ihrem Asylwunsch
auf die Genfer Menschenrechtskonvention berufen. Die
iiber eine Million Fliichtlinge aus der Ukraine sind hierbei
das derzeit herausragende Beispiel. Wiirde man den Artikel
16 a Abs. 2 GG also puristisch anwenden, diirften Fliichtlin-
ge aus sicheren Herkunftslandern, zu denen alle EU-Staa-
ten zdhlen, bei Grenziibertritt zuriickgewiesen werden.
Jeder aufrechte Demokrat und unerschiitterliche Hu-
manist, Menschen also, die die iiberwiegende Mehrheit in
unserem Heimatland Deutschland ausmachen, erkennt,
dass es zur Migrationsfrage eben keine einfachen Losungen
gibt, aber gleichwohl hinsichtlich der irrequldren Migration
ein Paradigmenwechsel in politischer und rechtlicher Hin-
sicht zwingend erforderlich ist.
Michael Lingnau
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STADTWERKEJULICH BAUEN DIE ERSTEN LORAWAN GERATE EIN

DIE ZUKUNFT BEGINNT IN DER OLMUHLE

» Ein Wasserzadhler, der Verbrduche nicht nur ausliest, sondern auch auto-
matisch an den Lieferanten meldet und im Kundenportal detailliert fiir
den Abnehmer sichtbar macht. Klingt nach einer Technik aus der Zukunft?
Tatsdchlich ist genau das bereits heute moglich. Dank einer neuen Anwen-
dung, die die Stadtwerke Jiilich kostenfrei fiir ihre Kunden kiinftig ein-
setzen wird.

Lorawan (Long Range Wide Area Network) heif3t diese neue Technik - und
ist ein drahtloses Kommunikationsprotokoll, das fiir die Vernetzung von
Gerdten iiber grofRe Entfernungen mit geringem Energieverbrauch entwi-
ckelt wurde. Die Reichweite betrdgt in landlichen Gebieten bis zu 15 Kilo-
meter und bis zu 5 Kilometer in stadtischen Gebieten.

Die Funkmodule, die in den Wasser- und Fernwarmezihlern verbaut
sind, senden die Verbrauchsdaten vom Zahler zum Gateway. Die Daten
werden von diesem Gateway umgewandelt und an einen zentralen Server
weitergeleitet. Dieser Server {ibermittelt die Daten anschlieRend an das
Abrechnungssystem der Stadtwerke Jiilich.

38 HAUSER AN DER OLMUHLE BEKOMMEN NEUE TECHNIK

Die Sensoren sind vielseitig einsetzbar - etwa um bei einer Veranstaltung
die Besucher zu zdhlen oder anzuzeigen, wenn ein Abfallbehdlter im 6f-
fentlichen Raum voll ist. ,,Aber eben auch zum Messen von Verbrauchen
in privaten Haushalten bringen sie viele Vorteile”, weiR Michael Niedbal,
Teamleiter Messstellenbetrieb der Stadtwerke Jiilich. Im Wohngebiet ,An
der Olmiihle” werden die Stadtwerke daher nun alle 38 Hauser mit der Lo-
rawan-Technik ausstatten. Mitte bis Ende Oktober beginnt der Einbau, den
ein externer Dienstleister fiir die Stadtwerke {ibernehmen wird.

EINBAU BIS ENDE DES JAHRES
.Das betrifft die Wasser- und Fernwarmezdhler”, erklart Michael Niedbal.
Bis Ende des Jahres sollen die voll-digitalen Ultraschall-Wasserzdhler ein-
gebaut werden. ,Moderne Fernwirmezihler haben die Hauser an der Ol-
miihle bereits”, so der Stadtwerke-Mitarbeiter weiter. ,Diese werden nun
um ein Lorawan-Modul erweitert.”

NEUE TECHNIK REVOLUTIONIERT
DAS ABLESEN VON ZAHLERN

VERBRAUCHE TRANSPARENT SICHTBAR

Sowohl fiir Kunden als auch fiir die Stadtwerke wird durch
die neue Technik vieles einfacher. Abnehmer miissen nicht
mehr ihre Zdhler ablesen und koénnen ihre Verbrdauche je-
derzeit einsehen. ,Bei der Fernwdrme werden die Verbrau-
che dort stundengenau grafisch angezeigt, bei Wasser pla-
nen wir mit Tageswerten”, erklart Michael Niedbal.

Die Ultraschall-Zahler seien dabei genauer als bisherige
mechanische Zdhler, bei denen sich eine gewisse Toleranz
nicht vermeiden ldsst. Durch die detaillierte Aufstellung
der Verbrauche konnen auch UnregelmdRigkeiten, zum
Beispiel durch Schaden an den Wasserleitungen, schneller
erkannt werden. Und kommt es zu Stérungen an den Zgh-
lern oder Ausféllen, wird das den Stadtwerken sofort gemel-
det. ,Dank Lorawan erhalten wir zum jeweiligen Stichtag
prazise Messwerte und miissen den Verbrauch nicht langer
schéitzen. Dies ist insbesondere bei Mieterwechseln von
groRRem Vorteil, da uns die exakten Daten sofort zur Ver-
fiigung stehen. Auf diese Weise lassen sich Ubermittlungs-
fehler deutlich reduzieren”, erldutert Michael Niedbal.

TECHNIK SOLL IN GANZ JULICH EINGESETZT WERDEN
Der Einbau der neuen Technik in den Hiusern an der Ol-
miihle markiert den Startschuss in ein neues Zeitalter der
Ablesetechnik. ,Perspektivisch werden wir Lorawan in ganz
Jiilich fiir Wasser, Fernwéarme und Gas einsetzen”, kiindigt
Michael Niedbal an. Geplant ist, jeweils bei turnusmaRigen
Wechseln von Zdhlern die neue Technik einzubauen, erklart
der Teamleiter Messstellenbetrieb. Er rechnet mit einer
Zeitspanne von etwa fiinf bis sechs Jahren, bis alle Zdhler
getauscht sind.

Stadtwerke Jiilich
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ZAUBERKASTEN PHOTOVOLTAIKANLAGE

Richard Schaafhausen sieht sich nicht als Weltverbesserer. Das kommt mehr so nebenbei. Der Photovoltaik-Spezia-
list Giber die private Energieversorgung und das Haus der Zukunft.

» Solaranlagen, Photovoltaik-Anlagen oder einfach PV-Anlage: Es gibt viele
Namen fiir das kleine Kraftwerk zuhause. Es ist bereits mdglich, bis zu 85%
der bendtigten Energie autark zu produzieren. Fiir noch mehr Effizienz miis-
sen wir laut Richard Schaafhausen aber gar nicht bis zum Jahr 2070 warten.
Esreichen schon 20 Jahre, bis noch mehr Strom generiert werden kann.
PV-Anlagen sind fiir den Experten zwar ein Geschdftsmodell, aber in erster
Linie eine ,Innovation, die einfach Sinn macht”. Der Nachhaltigkeitsas-
pekt kommt nicht von ungefdhr. ,Man leistet damit natiirlich einen Bei-
trag. Dennoch sind es nur ungefdhr 5% der Verbraucher, die tatsdchlich
eine PV-Anlage installieren wollen, weil es 6kologisch sinnvoll ist. Die dko-
nomischen Vorteile werden sehr viel mehr geschatzt.” Fiir viele seiner Kun-
den ist es wie ein Spiel, sich mit den Verbrauchen auseinanderzusetzen.
»Die haben richtig SpaRR daran zu schauen, was sie verbrauchen und wie
man das optimieren kann.”

In Zukunft wird das eine KI iibernehmen. Sie kann kontrollieren, wann
der Batteriespeicher aufgeladen werden sollte: Diese Berechnungen basie-
ren dann auf den vorhergesagten Wetterbedingungen und den Stromprei-
sen an der Borse. Die KI stellt fest, wann es am sinnvollsten ist, den Strom
selbst iiber die PV-Anlage zu produzieren und so den Batteriespeicher auf-
zuladen, und wann Strom von extern dazugekauft werden sollte.

Neben der Batterie gehort fiir Richard Schaafhausen auch noch eine Wall-
box in das Haus der Zukunft. ,Dariiber lade ich dann mein E-Auto”, sagt der
Spezialist, der in der Region Jiilich bereits iiber 100 Dacher mit Solaranlagen
ausgestattet hat. ,Es ist sogar ein Energieaustausch zwischen Auto und Haus

_RNEUERBAR"

dein zuhause, deine energie

photovoltaik
energiespeicher

ladetechnik
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moglich, so dass ich meinen Energieverbrauch auch mit dem
Strom aus meinem Auto decken kann.”

Das Haus der Zukunft lasst sich natiirlich heizen - und
kiihlen, was in Zukunft ebenfalls sehr viel wichtiger werden
wird. Stichwort ist hier die Warmepumpe: Sie ldsst sich mit
dem Strom aus der PV-Anlage betreiben und ist somit eine
kostengiinstige nachhaltige Alternative zu herkdmmlichen
Heizverfahren.

Unabhangigkeit ist fiir den Experten der groRte Vor-
teil von PV-Anlagen. Er sieht sich als Helfer auf dem Weg
zu Strom-Unabhdngigkeit. ,Es ist einfach schon zu wissen,
dass die Anlage auf meinem Dach dafiir sorgt, dass ich mei-
nen eigenen Strom verwenden kann.”

Wer sich in das Thema einbringen will, hat verschiedene
Moglichkeiten. Die offensichtlichste ist wohl, selbst in eine
PV-Anlage zu investieren und seinen Verbrauch zu monito-
ren. Aber auch die Branche bietet diverse Jobs, natiirlich
vor allem im Handwerk, um Anlagen auf Dacher zu montie-
ren und anzuschlieRBen. Die Beratung potenzieller Kunden
und Kundinnen ist ebenso ein wachsendes Feld.

Richard Schaafhausen weil: Es ist ein sehr spannendes
Aufgabengebiet und nicht nur fiir den Experten interes-
sant. Mitwirken lohnt sich. Fiir Unabhangigkeit, Kosten-
einsparungen und natiirlich auch fiir die Nachhaltigkeit.

Inhaber
Richard

Schaafhausen

02461-9318458
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Die Fabrik wurde 1874 erdffnet. Heute wird in
Koslar kein Papier mehr produziert, aber Papier
verarbeitet.

MONDI JULICH FEIERT

150. GEBURTSTAG

» 1874 wurde die Papierfabrik in Koslar eréffnet - Fokus auf
Release Liner und funktionelle Barriere-Papiere

Einmal im Jahr stehen alle Maschinen still. Immer am ,Making a differen-
ce day” dreht sich alles um Gesundheit, Zufriedenheit und Arbeitssicher-
heit im Werk der Mondi Jiilich GmbH. ,Das ist wie frither der Wandertag
in der Schule: der beste Tag im ganzen Jahr!”, sagt Geschaftsfiihrer Mi-
chael Lanschiitzer augenzwinkernd und fiigt hinzu: ,Das ist schon ziem-
lich cool. Da lassen wir uns immer etwas einfallen.” In diesem Jahr gibt
es noch einen zweiten Tag, an dem die Arbeit einmal Arbeit sein kann.
Vor 150 Jahren wurde in Koslar die Produktion aufgenommen. Dieser be-
sondere Geburtstag wird mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und
deren Familien gefeiert.

Bis heute spielt das Papier aus der Griindungszeit der Fabrik eine zent-
rale Rolle, auch wenn das Jiilicher Werk der borsennotierten Mondi Gruppe
selbst kein Papier mehr produziert, sondern das Rohmaterial mit viel tech-
nischem Know-how aufs nachste Level hebt. Vor allem funktionale Bar-
riere-Papiere und sogenannte Release Liner, silikonbeschichtete Papiere,
werden von Jiilich aus in die ganze Welt verschickt. ,Der Papierfokus ist
ganz klar noch vorhanden”, freut sich Geschaftsfithrer Michael Lanschiit-
zer, den Standort mit Tradition in die Zukunft fithren zu kénnen.

2006 iibernahm die Mondi Gruppe mit weltweit 100 Fabriken und 22.000
Mitarbeitenden die ehemalige Papierfabrik ,Schleipen & Erkens”. Aus
der ehemaligen Papierfabrik wurde ein Papier verarbeitendes Unterneh-
men mit derzeit 115 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und eigener For-
schungs- und Entwicklungsabteilung, das auf der Basis von Papier hoch-
technologische Produkte entwickelt und produziert. Kerngeschaft sind die
Release-Liner, die beispielsweise bei Tapes, Labels, Klebefolien, Etiketten-
aufklebern und bei Dichtungsbandern im Flugzeug zum Einsatz kommen.
Zweites Standbein des Jiilicher Werks sind funktionelle Barriere-Papiere.
Zuletzt hatte Mondi rund vier Millionen Euro in die Modernisierung von
Maschinen am Standort investiert. Durch eine spezielle Beschichtung des
Papiers wird diesem eine zusatzliche Funktion verliehen, um eine Barriere
gegen Feuchtigkeit, Sauerstoff, Geriiche oder Fett zu verleihen. Zum Ein-
satz kommen diese beschichteten Papiere, die unter anderem in der Gruppe
an anderen Standorten weiterverarbeitet werden, zum Beispiel bei Lebens-
mittelverpackungen.

Eine seit 150 Jahren kontinuierlich betriebene Produktion an einem
Standort sei nicht selbstverstandlich - und zeuge auch von Stabilitét. Regel-
malkig werden im Werk Mitarbeitende fiir 40-jahrige Betriebszugehorigkeit
ausgezeichnet. Gleichzeitig biete die Gruppe viele Chancen, auch ins Aus-

Geschaftsfiihrer Michael Lanschiitzer freut sich darauf, mit der Belegschaft
den 150. Geburtstag des Standorts Jiilich feiern zu kdnnen.

land zu gehen, in anderen Werken andere Tatigkeiten ken-
nenzulernen, sich weiterzuentwickeln - und auch wieder
nach Jiilich zuriickzukommen. ,Wer Lust hat und mitdenkt,
kann bei uns Karriere machen”, spricht der Geschaftsfiihrer
eine Einladung aus, denn neue Player im Team sind stets will-
kommen. Gesucht werden aktuell Maschinen- und Anlagen-
fithrer sowie Schlosser und Mechatroniker.



ZWEI WEGBEREITER FUR GRUNEN 2
WASSERSTOFF KOMMEN AUS JULICH

» Das Forschungszentrum Jiilich hat einen hochmodernen Teststand fiir
Elektrolyseure zur Produktion von griinem Wasserstoff eingeweiht. Das
Besondere: Damit werden echte Industrie-Stacks untersucht, die mit fort-
geschrittener Sensorik fortlaufend beobachtet werden. Die Anlage des
Projekts Deriel, das von Siemens Energy koordiniert wird, ist Teil des Was-
serstoff-Leitprojektes H2Giga des Bundesministeriums fiir Bildung und
Forschung (BMBF). Sie soll einen wichtigen Beitrag leisten, um Elektroly-
seure ,Made in Germany” noch effizienter und langlebiger zu machen. Der
Innovationsbeauftragte ,Griiner Wasserstoff” im BMBF Till Mansmann MdB
nahm an der Einweihung teil. Ihm wurde bei seinem Besuch auch der Ab-
schlussbericht des Projektes H2Atlas-Africa iiberreicht: In diesem Wasser-
stoff-Atlas werden Potenziale fiir die Produktion von griinem Wasserstoff
filr West-, Ost- und das siidliche Afrika analysiert und in einer interaktiven
Karte festgehalten. Der H2Atlas-Africa wurde ebenfalls im Rahmen der Na-
tionalen Wasserstoffstrategie vom BMBF gefordert.

~Mit der Einweihung unseres PEM-Elektrolyse-Teststands aus dem Pro-
jekt Deriel und der Ubergabe des Wasserstoffatlasses wollen wir wichtige
Impulse fiir die Wasserstoffwirtschaft in Deutschland setzen”, so Prof. Peter
Jansens, Bereichsvorstand Energie des Forschungszentrums Jiilich. ,Unsere
Forschung entlang der gesamten Wertschopfungskette - von der Materialfor-
schung bis zur Marktreife - starkt nicht nur die technologische Wetthewerbs-
fahigkeit Deutschlands, sondern treibt auch die Anwendung innovativer
Technologien voran. Mit dem Wasserstoffatlas zeigen wir zudem Potentiale
auf, damit wir weltweit von der Energiewende profitieren kénnen.”

Nur noch mit Wasserstoff lassen sich groRe Teile der Industrie und des
Verkehrs klimafreundlich gestalten. Um den Bedarf decken zu kdonnen,
bringt das Wasserstoff-Leitprojekt H2Giga Elektrolyseure aufs FlieRband.
Das Bundesforschungsministerium fordert das Projekt mit knapp 500 Mil-
lionen Euro - davon rund 100 Millionen Euro fiir das Verbundprojekt Deriel.

PEM-Elektrolyseure, die am neuen Teststand erforscht werden sollen,
verwenden eine Polymermembran, die auch als Proton Exchange Memb-
rane bezeichnet wird. Elektrolyseure dieses Typs sind mit schnellen Last-
wechseln dynamisch betreibbar und damit besonders gut fiir den Betrieb

2 writiang der Werts

mit erneuerbaren Energien geeignet. Die neue Testanlage
in Jiilich ist fiir Elektrolyseure realer Grof3e auf industrieller
Skala ausgelegt und mit modernster Sensorik ausgestattet.
+Erstmalig wurde dem Forschungszentrum Jiilich ein Test-
stand fiir PEM-Elektrolysestacks im Megawattbereich zur
Verfiigung gestellt”, sagt Deriel-Verbundkoordinator Dr.
Giinter Schmid von Siemens Energy.

Wissenschaft und Wirtschaft wollen mit Hilfe des Test-
stands zahlreiche Parameter untersuchen und optimieren,
die fiir die Kosten und Lebensdauer von Elektrolyseuren
maligeblich sind. ,Deutschland will Leitanbieter fiir Was-
serstoff-Technologien werden”, erklarte Till Mansmann, der
Innovationsbeauftragte ,Griiner Wasserstoff” des BMBF,
bei der Einweihung. ,Dazu miissen Elektrolyseure made in
Germany effizienter und langlebiger sein als die der Kon-
kurrenz. Genau das machen wir gerade am Forschungszen-
trum Jiilich moglich.”

Das Projekt Deriel will dazu mit Dutzenden Sensoren auf
allen Ebenen, mit Kameras und komplexer Messtechnik die
Alterung von Elektrolysezellen besser verstehen. Anschlie-
Rend sollen die Erkenntnisse aus dem Leitprojekt H2Giga in
kommende Elektrolyseur-Generationen einflieRen.

Foto: Forschungszentrum Jiilich / Bernd Nérig



Foto: Forderverein Festung Zitadelle

3 GESCHICHTE

Rundgang durch die
Festungsanlage

» Zum Finale der Stadtfithrungs-Saison 2024 1adt der Forderverein Festung
Zitadelle Jiilich zu einem Rundgang durch die Festung Zitadelle ein. Ma-
riele Egberts, stellvertretende Vorsitzende, gibt spannende Einblicke in die
Festungsanlage mit ihrem herzoglichen Schloss, den Kasematten und den
Wallen.

In der Fithrung wird die imposante Zitadelle, eine der besterhaltenen
Festungen nordlich der Alpen, besichtigt. Erkundet wird die Johannes-
Bastion mit ihren verschiedenen Verteidigungsebenen, dem Kanonenhof
und dem napoleonischen Pulvermagazin. Im Schloss werden Kapelle und
Keller besucht. Bei gutem Wetter schlief3t sich ein kurzer Spaziergang
iiber die Walle an. Dafiir ist festes Schuhwerk erforderlich. Kinder sind
herzlich willkommen.

Der gut anderthalbstiindige Rundgang ist kostenlos. Das Museum Zita-
delleistam 1. Sonntag im Monat eintrittsfrei. 25 Teilnehmer sind zugelassen.

FUHRUNG SO 06|10

Forderverein Festung Zitadelle Jiilich | Treffpunkt Pasqualini-Briicke,
Schlossplatz | Beginn 11 Uhr

Vom Alltag bis zu
Meilensteinen

Die VHS Jiilicher Land zeigt die Ausstellung
~Gesichter und Geschichten - 1700 Jahre
jiidisches Leben in Deutschland”

» Beginnend mit dem Erlass von Konstantin um 321 iiber
den Unternehmer Leonhard Tietz bis zur Schauspielerin
Dora Gerson und dem Rapper Ben Salomo zeigt die Aus-
stellung anhand von 17 Roll-Ups markante Tief- und Ho-
hepunkte der 1700 Jahre wahrenden deutsch-jiidischen
Geschichte. Der Fokus liegt auf der Alltagsgeschichte jii-
discher Menschen. Meilensteine in Geschichte und Politik
werden mit ihren Konsequenzen durch die Erzdhlung kon-
kreter Personen verdeutlicht. Mediale Zusatzinhalte der
Themen sind iiber QR-Codes erhdltlich.

Anfragen fiir Termine mit Schulklassen und Unterrichts-
materialien fiir Lehrkrafte beantwortet Hajo Spieker unter
02461 / 63-229 sowie hspieker@juelich.de.

Die Ausstellung wird in Zusammenarbeit mit dem
MiQua. LVR-Jiidisches Museum im Archdologischen Quar-
tier K6ln gezeigt und ist montags bis freitags von 9 bis 17
Uhr im Foyer der VHS Jiilicher Land in Jiilich, Am Aache-
ner Tor 16, zu sehen.

UND DIE DOPPELBELEGUNG

» So manche Besatzer oder Besiedler hat Jiilich erlebt.
In den frithen Griinderjahren gehorten die Romer und
auch die Kelten dazu. Sie haben sich offenbar nicht nur
bei der Besiedlung des Ortes in Jiilich abgeldst, son-
dern sogar - es lebe die Nachhaltigkeit - auch zumin-
dest in einem einmalig verbrieften Fall in der Nutzung
einer Bestattungstruhe. Was es damit auf sich hat, be-
richtet Haus- und Hothistoriker Guido von Biiren.



http://youtu.be/YVenJfN1ACE
mailto:hspieker@juelich.de
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Foto: Volker Goebels | Bildarchiv JGV

VOR 250 JAHREN WURDE DIE WENDELINUSKAPELLE GEBAUT

» 1774 wurde das dem hl. Wendelinus gewidmete einsturzgefahrdete Kapell-
chen am Stetternicher Ortsausgang Richtung Hambach abgebrochen und die
heutige Kapelle errichtet. Die Baukosten iibernahmen damals zwei groRziigi-
ge Spender: der Pachter und der Miiller von Gut Lindenberg. Bereits 1801 wur-
de die Kapelle renoviert und erhielt 1872 ein neues Dach. Kriegsschiaden, zum
Beispiel ein eingestiirztes Dach, wurden erst 1952 behoben. Weitere Instand-
setzungen folgten 1961 und 1985. Die letzte Renovierung, Neuanstrich innen
und aulien sowie Neugestaltung des Aullengeldndes, liel3 die Kapelle recht-
zeitig zur Wendelinusandacht im Oktober 2020 in neuem Glanz erstrahlen.

Die Wendelinus-Kapelle ist laut Denkmalliste ein besonderes Zeichen mittel-
alterlicher Volksfrommigkeit und bedeutend fiir die Geschichte des Menschen.
Sie gehort zu den kleineren, heute kaum bekannten Wallfahrtsstdtten des
Rheinlandes. Ihr Name geht auf den Heiligen Wendelinus zuriick, der im 6. Jahr-
hundert als Einsiedler oder Monch bei Trier gelebt hat. Er wurde zum Helfer der
Bauern, indem er sich besonders des kranken Viehs annahm. Im Mittelalter wur-
de er zum Monchheiligen ernannt, zu dessen Grab man nun pilgerte.

Wendelin wurden jedoch weniger Pfarrkirchen als vielmehr Altédre und vor
allem viele Kapellen geweiht. In Stetternich gehort ein neugotischer Altar
mit holzernen Statuen des Heiligen Wendelinus und Rochus zur Ausstattung,
deren Entstehung vor 1774 datiert ist. Flankiert wird der Altar von zwei En-
gelsfiguren und die der Heiligen Franz von Assisi und Antonius von Padua auf
besonderen Postamenten.

Die Verehrung des hl. Wendelinus, Schutzpatron der Bauern und des Viehs,
ist in Stetternich seit der 2. Hdlfte des 17. Jahrhunderts bezeugt. Quellen iiber
Wallfahrten sind jedoch nicht vor dem 19. Jahrhundert erhalten. Héhepunkt der
Wallfahrten war die Zeit von der Jahrhundertwende bis zum 2. Weltkrieg. Der
Pilgerstrom war so grof3, dass um die Kapelle herum eine Art Kirmes mit Buden
entstand. Geblieben ist die jahrliche Wendelinusandacht am Wendelinustag.

Im Jubildaumsjahr hat Lothar Vievers die Leitung der Andacht. Fiir die musika-
lische Begleitung sorgt der Posaunenchor der evangelischen Gemeinde Jiilich
unter Leitung von Elisabeth Hensgen.

Grof und Klein bringen gerne ihre Haustiere (Pferde, Hunde, Katzen und
andere) mit, denn im Mittelpunkt steht die traditionelle Segnung von Wasser,
Brot, von Menschen und Tieren - ein besonderes Erlebnis auch fiir Kinder. Ab-
schlieRend werden Butterwecken verteilt, und wer méchte, kann den Besuch
auf der benachbarten Burg Wolfshoven bei Familie Gottschalk bei Kaffee und
Kuchen ausklingen lassen. Zum Jubildum kann ferner eine Erinnerungskerze
zum Selbstkostenpreis von 3 Euro erworben werden.

ANDACHT SO 20|10

Gemeinderat St. Martinus Stetternich | Wendelinuskapelle, Wolfshovener
Str. 217 | 15 Uhr

GESCHICHTE

Konrad II. als Begriinder der Dynastie der Salier, Chronik des Ekkehard von
Aura, 12. Jahrhundert.

Die Salier im Blick

» In der Reihe ,Marksteine deutscher Geschichte aus rhei-
nischer Perspektive” referiert Prof. Dr. Wolfgang Hasberg,
Universitét zu Koln, im Mittwochsclub iiber ,Rom ... fithrt
die Ziigel des Erdkreises - Salier und Papsttum im Konflikt”.

Der Titel des Vortrags nimmt Bezug auf die Bleibulle,
die Konrad II. seit 1033 fithrte. Gemeint ist nicht das Rom
der Pdpste, sondern das der Kaiser. Konrad, 1024 zum Ko-
nig im Reich gewdhlt und 1027 zum Kaiser gekront, bean-
spruchte als Nachfolger der romischen Kaiser die Fiihrung
des Abendlandes. Ebenso wie der Papst, dessen Macht im
Zuge der Kirchenreform im 11. Jahrhundert immer starker
anwuchs.

Im Zeitalter der Salier, dem Konigsgeschlecht, das fast
genau ein Jahrhundert (1024-1125) die Konige des mit-
telalterlichen Reiches stellte, kam es zu heftigen Zwistig-
keiten zwischen diesen und dem Papsttum, das sich vor
allem im sogenannten Investiturstreit entlud. Wer hat die
Vorherrschaft im Abendland: der Kaiser oder der Papst? Da-
rum wird es in diesem Vortrag gehen, der dabei vor allem
die Verhdltnisse am Rhein in den Blick nimmt. Schlief3lich
liegt auch Speyer am Rhein, in dessen Dom die meisten der
salischen Konige ihr Grab gefunden haben.

Der Eintritt ist frei. Der Vortrag kann parallel online verfolgt
werden. Der Zoom-Link wird rechtzeitig vorher auf der Inter-
netseite www.juelicher-geschichtsverein.de zu finden sein.

MITTWOCHSCLUB MI 30|10

Jiilicher Geschichtsverein 1923 e.V. / Museum Zitadel-
le Jiilich | Schlosskapelle der Zitadelle Jiilich | Beginn
19.30 Uhr | Eintritt frei



http://www.juelicher-geschichtsverein.de

KUNST UND DESIGN |

FUR VOYEURE

» Im Sommer 2023 machte Nadja Lana ihren Abschluss als Meisterschiilerin bei
Professorin Ellen Gronemeyer an der Kunstakademie Diisseldorf. Bei der an-
schlieRenden Prisentation, die fiir die Offentlichkeit zugénglich war, gelang es
dem Kunstverein, eine Ausstellung ihrer Arbeiten in Jiilich zu verabreden.

Motive, die auf den ersten Blick unzusammenhédngend wirken mdgen, tum-
meln sich auf den Leinwanden von Nadja Lana. Ihre ,Kérperwesen” nennt Kirsten
Miiller-Lehnen ,voyeuristische Portrats von Lust und Angst”. Wie durch ein Fens-
ter gewdhre die Kiinstlerin Einblick in einen Gefiihlszustand zwischen Lust und
Angst, der ihr malerisches Schaffen bestimme und von den Betrachtenden nicht
nur das Sehen, sondern das Zusehen erfordere.

Die starke sexuelle Aufladung der Werke sei nicht zu ignorieren. Dies werde
nicht nur durch die konsequente Nacktheit der anonymen Mischwesen vermit-
telt, sondern auch durch die Wahl der Perspektive und die ausschnitthaften und
cinematischen Einblicke suggeriert, die zum direkten Hinsehen zwinge. So wiir-
den die Betrachtenden unmittelbar zu Voyeuren gemacht.

.Wir freuen uns, mit dieser 1992 in Haan geborenen und derzeit in Norwegen
lebenden Kiinstlerin eine Ausstellung junger und herausfordernder Kunst pra-
sentieren zu konnen”, so der Kunstverein. Die Er6ffnung findet am Freitag, 18.
Oktober, um 18 Uhr statt.

AUSSTELLUNG FR 1810 - SO 10|11

Kunstverein Jiilich | Hexenturm, Kleine RurstraRe | Offnungszeiten Sa / So
11-17 Uhr

EASHOP

HERZOG KALENDER 2025

Auf unseren Titelseiten treiben wir es bunt: Sie sind
schmuck, abwechslungsreich, charmant, lustig,
attraktiv, einzigartig und viel zu schén, um im Archiv

zu verschwinden. Darum gibt es jetzt 12 ausgewahlte
Titelseiten aus dem vergangenem Jahr als Wandschmuck
in Kalenderform.

Diesen Monatsbegleiter 2025 gibt es

AB DEM 01. NOVEMBER IN UNSEREM ONLINE-SHOP
zu 14,99 Euro zzgl. Versand

ZUM HERZOG SHOP
hzgm.de/4eezUmW
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1 ANZEIGE | Foto: Kunstverein Jiilich


http://hzgm.de/4eezUmW

KUNST UND DESIGN |

MUSEUM ZITADELLE UND
LANDSCHAFTSGALERIE

IM OKTOBER

» 6. OKTOBER | 11-17 UHR
Kostenloser Eintritt in das Museum Zitadelle und die Landschaftsgalerie im
Kulturhaus am Hexenturm.

» KULTURRUCKSACK - KREATIV-
PROGRAMM FUR KINDER UND JU-
GENDLICHE IN DEN FERIEN

Das Museum Zitadelle bietet in den
Herbstferien Kreativworkshops fiir Kin-
der und Jugendliche von 10 bis 14 Jahren an, die durch das Programm Kul-
turrucksack NRW geférdert werden. In den spannenden Kursen konnen die
Teilnehmenden ihrer Kreativitat und Fantasie freien Lauf lassen.

Eine Anmeldung unter museum@juelich.de oder 02461 / 63510 ist erfor-
derlich. Alle Informationen zum Programm gibt es im Flyer ,Museum krea-
tiv” oder unter www.museum-zitadelle.de/kulturrucksack.

Termine:

23. Oktober, 10-16 Uhr mit Ernesto Marques | Thema , Upcycling und
Skulpturen” | Landschaftsgalerie im Kulturhaus am Hexenturm

25. Oktober, 11-17 Uhr mit Marcell Perse | Thema ,,Gemischtes Doppel - Dein
eigenes Memo-Spiel” | Landschaftsgalerie im Kulturhaus am Hexenturm
wochentlich am Donnerstag (nur an Schultagen) | 20-21.30 Uhr | Band
Coaching Project | Veranstalter: Musikschule Jiilich

» MINI MONTAG IM MUSEUM ZITADELLE AUCH IM OKTOBER

Von Kreativaktionen iiber musikalische Angebote bis zu Krabbeldecken-
filhrungen ist fiir jeden was dabei. Teilnehmen konnen Minis von 0 bis ein-
schlieflich 2 Jahren plus Begleitung. Die erforderliche Anmeldung erfolgt
ebenfalls digital. Teilnahme und Eintritt sind kostenfrei.

Termine sind online unter www.museum-zitadelle.de einzusehen.

Der Minimontag findet in der Landschaftsgalerie im Kulturhaus am Hexen-
turm, Kleine RurstralRe 20, statt.

» 8. OKTOBER, 19 UHR | VON HIRSCHEN UND DINOS - TIERE IN
DER WOHNUNGSEINRICHTUNG

Zu der Ausstellung ,Tierisch was los!” findet am 8. Oktober um 19 Uhr eine
Fiihrung ,Kitsch & Kunst” statt. Vom majestatischen Hirsch iiber den Por-
zellanhund bis zum Bronzelowen bevolkern seit 150 Jahren Tiere in pflege-
leichter Form als Gemadlde oder Skulptur die biirgerlichen Wohnzimmer. Wie
kam es zu diesem Modetrend? Museumsleiter Marcell Perse stellt spannende
Kunstwerke und ihren Hintergrund vor. Im Dialog mit den Gemalden liegt
ein besonderer Fokus dabei auf dem Kolner Bildhauer Josef Pallenberg, der
nicht nur den bekannten Tierpark Hagenbeck in Hamburg mitgestaltete,
sondern auch lebensechte Figuren fiir einen Dino-Park entwarf - ein Hauch
von Jurassic-Park in der Landschaftsgalerie im Kulturhaus am Hexenturm.
Die Fiihrung ist kostenlos. Der requldre Eintritt ist zu entrichten.

KULTUR-
WERKSTATT

ART-SPATSCHICHT

» BANDER FADEN BEWEGUNG

HANS PETER BOCHEM

nennt seine Skulpturen ,Aus dem Nahkdstchen”. Er stellt
Alltagsgegenstande in UbergréRe und ungewohntem Mate-
rial in den Blick.

LEO BRENNER

Die Schonheit der Insekten, deren Harmonie, Bewegung,
Formen und Farben sind fiir ihn Impuls der malerischen
Auseinandersetzung.

PEER KLING

er6ffnet die Moglichkeit, anhand einer Lupe Lebenslinien
zu verfolgen oder iiber das in die Hand ,eingravierte” MM
(Memento mori) nachzudenken.

MICHAEL KUPPER

beschiftigt sich mit Atzradierungen, denen er mit resis-
tenter Tusche und mit unterschiedlich gewirkten farbigen
Faden Gestalt und Struktur gibt.

ROSY KUPPER

ist mit Leidenschaft in Sachen Kalligrafie unterwegs. Mit
dem Text von Seneca, den sie auf ihre Fahne geschrieben
hat, empfiehlt sie, die Lebenszeit zu befliigeln.

MONIKA LANGTHALER

experimentiert mit den unterschiedlichsten Materialien,
begleitet deren Einwirken aufeinander und macht die Pro-
zessverldufe sichtbar.

GEROLD MALSS

ZeitgemdRe Themen ziehen sich wie ein roter Faden durch
seine Collagen. Da darf auch Kiinstliche Intelligenz nicht
fehlen.

KIRSTEN MULLER-LEHNEN

stellt die Kraft der Bewegung als gebiindelten Wasserstrahl
in den Mittelpunkt ihrer Arbeit, aus der die Kunstschaffen-
den der Werkstatt Energie schépfen konnen.

AUSSTELLUNG MI 16]10 - SA 23|11
Kunstverein | Kulturwerkstatt, Diisseldorfer Str. 10
Offnungszeiten: DO 15-18 Uhr / SA 11-14 Uhr



mailto:museum@juelich.de
http://www.museum-zitadelle.de/kulturrucksack
http://www.museum-zitadelle.de

I THEATER

WIE ENGEL
FLIEGEN LERNEN

EIN HERZ UND -
EINE SZENE

» Ein Herzensduo, zwei Wirbelwinde - und jede Menge Spielwitz.
Claudia Stump und Adriano Werner teilen die Biihne seit iiber 10 Jah-
ren. Kiinstlerisch verbindet die beiden die Liebe zur Lyrik, der Drang
zur Musik und der Mut zur Tiefe.

In ihrem Format ,Ein Herz und eine Szene” erzdhlen die beiden eine
Beziehungsgeschichte, die unter die Haut geht. Mit Komik aus dem
Stehgreif und einer gekonnten Abfolge von Situationen prasentie-
ren die Schauspieler eine Geschichte aus dem Alltag der Liebe und
heben sie ins Rampenlicht. Wie sie mit musikalischen Einlagen und
temporeichen Wendungen die Herzen der Zuschauenden beriihren,
ist mehr als sehenswert.

Eine Ehe mit allem, was dazugehort: Harmonie und Arger, Irrun-
gen und Wirrungen, Gefiihl und Emotion. Spannende Nebenschau-
platze, aufregende Wendungen und stilvolle Szenen inbegriffen. Die
Akteure holen aus der Kunstform des improvisierten Theaters alles
heraus, was méglich ist: Schauspiel, Gesang, Lyrik und Bewegung.

Das Publikum wahlt, wie die Geschichte weitergehen soll. Die bei-
den Schauspieler nehmen jeden Impuls auf und erfinden spontan
eine Reaktion, die die Szene in eine neue Richtung bringt.

IMPROMUSICAL SA 19|10

Kultur im Bahnhof (KiB) | Kulturbahnhof Jiilich, Bahnhofstr. 13
| Einlass 19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr | VVK 15 Euro zzgl. Gebiihren
online unter www.kuba-juelich.de oder bei Thalia, Kélnstr. 9 |
AK 20 Euro

» Uber die Suche nach dem wahren Grund von
Weihnachten

Auf der Erde geschehen auf einmal seltsame Dinge.
Die Menschen hdngen iiberall Schniire mit kleinen
Lampchen auf, essen Siiigkeiten, bis ihnen schlecht
ist, und packen lauter Sachen in buntes Papier ein.
Der Engel Bauz versteht das alles nicht und fragt
Gott. ,Die Menschen feiern Weihnachten.” Aha, aber
was ist das? Da Bauz ein Jungengel ist und noch nicht
fliegen kann, verspricht Gott ihm Fliigel, sollte er he-
rausfinden, was Weihnachten ist. Auf der Suche nach
einer Antwort ,plumpst” der Engel an verschiedene
Orte und nimmt jedes Mal eine Antwort mit zuriick in
den Himmel. Doch leider liegt er damit nicht immer
ganz richtig...

.Wie Engel fliegen lernen” ist ein kurzweiliges Thea-
ter fiir Kinder und Erwachsene, bei dem - ganz ne-
benbei - unsere kulturell verankerten Brauche und
Weihnachtsrituale als von Menschen erdacht erklart
und vom eigentlichen Sinn, der Geburt Jesus, unter-
schieden werden.

THEATER MI 04|12

KulturBiiro | Kulturbahnhof Jiilich, Bahnhof-
str. 13 | 17 Uhr | VWK Kinder 6 Euro | Erwachsene
8 Euro bei Thalia, K6lnstr. 9, und online unter
www.juelich.de/kulturbuero

Foto: Dana Schmidt


http://www.juelich.de/kulturbuero
http://www.kuba-juelich.de

Foto: Anna Rohowsky

TH
SHAKESPEARE GEHT IMMER - EIN PROBENBERICHT

WO MAN SICH GERN

ZUM AFFEN MACHT

» Die Gesellschaft Frohsinn zeigt in jedem Jahr zu den Lieder- und Theatertagen eine Komddie
und musikalische Begleitung. In diesem Herbst steht Shakespeare auf dem Plan - nicht ganz der
klassische Shakespeare, den man so kennt. Es wird komisch, aber spannend.

Die Proben zu ,Shakespeare geht immer” finden an einem Abend unter der Woche statt. Fiir
mich ehrlich gesagt immer ein Wochenhighlight. Denn es ist nicht nur das Schauspielen, das
mich begeistert: Es sind vor allem die Menschen, die immer wieder unermiidlich die Szenen
gemeinsam proben. Bereits iiber die letzten gemeinsamen Stiicke sind wir zu mehr als nur The-
aterkollegen und -kolleginnen zusammengewachsen. Gemeinsam auf dem Weihnachtsmarkt
und gemiitliche Stunden bei Snacks und Bier gehdren mittlerweile einfach dazu.

Dabei sind wir ein bunter Haufen, dieses Mal noch viel bunter als letztes Jahr. Manche kom-
men chronisch zu spdt (Asche auf mein Haupt), andere tauschen Proben hdufig gegen Festivals.
Wieder andere stiirzen sich in die Tiefen der mittelalterlichen Gewandung, andere in reale Flam-
men. Bei Shakespeare verbinden sich die Generationen des Frohsinns und feilen gemeinsam mit
jeder Menge SpaR an den Textpassagen und Inszenierungen.

Dieses Jahr ist die Hiille, die ich fiir die Bithne iiberstreifen darf, keine schillernde Person-
lichkeit, sondern dhnelt mir wohl in gewisser Weise sehr (mehr mochte ich nicht vorwegneh-
men). Meine lieben Schauspielkollegen und -kolleginnen besetzen dafiir allerdings weitaus ein-
nehmendere Rollen. Besondere Showeinlagen inklusive. Diese bediirfen natiirlich besonderer
Aufmerksambkeit in den Proben. Allerdings gestaltet sich das manchmal fiir beide Seiten auf der
Bithne und im Publikum der Anwesenden durch anhaltendes Lachen schwierig. Besonders wenn
einer der Schauspieler plétzlich unfreiwillig seine Hose vor dem Herunterrutschen retten muss,
weil der Kollege das mit der Tuchfithlung zu ernst genommen hat. Zwischen ,Darling”, ,Schatz”
und ,Action” ist sich niemand zu schade, sich auch mal zum Affen zu machen.

Das Schone: Angelika regiert mit sanfter Hand. Das bedeutet, dass wir als Gruppe bei den Um-
setzungen der einzelnen Szenen miteinbezogen werden und mitentscheiden konnen. Die Stii-
cke, die wir auf die Bithne bringen, sind immer ein Gruppenprojekt. Von verwendeten Akzenten
bis hin zu den Kostiimen: Alle haben die Moglichkeit, ihren Figuren einen personlichen Stempel
aufzudriicken.

Zu Beginn einer Produktion sind die Proben ein vorsichtiges Herantasten an den Text und die
anderen Figuren. Manchmal dauert es auch, bis man seinen eigenen Ton gefunden hat und sich
in seiner Rolle wohlfiihlen kann. Dass ich in einer Rolle angekommen bin, merke ich daran, dass
ich den Kopf ausschalten kann. Das mag merkwiirdig klingen, schlieRlich muss ich meine Zeilen
abrufen. Aber sobald ich aufhéren kann, {ibermaRig iiber das nachzudenken, was ich als nachs-
tes tun muss, habe ich wirklich den Zugang zu meiner Figur gefunden.

Mittlerweile sind die Proben weit vorangeschritten - in knapp zwei Wochen stehen wir auf der
Biithne. Der Kopfist langst ausgeschaltet, die Zeilen sitzen (meistens). Es geht um Kleinigkeiten:
Wie positionieren wir die Requisiten? Miissen wir vielleicht doch einen Aufgang tauschen, damit
sich nicht plotzlich zwei Schauspieler im Weg stehen? Und manchmal ist man auf der Biihne auch
der Meinung, der Shakespeare hat es mit seiner blumigen Sprache etwas zu gut gemeint. Wie war
das mit der Hiilfe, little Drama-Boy?

Nach Wochen voller intensiver Proben und lustiger Momente freuen wir uns nun riesig auf die
Lieder- und Theatertage. Das Lampenfieber steigt, aber wir sind bereit, die Biihne zu erobern und
unser Publikum zu verzaubern. Wie Shakespeare es Julia sagen lasst: ,Was Liebe kann, das wagt
sie auch!” Und genau dieses Wagnis gehen wir ein, um gemeinsam mit dem Publikum unvergess-
liche Abende zu erleben.

LIEDER- UND THEATERABEND

DO 10/10 um 20 Uhr - FR 11|10 um 20 Uhr - SA 12|10 um 19 Uhr - S0 13|10 um 18 Uhr
Gesellschaft Frohsinn Stetternich | Kulturbahnhof, Bahnhofstr. 13 | Eintritt 10 Euro | Rest-
karten Cityfriseurin Dunja, GroRe Rurstral3e 36, Jiilich
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Abb: La Mechky Plus

8 FESTIVAL
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zeitsprung festival /"

» Neues wagen! Das ist die Marschrichtung, die schon beim ersten Treffen des Initiativkreises aus Kulturschaffenden,
Partnern aus Geschichte und Wissenschaft mit einer Delegation der Werbegemeinschaft und Fachbereichsvertretungen
der Stadtverwaltung, des HERZOGs und der Agentur La Mechky Plus fiir ein neues Stadtfest in Jiilich festgelegt wurde.
Anderthalb Jahre spater hat sich dank dieser konzentrierten Kompetenz daraus ein Konzept entwickelt, das zum Ziel hat,
alle Facetten der historischen Festungsstadt und modernen Forschungsstadt zu bespielen.

Kiinftig wird das Stadtfest ein Festival, das Pasqualini Zeitsprung Festival

Der Orgakreis ist sich sicher: Wer sich in Jiilich wohl fithlt, kommt gerne wieder - nicht nur zum Feiern, sondern auch
zum Einkaufen, zum Leben, zum Arbeiten. Die Marke ,Pasqualini Zeitsprung Festival” wird den Bekanntheitsgrad von
Jiilich steigern. Dieses Fest ist eine Investition in das Potential der Stadt Jiilich iiber den Tag hinaus. Das hat Effekte auf
die Wirtschaft, ist ein Arqument fiir Mitarbeitergewinnung. Damit ist das Fest nicht nur ein Fest, sondern ein Stadt-
marketing-Instrument.

Pasqualini ist die Identifikationsfigur, der ,Erfinder” der modernen Stadt, inspiriert von der italienischen Idealstadt.
Die Skulptur von Maria Fernandez wacht kiinftig vier Meter hoch iiber dem Marktplatz und steht fiir Baukunst, Fort-
schrittsdenken, Raum zum Feiern. Pasqualini hat nicht klein gedacht, er hat Jiilich groR gemacht: Die Festung und die
Stadt hat Pasqualini als Ganzes geplant und umgesetzt — als Mensch der Renaissance. Renaissance bedeutet das Gute
erhalten und das Neue wagen. Pasqualini legt fiir das Organisationsteam die Messlatte an: nicht hoher, schneller, weiter,
sondern: besser, interessanter, vielseitiger.

Gestaltet wird das Festival rund um die Ankerpunkte Kultur - Wissenschaft — Geschichte. Dabei geht das Programm
iiber eine blofRe Prasentation hinaus: Gedacht wird in Zeiten und in Arealen, in Raumen und Bithnenzeit. Wichtig ist die
Wohlfiihlatmosphére vom historischen Dorfplatz-Charakter iiber den Wis-
senschaftsparcours bis zur Partymeile.

Die Innenstadt macht sich durch das jiingste Sanierungs- und Handlungs-
konzept festtauglich: Mit dem Marktplatz als Herzstiick, dem Kirchplatz als
erweiterter Bithne und schlieBlich auch dem Schlossplatz als wichtigem Be-
gegnungs- und Mittelpunkt fiir Feiernde ist die Grenze noch nicht erreicht.
Ankniipfen an Traditionen: Das ,Pasqualini Zeitsprung Festival” kann den Fa-
den von bereits Gelungenem wieder aufnehmen. ,Wir sind nicht nur stolz auf
die best erhaltene Zitadelle nordlich der Alpen, wir riicken sie auch mit in den
Blick”, meinen die Organisierenden. ,, Denk-mal weiter” lautet die Aufforde-
rung, kreativ mit vorhandenen Raumen umzugehen, die ein Alleinstellungs-
merkmal zu mehr machen als einem Anschauungsobjekt. Das ,Pasqualini Zeit-
sprung Festival” soll sich entwickeln, Perspektiven eréffnen fiir das, was in
Jiilich méglich ist und moglich gemacht werden kann.

Ein Datum fiir die Premiere des Pasqualini-Zeitsprung Festivals gibt es
auch schon: Der 1. bis 3. August 2025 sollte fest im Terminkalender stehen.

[BIESE  pErALLS IM BERICHT AUS DEM AUSSCHUSS, DER MIT GROSSER
ZUSTIMMUNG AUF DIE PLANE REAGIERT HAT
[=] hzgm.de/3XzSSOL
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FYEIING]  Markus Heer

SUPPORT
YOUR HERZOG

FUR LOKALPATRIOTEN

Sie bestimmen, was Ihnen
der HERZOG wert ist.
Unterstiitzen Sie uns!

YT MUSIK
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» Mit ordentlich Pferdestdrke und jung
gebliebenem Temperament bringen die
Young Horses den dynamischen Live-Spi-
rit des kanadischen Woodstock-Veteranen,
Visiondrs und Grunge-Urvaters Neil Young
auf die Biithne. Thr Stallgeruch und ein
bisschen Unberechenbarkeit erzeugen die
besondere Note fiir die Fans des Kommerz
und Glamour verachtenden Superstars. Im
Zentrum der Show steht Sanger Roman Er-
ken mit ausgepragtem Sinn fiir den Duktus
des Vorbilds. Rhythmus-Gitarrist Gottfried
Gaul liefert auf verldsslich hohem Ener-
gielevel die kernigen Rock-Riffs, die Neil
Youngs Musik geradezu plastisch greifbar
machen. Background-Gesang sowie be-
zeichnend parallele Gesangslinien - etwa
in ,Cinnamon Girl” — werden gekiirt von
Bassist Andreas Schermer, der sich ger-
ne durch schicke Verzierungen von allzu
stereotypem Tieftongebumse hervorhebt.
Schlagwerker Volker Brecher zeigt neben
exorbitanter Dynamikfdhigkeit ebenso
feines Gespiir fiir Signature Fills zwischen
seiner prazisen Timing-Arbeit.

KONZERT FR 04|10

Virginia Lisken-Dorp | Kulturbahn-
hof, Bahnhofstr. 13 | Einlass 19 Uhr |
Beginn 20 Uhr | AK 15 Euro | Verbind-
liche Reservierungen unter

MITSING-
CHANSONS

» Ein musikalisches Wiedersehen mit den be-
liebtesten franzosischen Chansons zum Mit-
singen - ein Potpourri aus vier Programmen

mit‘den Klassikern von Edith Piaf, Georges
Brassens und Charles Trénet, mit Liedern
Uber Paris und iiber die France profonde, das
landliche Frankreich, mit den schonsten Dra-
men aus der Welt der zwischenmenschlichen
Beziehungen (,,der ungliickliche Mann” - et
l'amour a la francaise).

»Lassen Sie sich iiberraschen, singen Sie
mit, wenn Ihnen danach ist”, heillt die
Einladung der VHS. Die Texte werden pro-
jiziert. Walter Weitz, kabaretterprobter
Franzosischlehrer, erlautert und iibersetzt
die Chansons und begleitet sie auf Gitarre,
Banjo oder Ukulele.

MITSINGKONZERT MI 09|10

VHS Jiilicher Land | VHS Jiilicher Land
im Forum am Aachener Tor | 19.30'Uhr
| Kursnr. Q04-029

VIEL-SAITIG

| / - i

» Die Hospiz-Botschafterin Silke Aichhorn
und Flotist Dejan Gavric gastieren auf Ein-
ladung der Hospizbewegung Diiren-Jiilich
zweimal in der Region. Der Flétist Dejan
Gavric, Professor an der Johannes Guten-
berg-Universitdt Mainz, und die Harfenis-
tin Silke Aichhorn spielen seit 2002 als
Duo. Auftritte, ob beim Rheingau Musik-
festival, im Konzerthaus Berlin, der Glocke
Bremen und bei einem Privatkonzert fiir
Papst Benedikt XVI im Vatikan, zeigen die
Begeisterung fiir ihr Spiel. Bisher haben
die beiden Musiker fiir vier CDs zusammen-
gearbeitet. Thre unterhaltsam moderierten
Konzerte geben einen {iberraschenden
Einblick in das Repertoire fiir Flte und
Harfe. In Diiren und Jiilich werden Werke
unter anderem von Bach, Piazolla, Nader-
mann / Tulou zu horen sein.

KONZERT SA 26|10
Hospizbewegung Diiren-Jiilich e.\V.

| Schlosskapelle Jiilich | 17 Uhr |

VVK 25 Euro im Rochusheim, An der
Liinette 11, mittwochs 10-12 Uhr | bis
zur Vollendung des 18. Lebensjahres
Eintritt frei

Foto: Thomas Bartsch


mailto:virginialisken@gmail.com
mailto:virginialisken@gmail.com
http://www.schöner-boden-jülich.de
http://www.hzgm.de/3EtCKns

»,,0p ne schone Ovend en schone Zick” ladt
zur zweiten Auflage ,Kolle meets Koslar”
Bjorn Heuser als von der Presse designier-
ter ,Mitsing-Konig”. Er folgt damit erneut
der Einladung der GKG Fidele Briider, die
im Part IT den Mix aus Mitsingkonzert und
Party bietet. Nachdem alle Gaste gut bei
Stimme sind, folgen der Kélner Jens Biitte-
meyer, der als Rotsnas ,met minger Jitta”
aus Uberzeugung Livemusik in ,Kdlscher
Sproch” performt, sowie die Band ,Herren-
jedeck” auf der Biihne. AnschlieRend legt
DJ Heinz auf.

MITSINGKONZERT DO 31|10
GKG Fidele Briider | Biirgerhalle Kos-
lar, Rathausstr. 17 | Einlass 18.30 Uhr;
Beginn 19 Uhr | VVK 16 Euro bei Optik
Inglsperger, Kolnstr. 4; Immergriin
und Tausendschdn, Theodor-Heuss-
Str. 69; unter 0176 / 70963347 sowie
online iiber

| ndrrischer Rabatt beim
Kauf von 11 Karten zum Preis von 10
Karten

YT MUSIK

SAISONFINALE

» Mit einem weiteren Hohepunkt, so ver-
spricht der Schlosskonzerte e.V., wird die
Kammerkonzertserie das laufende Jahr
beschlieRen. Die international gefeierte
amerikanische Pianistin Claire Huangci
wird aus ihrem ungewohnlich breiten Re-
pertoire eine Sonate von Franz Schubert
zwei Werken amerikanischer Komponisten
gegeniiberstellen — darunter die Rhapso-
die in Blue von George Gershwin in der Fas-
sung fiir Klavier solo.

KONZERT S0 03|11
Schlosskonzerte e.\V. | Schlosskapel-
le, Zitadelle | Restkarten 17,50 Euro
unter

| AK 20 Euro
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TEXTSICHER?

» Kneipengesang: Das Original ,Rudelsin-
gen” mit Gika Baumer und Lutz Angermann
kommt wieder nach Jiilich. Gemeinsames
Singen ist gesund, starkt das Immun-
system, und alle konnen es: Gika Baumer
und Lutz Angermann stellen in der Reihe
+Rudelsingen” fiir jedes Konzert neu ein
buntes Programm mit legenddren Songs
und Evergreens zusammen. Viele Welthits
stehen stets auf dem Programm - Rock-
klassiker treffen auf Schlager & Chansons
und Radio-Hits auf Opernarien. Diese bun-
te Mischung sorgt bei allen Teilnehmern
fiir gute Laune, frischt Erinnerungen an
die Entstehungszeit der Welthits auf und
macht Lust auf mehr. Die Texte werden mit
einem Beamer fiir alle gut lesbar an eine
Leinwand projiziert.

MITSINGKONZERT DO 07|11
Kultur im Bahnhof | Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | Einlass 18.30 Uhr;
Beginn 19.30 Uhr | VVK 16 Euro unter



http://www.gkg-fidele-brueder-koslar.de
http://www.gkg-fidele-brueder-koslar.de
mailto:tickets@schlosskonzerte-juelich.de
mailto:tickets@schlosskonzerte-juelich.de
http://www.rudelsingen.de

ELHAUS BERGER

Ihr Partn€r fijr: .
KUCHE "WOHNEN - SCHLAFEN

41812 Erkelenz - LOVENICH
HauptstraBe 90 - 92
Tel.: (0 24 35) 20 56/20 55 « Fax: (0 24 35) 18 14

52428 JULICH
GroBe RurstraBe 71
Tel.: (0 24 61) 27 41/41 21 - www.moebel-berger.de

" BERGER

EINRICHTUNGEN

Berger Einrichtungen ist ein Haus der Mdbel Berger GmbH & Co. KG. HauptstraBBe 90 — 92, 41812 Erkelenz - L6évenich

Ambulante Pflege
im Kreis Julich

- Pflegeberatung - Behandlungspflege

(nach § 37.3 SGB XI)

« Hauswirtschaftliche « Verhinderungspflege
Hilfen und Betreuung

« Hausnotruf » Seniorenbetreuung
- Grundpflegerische

MaBnahmen » Gesprachskreis fiir
pflegende Angehdrige

Tel.: 02461-3434 343
www.drk-juelich.de

Deutsches
Rotes
Kreuz
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Fotos: Verein
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Das Korps nach der Griin
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» Das frithere Tambourcorps (TC) Stetternich, heute das Flotenorchester TC
Stetternich, blickt voller Stolz auf sein 100-jahriges Bestehen zuriick. 100
Jahre - das sind 10 Jahrzehnte voller Hohen und Tiefen, nicht nur im poli-
tisch-geschichtlichen Sinne. Einen Verein so lange aufrecht zu erhalten ist
eine Leistung, da ist sich Melanie Bickschafer sicher. Sie selbst ist ebenfalls
Mitglied im Verein und unterstiitzt das Flotenorchester mit ihrem Marimba-
phon, wobei sie fiir karibisches Flair sorgt, wie sie selbst berichtet.

Sie fiihrt ein wenig durch die Historie des Vereins:
Ganz zu Anfang war das TC auf vielen Volksfesten vertreten, nahm an
(auch internen) Wettkdmpfen teil und begleitete viele Paraden und Um-
zlige wie zum Beispiel Schiitzen- und Maifeste sowie Karnevalsumziige.
Beim 50-jahrigen Jubildum wurde iiber Tage hinweg mit Festziigen durchs
gesamte Dorf gefeiert. Auch in den Jahren 2004 bis 2008 war das TC ver-
treten. Besonders die Auftritte beim Neusser Schiitzenfest {iberzeugten
mit beeindruckender Spielqualitdt. In den darauffolgenden Jahren wan-
delte sich das Tambourcorps in ein Flotenorchester und iiberzeugt seither
mit seiner Vielfalt, denn im Verein sind viele verschiedene Instrumente
vertreten: Neben Spielmannsfloten gibt es auch Piccolofléten, Quer-, Alt-
und Bass-Floten sowie Trommeln. Auch Rhythmiker finden sich unter den
Mitgliedern. Doch es befinden sich nicht nur Mitwirkende aus Stetternich
und der ndheren Umgebung im Verein, sondern auch Musikbegeisterte
aus Aachen-Eilendorf. Somit handelt es sich um 15 aktive Mitglieder, die
allesamt sehr motiviert seien, so Melanie Bickschafer. Wenn es um Nach-
wuchs geht, so sei der Verein offen fiir neue Mitglieder und wiirde sich
iiber Zuwachs freuen.

~Der Verein und seine Geschichte sind einfach erhaltenswert”, dufiert
sich Bickschéfer. Sie ist vor allem fiir den Zusammenhalt und SpaR inner-
halb der Gruppe dankbar und betont auch, dass sich das Orchester unter
seinem Dirigenten Georgy Belyakov sehr wohl fiihle. Besonders an dem F16-
tenorchester seien auch seine Mitglieder, die ambitioniert und hoch-kon-
zentriert fiir den Verein spielen. Fiir das anstehende Jubildum wurden sogar
eigens Stiicke komponiert. Wie Bickschafer berichtet, gebe es eher wenige
Noten fiir Flétenorchester. Um die jeweiligen Floten also besser rauszuho-
ren und ihnen die Aufmerksamkeit zu schenken, die sie verdienen, werden
Stiicke extra fiir das Fest besonders arrangiert und eingespielt. Bei den
Vortrdgen handelt es sich dann um eine Mischung aus moderner und klassi-
scher Musik, wobei sich die Zuhérer auf eine kleine musikalische Zeitreise
freuen diirfen.

AbschlieRend appelliert Bickschdfer noch an die Jiilicher: ,Wir sind
ein moderner Verein, der mit der Zeit geht. Also entstaubt Eure Fléten und
macht mit!”

Das heutige Flotenorchester TC Stetternich.
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DI 01.10 | 20 UHR

GLORIA!

DRAMA, HISTORIE | ITALIEN, SCHWEIZ 2024 | FSK AB 12 | 106 MIN. | 6.50 EURO / 6 EURO ERM.

ZUM FILMTRAILER

» Venedig um 1800: Im Kollegium Sant Ignazio, einer alten Musikschule fiir mittellose Madchen, lebt Tere-
sa, von allen nur ,die Stumme” genannt. Niemand ahnt etwas von dem aulRergewohnlichen Talent dieser
einfachen Magd, das sie befdhigt, die Wirklichkeit als Rhythmus zu erleben, ihre Schonheit wahrzuneh-
men und sie durch Musik zu verandern. Wahrend sich im Kollegium alles um den bevorstehenden Besuch
des frisch inthronisierten Papstes dreht und der alte Kapellmeister sich abmiiht, eine glorreiche Komposi-
tion fiir den Pontifex zu ersinnen, macht Teresa in der Abstellkammer eine Entdeckung: eine brandneue,
aber auch unheimliche Erfindung, ein wunderschones Instrument - ein Pianoforte. Um Teresa und die
revolutiondre ,Musikmaschine” versammelt sich ein auRergewdhnliches Quartett von jungen Frauen, zu-
ndchst als Rivalinnen, doch zunehmend als Komplizinnen. Diese Musikerinnen sind eine Quelle groRen,
aber ganz bewusst iibersehenen Talents. Gegen den Willen des Kapellmeisters entwickeln sie ihre eigene
Vision von Musik, inspiriert von ihrer Lebenswelt, ihren Gefiihlen, dem Rhythmus ihres Seins. Es entsteht
ein revolutiondrer femininer Sound, den die Welt ganz sicher nicht erwartet hat...

»Gloria!” ist eine ungestiime filmische Sinfonie, die die Entfesselung weiblicher Kreativitét ebenso fei-
ert wie die Entstehung der modernen romantischen Popmusik. Mit ihrem berithrenden wie mitreiRenden
Regiedebiit setzt die Regisseurin Margherita Vicario all den vielen vergessenen Komponistinnen, die wie
gepresste Blumen zwischen den Seiten der Geschichte verborgen sind, ein Denkmal.

DER BUCHSPAZIERER

KOMODIE | DEUTSCHLAND 2023 | FSK AB 6 | 98 MIN. | E H 0 RIZO N
6.50 EURO / 6 EURO ERM. L I SEINE AMERIKANISCHE SAGA -
» Tag fiir Tag steht Carl Kollhoff im Hinterzimmer eines bt s DRAMA, WESTERN | USA 2024 | FSK AB

Buchladens und schldgt sorgféltig Biicher in Papier
ein, um sie zu den Stammkunden in der Stadt zu brin-
gen. Biicher sind das groRte Gliick des wortkargen &l-
teren Mannes, der ansonsten jeglichen Kontakt zu an-
deren Menschen scheut. Auf einem seiner Rundgange
heftet sich die neunjdhrige Schascha an seine Fersen.

Per &%?RER T 12180 MIN. | 7.50 EURO / 7 EURO
g SP ERM. | DER FILM HAT UBERLANGE

» New Mexico 1861: Vorboten des amerikanischen Biirger-
kriegs erschiittern den Siiden Nordamerikas. WeiRRe Pio-
niere besetzen auf ihrem Zug nach Westen die Gebiete der
Widerwillig 1asst sich Carl auf das Mddchen ein, das Apachen, die sich brutal gegen die Landnahme wehren.
ihn fortan auf seinen Botengangen begleitet und ihn : Aber auch unter den Siedlern herrscht blutiges Chaos.
den ,Buchspazierer” nennt. Schnell gewinnt Schascha auch die Herzen von  Als der Vater der gefiirchteten Sykes-Briider Opfer eines
Carls Stammkunden und wirbelt nicht nur deren Leben gehérig durcheinan-  Anschlags wird, nehmen seine S6hne die unbarmherzige
der, sondern bringt auch Carl dazu, aus seiner eigenen Welt auszubrechen. Verfolgung der Attentéterin auf - der Beginn

der Western-Saga ,Horizon". ZUM FILMTRAILER
Am 19. Mai feierte ,Horizon” seine Weltpremie-
Eine Woche vor dem bundesweiten Kinostart zeigt das Kino im re auf den Internationalen Filmfestspielen in E E
KuBa den Film als Preview. Drehorte fiir die Komddie waren u.a. in Cannes in Anwesenheit von Kevin Costner, der zu '
Stolberg und Kornelimiinster. diesem besonderen Anlass fiinf seiner sieben Kin- -

der mit an die Croisette mitgebracht hatte.

Foto: © 2024 Neue Visionen Filmverleih | © 2023 Studiocanal/Wolfgang Ennenbach & Bernd Spauke | © 2024 Tobis Film
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MO0 21.10 | DI 22.10 | JEWEILS 17 UHR

DIE UNZER- nf:s*:g,is,:"fzzmrfu_t
TRENNLICHEN

ZWEI DURCH DICK UND DUNN

FAMILIE | BELGIEN / FRANKREICH /

DO 17.10 | 9.30 UHR FRUHSTUCK |
g SPANIEN 2023 | FSK AB 6 | 89 MIN. |

10.30 UHR FILMBEGINN

Foto: © Majestic - RBB media | © 2023 nWave Pictures SRL - OCTOPOLIS SAS - A Contracorriente Films - All Rights Reserved

MO0 21.10 | DI 22.10 | JEWEILS 20 UHR

DIE UNBEUG-
SAMEN 2

GUTEN MORGEN, IHR SCHONEN! [=]®

ZUM FILMTRAILER

E54[E

DOKUMENTATION | DEUTSCHLAND 2024 | FSK AB 6 | 104
MIN. | RESERVIERUNG FUR FILMFRUHSTUCK ERFORDER-
LICH: 02461 / 346 643 ODER ONLINE IM TICKETSHOP | 12
EURO (INKL. FRUHSTUCK) | MO & DI 6.50 EURO / 6 EURO
ERM.

» Mit seinem Dokumentarfilm-Hit ,Die Unbeugsamen” setz-
te Regisseur Torsten Korner den Politikerinnen der Bonner
Republik und ihrem Kampf um politische Teilhabe ein filmi-
sches Denkmal - fast 200.000 Besuchende stromten in die
Kinos. Nun richtet er mit der Fortsetzung ,Die Unbeugsamen
2 - Guten Morgen, Thr Schénen!” seinen Blick auf die ande-
re Seite des Eisernen Vorhangs und zeichnet ein lebendiges
Gruppenportrdt ostdeutscher Frauen aus den verschiedens-
ten Gesellschaftsbereichen der DDR. 15 selbstbewusste Frau-
en erzdhlen, wie auch im Land der staatlich verordneten
Gleichberechtigung trotzdem das Patriarchat regierte und
schaffen damit ein kraftvolles Kaleidoskop der Geschlechter-
beziehungen im Arbeiter- und Bauernstaat. Der Film bietet
den beeindruckenden Lebensleistungen der ostdeutschen
Frauen und ihrem Kampf um Chancengleichheit eine fesseln-
de Biithne.

Diese Frauen sprechen iiber die Doppelbelastung ihrer Miit-
ter und GrofRmiitter. Sie erzdhlen von den eigenen Sorgen
und Traumen, denen sie oft nur mit Tricks ein kleines Stiick
ndherkommen konnten. Erganzt mit zahlreichen Archiv-Auf-
nahmen rundet Torsten Korner die Zeitreise ab und o6ffnet,
indem er die Zuschauenden zu Zeitbezeugenden macht, eine
Tiir fiir ein besseres Verstandnis zwischen Ost und West. Eine
cineastische Reise in ein Gestern, das ins Heute wirkt.

Py Ty TR
|

KOOPERATION MIT DEM EVANGELI- F
SCHEN ERWACHSENENBILDUNGS-
WERK IM KIRCHENKREIS JULICH.

IM ANSCHLUSS DES FILMFRUH-
STUCKS SIND DIE GASTE HERZLICH |
ZUM GESPRACH UND GEDANKEN- |8
AUSTAUSCH MIT DEM LEITER DES
EEB JULICH JEAN JACQUES BADJI
EINGELADEN.

17 UHR | 4 EURO 5 e ST
HAHEN

» ,Die Unzertrennlichen - Zwei durch Dick und Diinn“ ist der neueste
Film des belgischen Animationsstudios nWave nach einer Geschichte
der Toy Story-Macher Joel Cohen und Alec Sokolow. Vor der aufregen-
den und modernen Kulisse von New York Cityinszeniert der franzo-
sische Regisseur Jérémie Degruson eine Reise zwischen Realitdt und
Fantasie fiir die ganze Familie - in der deutschen Synchronfassung
perfekt besetzt mit Star-Comedian Chris Tall als Sprecher des sympa-
thisch-humorvollen DJs Doggie Dogs

»Die Unzertrennlichen - Zwei durch Dick und Diinn” ist ein unvergess-
liches Abenteuer mit einer bezaubernden Botschaft {iber die Kraft von
Fantasie und Freundschaft. Diese hochwertige, freundliche Welt voller
kindlicher Vorstellungskraft gepaart mit seiner geballten Kreativitdt,
einzigartigen Asthetik und der jahrzehntelangen Erfahrung der Ma-
chenden garantiert beste Unterhaltung fiir Klein und GroR.




BRUCKENKOPF-PARK
Julich gGmbH Freizeit und Erholung

19. Oktober hls
10. November 2024

Bruckenkopf-Park Julich gGmbH

RurauenstraBe 11 * 52428 Julich * Tel.: 02461/9795-0
www.brueckenkopf-park.de * www.world-of-lights.de



http://www.brueckenkopf-park.de
http://www.world-of-lights.de

Foto: © Bart Holscher| | © SquareOne Entertainment | Gisa Stein

A KINO IM KUBA

502710 | 14 UHR t.-

DOKUMENTATION | EINTRITT 12 EURO INKL. KAFFEE UND
KUCHEN | EINLASS 13.30 UHR | BEGINN 14 UHR | DER RE-
GISSEUR BART HOLSCHER IST ANWESEND

» Vor achtzig Jahren schrieb ein junger Kunsthistoriker fiinf spatmittelal-
terliche Holzstatuen von Heiligen einem unbekannten Bildhauer zu, den er
den Meister von Elsloo nannte. Spater kamen {iber 200 weitere Arbeiten zu
seinem inzwischen weltberithmten Werk hinzu - darunter mehrere Skulp-
turen in der Kirche St. Johannes der Taufer in Aldenhoven-Siersdorf. Wer
oder was ist der Meister von Elsloo, und warum sind die ihm zugeschrie-
benen Heiligenstatuen auch {iber 500 Jahre spdter noch in der Lage, die
Menschen tief zu beriihren?

»Ich bin in eine Statue verliebt”, sagt die 86-jahrige Kiisterin der St.-Au-
gustinus-Kirche in Elsloo, Stidlimburg. Mit
Tranen in den Augen blickt sie auf Maria, ihre
Mutter Anna und das Jesuskind, die die welt-
beriihmte Annaselbdritt des Meisters von Elsloo
aus dem Jahr 1480 bilden.

DE MYTHE &
| 4J]E MEESTER,.
. fi

IN KOOPERATION MIT DEM JULICHER GE-
SCHICHTSVEREIN 1923 E.V. UND DEM FOR-
DERVEREIN KOMMENDE SIERSDORF E.V.
EINFUHRUNG VON GUIDO VON BUREN,
JULICHER GESCHICHTSVEREIN 1923 E.V.

PEERs KINO
KOLUMNE "

%

» In seinem neuesten Film ,The Fabelmans” fragt Spielberg als junger Mann
sein Idol und den wohl erfolgreichsten Western-Regisseur aller Zeiten John
Ford, was das Wichtigste beim Filmdreh sei. David Lynch spielt die Legende
John Ford auf eine eigenwillig skurrile Weise und gibt als Ant-Wort nur drei
Silben preis, die aber mit Nachdruck und gleich dreimal hintereinander:
,+Horizon, Horizon, Horizon.” Auch in Kevin Costners neuestem Western
zieht es die Kutschen von Osten zum Sonnenuntergang und Horizont nach
Westen. Er nennt gleich den ganzen Film ,Horizon”. Drei Stunden lang
wird vor allem eines: gestorben, gestorben, gestorben, WeilR gegen Rot, im
Biirgerkrieg oder bei Familienzwistigkeiten. Man kann mit Fug und Recht
sagen, dass es sein Film ist. Kevin Costner hat Regie gefiihrt, die Hauptrol-

KOMODIE | FRANKREICH 2024 | FSK AB 6 | 100 MIN. |
6.50 EURO / 6 EURO ERM.

» Nach einem Raubiiberfall fliichten Paulo und sein Vater
vor der Polizei und finden ausgerechnet Unterschlupf in
einem Reisebus, der junge Erwachsene mit Behinderung
an ihren Urlaubsort in die Berge bringen soll. Paulo und
sein Vater geben sich kurzerhand als der fehlende Mit-
reisende Sylvain und dessen Betreuer aus - eine fast
perfekte Tarnung. Mit der Flucht
vor der Polizei beginnt ein aul3er-
gewohnliches Abenteuer, das alle
Beteiligten vor ungeahnte Her-
ausforderungen stellt - jede Men-
ge Spald, neue Freundschaften
und viel Herz inklusive.

,Was ist schon normal?” ist in
Frankreich mit mehr als 9 Mil-
lionen Zuschauern bereits die
Blockbuster-Komddie des Jahres.

le gespielt und den Film bezahlt, unter anderem mit seiner
letzten Ehe, denn die hat der Film so nebenbei auch noch
gekostet, als er mit der schonsten Schauspielerin des Films
durchgebrannt ist.

Wird ,Horizon” im KuBa gezeigt? Ja, Cornel hat ihn fiir
den 14. und 15. Oktober vorgesehen. Soll ich ihn mir anse-
hen? Ja, vor allem wegen der Filmaufnahmen, der Dynamik
und wegen der Landschaftsbilder. Erwarte aber keine strin-
gent erzahlte Story, eher ein Stimmungsbild. Das Who is Who
in diesem Film ist etwas uniibersichtlich. Im Prinzip geht
es, und ich sage das jetzt mal bewusst bose, um den Volker-
mord, ausgeiibt von den nach Westen strebenden aus Europa
kommenden Siedlern an den Ureinwohnern. Wie oft in den
Spatwestern geht es auch darum, sich in die soziologischen
Hintergriinde der oft aus der Not geborenen Reisenden hi-
nein ins ungewisse Abenteuer ohne Comeback-Moglichkeit
einzufiihlen. In ihrer Heimat, egal ob in Schweden, Irland
oder sonstwo in Europa, hatten sie nun mal weder ein Ein-
noch ein Auskommen. Bleibt also die Flucht nach vorn, eh,
nach Westen. ,Hinterm Horizont geht’s weiter.”

[=p, =] ZUM GESAMTEN BEITRAG
hzgm.de/4dZ61a3
[=
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PRESSE- & KULTURBURO

SCHENK+SCHENK
Wir
suchen
Sie!

Mehr Infos unter:

presseschenk.de n

JETZT RADERWECHSEL TERMIN
ONLINE VEREINBAREN!

~ FREITAGE |
>18.10 » 25.10 | ‘nine
> 08.11 > 15.11 -

— SAMSTAGE —

»19.10 » 26.10
»09.11 » 16.11

Nutzfahrzeuge

Service neu erleben



http://www.presseschenk.de
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG ]

AMTSBLATT

FUR DIE STADT JULICH 10/2024
01. OKTOBER 2024

ZU DEN BEKANNTMACHUNGEN

Nach § 15 (1) a Satz 2 der Hauptsatzung der Stadt
Jiilich wird darauf hingewiesen, dass unter der
Internetadresse www.juelich.de die nachfolgende(n)
Bekanntmachung(en) bereitgestellt wurden:

 Bekanntmachung liber die Feststellung der Nach-
folge fiir den am 10.06.2024 verstorbenen Stadtver-
ordneten Matthias Hoven (08.08.2024)



http://www.juelich.de

KEINETERMINE MEHR VERPASSEN!

Tdglich aktuelle Terminankiindigungen.
Einfach den HERZOG liken und folgen.

fl ©

VERANSTALTUNGEN IM OKTOBER 2024

01. DIENSTAG

* MUSIK-CAFE U60 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café 060 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

* STAMMTISCH DER MUNDARTFREUNDE
Jiilicher Mundartfreunde | VHS Jiilicher Land, Am
Aachener Tor 16 | 18-20 Uhr | 1. DI / Monat

02. MITTWOCH

 KULTURCAFE IM BONHOEFFER-HAUS: GUIDO VON
BUREN MIT ,,2000 JAHRE STADTBAUGESCHICHTE IN
10 MINUTEN - JULICH VIRTUELL"

Evangelische Kirchengemeinde Jiilich / Ev. Erwach-
senenbildung im Kirchenkreis Jiilich | Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 10-11.30 Uhr
(1. MI/ Monat)

o 23. SITZUNG DES AUSSCHUSSES FUR KULTUR,
DORF- UND STADTENTWICKLUNG, WIRTSCHAFTS-
FORDERUNG
Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, GroRe Rurstr. 17 | 18 Uhr

03. DONNERSTAG

+ ,,CAFE AUSZEIT” FUR PFLEGENDE ANGEHORIGE
Stadt Jiilich / ,Kontaktbiiro Pflegeselbsthilfe” des
Caritas Verbandes fiir die Region Diiren-Jiilich e.V. |
Stadtteilzentrum Nordviertel, Nordstr. 39 | 10-11.30
Uhr | Anmeldung unter 02421 / 967625 oder 0173 /
1482083 (1. DO / Monat)

04. FREITAG

* SOZIALRECHTSBERATUNG
BDH Bundesverband Rehabilitation / Neues Rathaus,
Zimmer 13a, GroRe Rurstr. 17 | 10-12 Uhr | Eintritt
frei, Voranmeldung unter 02461 / 2636

» WISSENSCHAFTS-COMEDY MIT KONRAD STOCKEL
Briickenkopf-Park gGmbH | Kulturmuschelim Brii-
ckenkopf-Park | 18 Uhr | VWK 26 Euro / erm. 16 Euro
zzgl. Gebiihren online unter www.eventim.de

* NOISEFULL-KONZERT: ,YOUNG HORSES”
Virginia Lisken-Dorp | Kulturbahnhof, Bahnhofstr.
13 | Einlass 19 Uhr | Beginn 20 Uhr | AK 15 Euro |
Verbindliche Reservierungen unter virginialisken@

gmail.com

05. SAMSTAG

* SENIORENFRUHSTUCK

Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Georg, Artilleriestr. 66 (Zugang von der Miinchener
StraRe) | 9-11 Uhr | Kostenbeitrag 3 Euro | Anmel-
dung unter Tel. 02461 / 3176501 (1. SA / Monat)

i3 TERMINE

» SENIORENTAG
Seniorenbeirat der Stadt Jiilich | PZ des Gymnasiums
Zitadelle | Einlass 10 Uhr / 10.30-15 Uhr | Eintritt frei

o SAMSTAGS-LESELAMPCHEN FUR KINDER VON 3-6
JAHREN
Stadt Jilich / Stadtbiicherei Jiilich | Stadtbiicherei
Jiilich, Kulturhaus am Hexenturm | 11-12 Uhr (1. SA/
Monat) | Eintritt frei

« FEUERWEHRFEST: 100 JAHRE LOSCHGRUPPE
BOURHEIM
Freiwillige Feuerwehr Jiilich | Biirgerhalle Bourheim |
ab 17.30 Uhr

* GEBURTSTGASFEST: 100 JAHRE MERSCHER SV
Merscher Sportverein 1924 e.V. | Sportplatz am
Nossercamp | ab 18.30 Uhr | 10 Euro; Tickets bei Optik
Inglsberger Jiilich, K6lnstr. 4

06. SONNTAG

* GESCHICHTE AM SONNTAG: LETZTER RUNDGANG DES
JAHRES MIT MARIELE EGBERTS
Forderverein Festung Zitadelle Jiilich e.V. | Treffpunkt
Pasqualini-Briicke am Schlossplatz | 11 Uhr (1. SO /
Monat Apr-Okt) | Fiihrung und Museumseintritt frei

* ROMAN KNIZKA MIT OPUS 45: ,,DASS EIN GUTES
DEUTSCHLAND BLUHE... - LEBEN NACH DEM KRIEGS-
ENDE 1945-1949“
Stadtbiicherei Jiilich | Schlosskapelle Zitadelle Jii-
lich | 19 Uhr | VVK 12 Euro Stadtbiicherei Jiilich, KL
Rurstralle | Reservierung unter 02461 / 936363 oder
Anmeldung-Stadtbuecherei@juelich.de

07. MONTAG

» BERATUNG AUF AUGENHOHE ZUM LEBEN MIT BEEIN-
TRACHTIGUNG UND BEHINDERUNG

EUTB Kreis Diiren | Café Gemeinsam Jiilich, Stiftsher-
renstr. 9 | 10-14 Uhr; Anmeldung unter Tel. 02421 /
694 26 26 oder per E-Mail an beratung@eutb-dsb-
nrw.de (1. MO / Monat)

* OFFENER FAHRABEND DES EAKJ
Eisenbahn-Amateur-Klub Jilich | Nordfliigel Kultur-
bahnhof Jiilich, Bahnhofstr. 13 | 18.30 Uhr (1. MO /
Monat)

08. DIENSTAG

 FRUHSTUCK AB 55: ,DIE TAGESPFLEGE* MIT
MANUELA THOME, LEITERIN DER TAGESPFLEGEN
Caritasverband Diiren-Jiilich / Kath. Pfarrei Heilig
Geist Jiilich | Andreashaus Lich-SteinstraR | 9-11 Uhr
| Kosten 4,50 Euro inkl. Friihstiick, Anmeldung unter
Tel. 02461 / 4439

* BINGO-NACHMITTAG

Jiilicher Tagespflege Lebensfreude | Jiilicher Tages-
pflege Lebensfreude, Linnicher Str. 11 | 15-16.30 Uhr
(2. DI/ Monat)

e MUSIK-CAFE (/60 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café 60 | Kleiner Saalim Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

> FUHRUNG ,,KITSCH UND KUNST” ZUR AUSSTELLUNG
TIERISCH WAS LOS!“

Museum Zitadelle Jiilich | Landschaftsgalerie im
Kulturhaus am Hexenturm | 19 Uhr | Eintritt 5 Euro /

erm. 4 Euro / Familien 10 Euro / Jubildumskarte 12

Euro / Fiihrung kostenlos

09. MITTWOCH

> FRAUENTREFF IM BONHOEFFER-HAUS: ERIKA PFEIF-
FER MIT ,, AN DER ARCHE UM ACHT*
Ev. Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 15-17 Uhr (2. MI / Monat)
/ Anmeldung unter Tel. 02461 / 56904

10. DONNERSTAG
> 24. SITZUNG DES PLANUNGS-, UMWELT- UND BAU-
AUSSCHUSSES
Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, Grof3e Rurstr. 17 | 18 Uhr
P GESELLSCHAFT FROHSINN: ,, SHAKESPEARE GEHT
IMMER”
Gesellschaft Frohsinn Stetternich | Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 20 Uhr | Restkarten zu 10 Euro bei
Cityfriseurin Dunja, GroRe Rurstr. 36

11. FREITAG

> GESELLSCHAFT FROHSINN: , SHAKESPEARE GEHT
IMMER”

Gesellschaft Frohsinn Stetternich | Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 20 Uhr | Restkarten zu 10 Euro bei

Cityfriseurin Dunja, GroRe Rurstr. 36

12. SAMSTAG

b GESELLSCHAFT FROHSINN: ,SHAKESPEARE GEHT
IMMER"

Gesellschaft Frohsinn Stetternich | Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 19 Uhr | Restkarten zu 10 Euro bei
Cityfriseurin Dunja, GroRe Rurstr. 36

> EQUINOX STREICHQUARTETT: ,,AUS ALTER UND
NEUER WELT”

Kultur ohne Grenzen | Schlosskapelle der Zitadelle
| Einlass 19 Uhr | Beginn 19.30 Uhr | Eintritt frei /

Spenden erbeten

13. SONNTAG

> GESELLSCHAFT FROHSINN: , SHAKESPEARE GEHT

IMMER”

Gesellschaft Frohsinn Stetternich | Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 18 Uhr | Restkarten zu 10 Euro bei
Cityfriseurin Dunja, GroRe Rurstr. 36

15. DIENSTAG

* MUSIK-CAFE 60 - OFFENES GESANGSANGEBOT
Musik-Café 60 | Kleiner Saal im Kulturbahnhof,
Bahnhofstr. 13 | 15.30-17 Uhr

P INKLUSIVER STAMMTISCH

Arbeitskreis fiir ein inklusives Jiilich (AKT) | Café
Extrablatt Jiilich, Marktplatz 11 | 18 Uhr | Anmeldung
unter 02461 / 63-239 oder BLenzen@juelich.de

16. MITTWOCH

b MITTAGSTISCH FUR SENIORINNEN UND SENIOREN
Kath. Pfarrei Heilig Geist | Andreashaus Lich-Stein-
stral’, Matthiasplatz 1 | 12-13.30 Uhr | 7 Euro; Anmel-
dung bis DO der Vorwoche unter 02461 / 4439

b KULTURWERKSTATT: ,, ART-SPATSCHICHT” - AUSSTE-
LUNGSERGFFNUNG

Kunstverein Jiilich | Kulturwerkstatt, Diisseldorfer
Str. 10 | 17 Uhr
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18. FREITAG

o AUSSTELLUNGSEROFFNUNG ,, KORPERWESEN” VON
NADJA LANAS

Kunstverein Jiilich | Hexenturm, Kleine RurstralRe |
18 Uhr

19. SAMSTAG

> ERNTEDANKFEST IN BARMEN

Gemeinderat St. Martinus Barmen / Merzenhausen |
Kirche St. Martinus Barmen | 18.30 Uhr

> IMPROMUSICAL MIT CLAUDIA STUMP UND ADRIANO
WERNER: EIN HERZ UND EINE SZENE

Kultur im Bahnhof (KiB) | Kulturbahnhof Jiilich,
Bahnhofstr. 13 | Einlass 19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr |

VK 15 Euro zzgl. Gebiihren online unter www.kuba-
juelich.de oder bei Thalia, Kolnstr. 9 | AK 20 Euro

20. SONNTAG

P WENDELINUS-ANDACHT

Gemeinderat St. Martinus Stetternich | Wendelinuska-
pelle, Wolfshovener Str. 217 | 15 Uhr

3. MITTWOCH
¢ KULTURRUCKSACK NRW: UPCYCLING & SKULPTUREN
MIT ERNESTO MARQUES (FUR 10- BIS 14-JAHRIGE)

Museum Zitadelle | Landschaftsgalerie im Kultur-

haus am Hexenturm | 10-16 Uhr, Anmeldung unter
museum@juelich.de oder 02461 / 63510 erforderlich
* SPAZIERGANG FUR TRAUERNDE MIT DEM HOSPIZ-
KREIS

Hospizbewegung Diiren-Jiilich e.V. | Treffpunkt
Christuskirche Jiilich, Diisseldorfer Str. 35 | 15.30 Uhr
| Infos tiber 02421 /39 32 20

25. FREITAG

P KULTURRUCKSACK NRW: ,,GEMISCHTES DOPPEL" MIT
MARCELL PERSE (FUR 10- BIS 14-JAHRIGE)

Museum Zitadelle | Landschaftsgalerie im Kultur-
haus am Hexenturm | 10-16 Uhr, Anmeldung unter
museum@juelich.de oder 02461 / 63510 erforderlich
> MANES MECKENSTOCK: LOTT JONN

KulturBiiro | Kulturbahnhof Jiilich, Bahnhofstr. 13 |
20 Uhr | VWK 18 Euro zzgl Gebiihren bei Thalia, Kéln-
str. 9, und online unter www.juelich.de/kulturbuero

| AK 24 Euro

26. SAMSTAG

# ,,MACH MIT: DER EHRENAMTSTAG"

Stadt Jiilich / Freiwilligenzentrum des Caritasver-
bandes Diiren-Jiilich | PZ des Gymnasiums Zitadelle |
11-15 Uhr

b FRUHSTUCK FUR FRAUEN

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen |
SPD-Biiro Jiilich, Turmstr. 5 | 11-13 Uhr (letzter SA /
Monat)

e HARFE- UND FLOTENKONZERT

Hospizbewegung Diiren-Jiilich e.V. | Schlosskapelle
der Zitadelle | 17 Uhr | 25 Euro; Tickets im Rochusheim
Jiilich, An der Liinette 11, MI 10-12 Uhr

27. SONNTAG

> EUROPEAN SONG CONTEST
Museum Zitadelle | Schlosskapelle der Zitadelle Jiilich

i3 TERMINE

| 19.30 Uhr | Eintritt frei | Spende erbeten

e CDU-SONNTAGSRUNDE

CDU Stadtverband Jiilich | Café Liebevoll, Kélnstr. 5 |
11-13 Uhr (letzter SO / Monat)

28. MONTAG

> GESUNDHEITSSTUNDE IM KRANKENHAUS JULICH:
WO DRUCKT DER SCHUH?" - ERLEICHTERUNG
DURCH FUSSCHIRURGIE

Stadt Jilich / Krankenhaus Jiilich GmbH | Foyer des
Krankenhauses Jiilich | 17 Uhr (4. MO / Monat)

30. MITTWOCH

> OFFENER TREFF IM BONHOEFFER-HAUS

Ev. Kirchengemeinde Jiilich | Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Diisseldorfer Str. 30 | 15-18 Uhr (letzter MI /
Monat)

> MITTWOCHSCLUB: ,ROM ... FUHRT DIE ZUGEL DES
ERDKREISES - SALIER UND PAPSTTUM IM KONFLIKT"
Jiilicher Geschichtsverein 1923 e.V. / Museum Zitadel-
le Jiilich | Schlosskapelle der Zitadelle Jiilich | 19.30
Uhr | Eintritt frei

31. DONNERSTAG

> 30. SITZUNG DES HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSSES
Stadt Jiilich | GroRer Sitzungssaal des Neuen Rat-
hauses, Grof3e Rurstr. 17 | 18 Uhr

> MITSINGKONZERT KOLLE MEETS KOSLAR

GKG Fidele Briider | Biirgerhalle Koslar, Rathaus-

str. 17 | Einlass 18.30 Uhr; Beginn 19 Uhr | VWK 16
Euro bei Optik Inglsperger, Kdlnstr. 4; Immergriin und
Tausendschdn, Theodor-Heuss-Str. 69; unter 0176 /
70963347 sowie www.gkg-fidele-brueder-koslar.de

WOCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN

MONTAGS

e SENIOREN WORKSHOP: FOTO- UND VIDEOFREUNDE
Stadt Jiilich / Senioren ins Netz | Stadtteilzentrum
Nordviertel, Nordstr. 39 | 10-12 Uhr | Info unter 02461
/ 63-211 oder SHaxha@juelich.de

DIENSTAGS

> RUND UM PC & CO

Stadt Jilich / Senioren ins Netz | Stadtteilzentrum
Nordviertel, Nordstr. 39 | 10-12 Uhr | Info unter 02461
/ 63-211 oder SHaxha@juelich.de

 Yoga fiir Seniorinnen & Senioren

Amt fiir Familie, Generationen und Integration |
Stadtteilzentrum Nordviertel, Nordstr.39 | 9.30-10.30
Uhr | Kostenbeitrag 5,50 Euro | Anmeldung unter
0178 / 6295586

e MITTAGSTISCH FUR SENIOREN

Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Hildegard, Merkatorstr. 31 | 11.45-13 Uhr | 4,50 Euro |
Anmeldung unter Tel. 02461 / 6227001

e REPARATURDIENST VON SENIOREN HELFEN SENIO-
REN
Stadt Jiilich / Fachbereich fiir Quartiersmanagement
und Mehrgenerationen | Stadtteilzentrum Nordvier-
tel, Nord-

str. 39 | 10-11 Uhr | Tel. 02461 / 801 88 11

* OFFENER KARTEN- UND BRETTSPIELTREFF IM NORD-
VIERTEL
Stadt Jiilich / Fachbereich fiir Quartiersmanagement
und Mehrgenerationen | Stadtteilzentrum Jiilicher
Nordviertel, Nordstr. 39 | 15 Uhr

DONNERSTAGS

+ SENIORENFRUHSTUCK
Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Georg, Artilleriestr. 66 (Zugang von der Miinchener
StraRe) | 9-11 Uhr | Kostenbeitrag 3 Euro | Anmel-
dung unter Tel. 02461 / 3176501

* KULTURWERKSTATT
Kunstverein Jiilich | Kulturwerkstatt, Diisseldorfer Str.
10| 15-18 Uhr

* OFFENER KARTEN- UND BRETTSPIELTREFF IM HECK-
FELD
Stadt Jiilich / Fachbereich fiir Quartiersmanagement
und Mehrgenerationen | Quartierszentrum Jiilich-
Heckfeld / Rochusheim, An der Liinette 9 | 17.30-21
Uhr (1. +3.D0 / Monat)

» SPIELENACHMITTAG FUR SENIOREN
Caritasverband Diiren-Jiilich | Caritas-Tagespflege St.
Georg, Artilleriestr. 66 (Zugang von der Miinchener
Stralle) | 14-16 Uhr | Kostenbeitrag 3 Euro (fiir
Kaffee, Tee & Kuchen) | Anmeldung unter Tel. 02461
/3176501

SAMSTAG

* Ausstellung: Nadja Lanas , Kérperwesen”
Kunstverein Jiilich | Hexenturm, Kleine RurstralRe |
Offnungszeiten Sa / So 11-17 Uhr | bis 10|11

SONNTAG

* Ausstellung: Nadja Lanas , Kérperwesen”

Kunstverein Jiilich | Hexenturm, Kleine Rurstrale |
Offnungszeiten Sa / So 11-17 Uhr | bis 10|11

» KULTURWERKSTATT: ,, ART-SPATSCHICHT
Kunstverein Jiilich | Kulturwerkstatt, Diisseldorfer
Str. 10 | DO 15-18 Uhr / SA 11-14 Uhr | bis 23|11

» TIERISCH WAS LOS - VOM SCHOSSHUND BIS ZUM
WILDTIER IN DER LANDSCHAFTSMALEREI
Stadt Jilich / Museum Zitadelle Jiilich | Landschafts-
galerie im Kulturhaus am Hexenturm | DI-FR 14-17
Uhr / SA+S0 11-17 Uhr | Eintritt 5 Euro / erm. 4 Euro
| bis 15|12]2024

* AUSSTELLUNG ,,JULICH - STADTRAUME ZWISCHEN
DEN KRIEGEN”

Stadt Jilich / Museum Zitadelle Jiilich / Jiilicher
Geschichtsverein 1923 e.V. / Opladener Geschichts-
verein von 1979 e.V. Leverkusen | Pulvermagazin in
der Zitadelle | DI-FR 14-17 Uhr / SA + S0 11-17 Uhr |
Eintritt 5 Euro / erm. 4 Euro | bis 0604|2025

* AUSSTELLUNG ,,GESICHTER UND GESCHICHTEN -
1700 JAHRE JUDISCHES LEBEN IN DEUTSCHLAND”
VHS Jiilicher Land | Foyer der VHS Jiilicher Land, Am
Aachener Tor 16 | 9-17 Uhr (MO-FR)



http://www.kuba-juelich.de
http://www.kuba-juelich.de
mailto:museum@juelich.de
mailto:museum@juelich.de
http://www.juelich.de/kulturbuero
http://www.gkg-fidele-brueder-koslar.de
mailto:SHaxha@juelich.de
mailto:SHaxha@juelich.de

APOTHEKEN

PREVIEW

NOTDIENSTE

9.00 UHR - 9.00 UHR FOLGETAG

DIE NACHSTE
AUSGABE
"80" 01.10. JULICH
ERSCH EINT AM Apotheke Bacciocco, Marktplatz 5, 02461/2513

02. NOVEMBER 2024 02.10. LINNICH

St. Martin Apotheke, Rurstr. 48, 02462/1006

03.10. ESCHWEILER
Bonifatius-Apotheke, Drimbornshof 2, 02403/54764

04.10. ERKELENZ (LOEVENICH)
Adler-Apotheke, Hauptstr. 1, 02435/948160

: 4 . 05.10. ALDENHOVEN
o VE RAN D E RU N G E N ’ % AR ! i - Marien-Apotheke, Marienstr. 1, 02464/1754

06.10. INDEN
Adler-Apotheke, Rathausstr. 10, 02465/99100
07.10. JULICH
Nord Apotheke, Nordstr. 1a, 02461/8330
08.10. ESCHWEILER
Barbara-Apotheke, Jiilicher Str. 173, 02403/52132
09.10. JULICH
Apotheke Bacciocco, Kreisbahnstr. 35, 02461/58646
10.10. ALSDORF
Cornelius-Apotheke, Jiilicher Str. 115, 02404/61920
11.10. NIEDERZIER
Rosen-Apotheke, Niederzierer Str. 88, 02428/6699
12.10. TITZ
Apotheke Bacciocco Titz, Landstr. 36a, 02463/7219
13.10. JULICH

ke Apotheke Bacciocco, Marktplatz 5, 02461/2513

KINO TH KUBA 14.10. NIEDERZIER

[ = ; e . l!." - -
Karoli -Apotheke, Karoli tr. 3, 02428/94940
BILDER AUS JULICH ‘ VON 60 AUF 80 = 150 SCOWELER
Bonifatius-Apotheke, Drimbornshof 2, 02403/54764

16.10. ALDENHOVEN
Martinus Apotheke, Frauenrather Str. 7, 02464,/6500

17.10. JULICH
Post-Apotheke, Kélnstr. 19, 02461/8868

AUFNEHMER | PUTZLAPPEN 18.10. J0LICH

Rur Apotheke, Kleine Kélnstr. 16, 02461/51152

19.10. JULICH
Schlossplatz-Apotheke, Romerstr. 7, 02461/50415

20.10. ESCHWEILER
Maxmo Apotheke, Auerbachstr. 10, 02403/961078-0

21.10. BAESWEILER
Apotheke am Markt, Hauptstr. 120, 02401/8019995

22.10. JULICH
Nord Apotheke, Nordstr. 1a, 02461/8330

23.10. LINNICH
St. Martin Apotheke, Rurstr. 48, 02462/1006

24.10. ERKELENZ (LOEVENICH)
Adler-Apotheke, Hauptstr. 1, 02435/948160

25.10. JULICH
Apotheke Bacciocco, Kreisbahnstr. 35, 02461/58646
26.10. BEDBURG
Dominikaner-Apotheke, Zaunstr. 46, 02463/5789
FOLGE HERZOG AUF 27.10. ALDENHOVEN
www.HERZOG-MAGAZIN.de Marien-Apotheke, Marienstr. 1, 02464/1754
und diesen 28.10. BAESWEILER
3 Social-Media-Kansl St. Barbara-Apotheke, Hauptstr. 106, 02401/51455
ocial-Media-Kanaten
MIT FREUNDLICHER UNTERSTUTZUNG 29.10. NIEDERZIER
DER MUNDARTFREUNDE III Rosen-Apotheke, Niederzierer Str. 88, 02428/6699
30.10. NIEDERZIER
Karolinger-Apotheke, Karolingerstr. 3, 02428/94940
31.10.TITZ

Apotheke Bacciocco Titz, Landstr. 36a, 02463/7219

’
1001002024 160100 2024 [= E SCHLUSSDATEN 02461 /3434343
=]

REDAKTIONSSCHLUSS NOVEMBER ~ ANZEIGENSCHLUSS NOVEMBER herzog-magazin.de/ ZENTRALER TIERARZTLICHER NOTDIENST FUR

redaktion@herzog-magazin.de  werbung@herzog-magazin.de DEN KREIS DUREN: 02423 / 90 85 41

t werbun
9 www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de

Die Information iber die Notdienste der Apotheken ist unverbindlich, da sich die Notdienste sehr kurzfristig @ndern kdnnen. Der

HERZOG kann keine Haftung fiir die Richtigkeit der Angaben iibernehmen. WIR WUNSCHEN GUTE BESSERUNG.


http://www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de
mailto:redaktion%40herzog-magazin.de?subject=
mailto:werbung%40herzog-magazin.de?subject=
http://herzog-magazin.de/
werbung
http://www.herzog-magazin.de 


CLASSEN
ZAHNARZTE

Festsitzender Ersatz eines, mehrerer oder aller Zahne

Schutz und Erhalt gesunder Nachbarzahne

Digitale 3D-Implantatdiagnostik (DVT) fUr prazise Planungen
Implantation von Titan- und Keramik-Implantaten

Zahnentfernung und Implantation i.d.R. in einem Termin

All-on-4/6: Festsitzender Ersatz auf 4/6 Implantaten an einem Tag
Knochenaufbau minimalinvasiv mit autologer Matrix (PRF)
Implantate auch fur altere Patienten zum besseren Halt von Prothesen
Behandlung stress- und schmerzfrei in Dammerschlaf/ Sedierung

Master of Science Implantologie mit 30 Jahren Erfahrung

>

-

. ®

ZAHNASTHETIK IMPLANTOLOGIE PROPHYLAXE

Dr. med. dent. Frank Michael Classen, Zahnarzt, M.Sc. Implantologie & Dr. med. dent. Judith Classen, Zahnarztin
PoststralBe 18, 52428 Jilich | Tel: 024 61 /3459 80 | info@zahnarzt-juelich.de | www.zahnarzt-juelich.de

4 ANZEIGE



mailto:info%40zahnarzt-juelich.de?subject=
http://www.zahnarzt-juelich.de
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—Ur neute
JUNnd morgen

Besuchen Sie uns auf dem Erntedankfest
am 5. und 6. Oktober!

Bei dieser Gelegenheit werden wir mit unserer neuen Marke und attraktiven
Angeboten prasent sein! Halten Sie Ausschau nach der Sonne — unserem
energiereichen Logo. Denn wir liefern Ihnen nicht nur ausreichend Energie
uber unsere zuverldssigen Netze, sondern auch eine nachhaltige und
klimafreundliche Zukunft,

Stadtwerke
Julich

stadtwerke-juelich.de

1 Anzeige



http://www.stadtwerke-juelich.de

